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Hierzu drei Beilagen.

TagssrrmLffsHau.
Dem kaiserlichen Botschafter in Madrid , v . RadoWitz,

ist zum Tage seine 25jährigen Botschafterjubiläums ein warm

gehaltenes Glückwunscht-elegrvMM des Käufers zugegangen.

Der Nachricht , daß der Kaiser aus Anlaß des Prozesses
Moltke -Harden eine Kabinettsorder an die Offiziere erlassen,
wird widersprochen . *

Der Reichskanzler ist aus Klein-Flottbek in Berlin
eingetroffen . *

Harden ist freigesprochen, Graf Moltke zahlt die
Kosten.

Lecomte veröffentlicht längere Erklärungen zum Moltke-
Hardenprozeß.

Gegen die Einführung von Schiffahrtsabgoben hat
sich die sächsische Regierung abermals ausgesprochen.

Zum Branntweinmonopol erfährt das „Berl.
Tgbl.

"
, daß der Staat die Raffinerien ankaufen wird. Die Wert¬

bemessung soll nach Maßgabe der Kontingentierung erfolgen,
dagegen sollen die meisten Brennereien Eigentum der Grund¬
besitzer bleiben.

Dos neue französische Flottenprogramm sieht
den Bau von sechs Panzerschiffen vor, die an Größe und Aus¬
rüstung den englischen „ Dreadnought" übertreffen sollen.

Dem Fall des unter dem Verdachte der Spionage ver¬
hafteten französischen Reserveoffiziers Verton
wird in Frankreich ernste Bedeutung beigelegt. In Paris heißt
cs , daß die Schriftstücke , die Verton einem ausländischen Staat
verkauft hat , von großer militärischer Wichtigkeit seien . Verton
habe nicht nur Pläne , Drucksachen und Photographien verkauft,
sondern auch Bestandteile von Geschützen und Geschossen , welche
er zerlegt in Uhrgehäusen ins Ausland befördert habe.

Der Pariser Stadtrat nahm einen Antrag an, den
Soldaten, die in Marokko die Sache der Zivilisation und
Menschlichkeit hochhielten und die schwächliche antimilitaristische
Theorie energisch zurückwiesen , seine Sympathie auszudrücken.

*
Der König und die Königin von Spanien sind in

Paris eingetroffen und wurden vom Präsidenten Fallitzres am
Bahnhof empfangen.

Der Großherzog von Toskana, der Vater der
sfrau Toselli, ist mit den Sterbesakramenten versehen worden.
Des Großherzogs jüngster Sohn , Erzherzog Heinrich, der Bru¬
der Wölflings, will Rang und Würde als Erzherzog nieder-
legen und sich in München als Maler niederlassen.

Der Chef der russischen Gef ä ngn i s v erw al-
tung wurde von einer Unbekannten in seinem Arbeitszimmer
erschossen.

Am Sonntag haben die russischen Dumawahlen
begonnen . Bisher wurden 127 Rechte und Monarchisten, 83
Oktobristen und Gemäßigte, 1 friedliche Erneuerung , 17 Ka¬
detten , 6 Mohammedaner, 7 Sozialdemokraten und 19 Linke
gewählt.

^ Aus dem Nordwesten Koreas wird ein Aufstand gemeldet.
den Kämpfen hatte die japanischen Truppen 174, die Ko¬

reaner 1850 Tote.

In Italien sind infolge andauernder heftiger Regen¬güsse eine Reihe von Orten überschwemmt . Eine Anzahl vonPersonen sind umgekommen , viele verletzt.

„ 2n Ferruzzano hat sich infolge eines erneuten Erd¬stoßes eine sich immer mehr vergrößernde Spalte in dem'elstgen Boden gebildet . Man befürchtet einen Einsturz vonErdmassen.

NaÄ) üem proLeh.
^ ie „Nationalliberale Korrespondenschreibt über den Prozeß v . Moltke -Harden:
K Regel zu sein in der deutschen Preüber Prozesse erst zu urteilen , wenn das Erkenntnis

5 ^ "
. Erst nach dem Spruch des Gerichts sägten ache Blatter ih^ Sprüchlein . Von dieser Gewöhnung qnist man ber dem Prozeß des Grafen Kuno Mogegen Maximilian Harden abgewichen ; obschon das Ur

könnt?
^ ^ uhe des Dienstag gesprochen werden solman bereits am sonntagmorgen allentbalBesprechungen von Prozeß und Prozeßführung lesen - w
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dem Richter , der erst in diesen beiden Ruhetagen das Er¬
kenntnis schöpfen und begründen sollte , schon setzt unwirsch
vovgehalten , daß er bisher in die Irre gegangen sei , und
daß ein so junger Mann (waren die Schreiber immer
älter ? ) sich zur Behandlung so ernster Angelegenheiten
nicht eigene.

Das war kein erfreuliches Schauspiel , und doch hätte,
wer unser öffentliches Leben unbefangen zu beobachten
gelernt hat , darauf gefaßt sein müssen . Herr Maximilian
Harden ist nun einmal vielen Zunftgenossen unsympathisch
und über seine geschäftlichen und literarischen Erfolge , die
sich nicht gut wegdisputieren lassen , Pflegen sie ' sich mit
der Bemerkung zu trösten , daß er ja doch ein ungewöhn¬
lich schlechter Mensch sei . Auf welche gravierenden Tat¬
sachen diese communis oxinio , die auch in den letzten Tagen
wieder durch die Blätter glitt , sich stützt, haben wir zu
unserem lebhaften Bedauern bisher nicht feststellen können.
Daß Herr Harden eitel ist, mag sein . Friedrich Paulsen
meint : „Ostenkätion und Scheinwesen sind von dem öffent¬
lichen Auftreten fast unzertrennlich ." Auch sein inner-
politischer Eksekzitismus , der heute agrarkonservative Am
spräche verficht , morgen die Weisheit des Zentrums preist
und am dritten Tage liberalen Forderungen sich zuneigt,
kann manchem mißfallen . Aber das alles berechtigt doch
noch niemand , mit höhnischer Gebärde die Lauterkeit
seines Wollens und die Ehrlichkeit seiner Ab¬
sichten zu bezweifeln . Nach dieser Richtung bietet un¬
seres Erachtens auch der vom Dienstag bis zum Sonnabend
im Moabiter Gerichtsgebäude verhandelte Prozeß nicht
den geringsten Anhalt . Wie liegen denn — unsere Zeit ver¬
gißt so schnell — die Dinge ? Herr Harden hat vor Jahr
und Tag in seiner „Zukunft " allerlei dunkle Andeutungen
gebracht , über die wir wohl alle , auch die politisch ver¬
sierten , hinweggelesen haben . Damals ist vom Fürsten
Philipp Enlcnburg ein Sendbote zu Herrn
Harden nach dem Grunewald entsandt worden
mit der Bitte , Herr Harden möge diese An¬
spielungen einstellen ; er , Philipp Eulenburg , erstrebe keinen
politischen Einfluß mehr und wolle des- zum Beweise außer
Landes gehen. Tann kehrt im- jungen Lenz nach mancher¬
lei schmerzlichen, persönlichen Erfahrungen Fürst Philipp
aus Tcrritet zurück. Herr Harden nimmt — ob mit Recht
oder Unrecht , lassen wir wieder dahingestellt — an , daß
die alten Fäden weiter gesponnen werden sollen, und meldet
sich in der „ Zukunft " mit neuen Andeutungen . Auch ! wieder
so geheimnisvollen , daß wir abermals alle über sie hinweg¬
lesen. Nux in der Hofgesellschaft und den Potsdamer Offi-
zierskreisen werden sie verstanden und ans ihrem Schoß
geht dann die Aktive hervor , die den Stein ins Rollen
bringt . Und wieder nach einigen Wochen wird dann der
ganze Handel an die Oeffentlichkeit getragen . Aber wieder
ohne Zutun des Herrn Harden , der auf die „ Leipz . N.
Nachr .

" kaum Einfluß hatte , auf die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

sicher nicht. So ist doch der schlichte Hergang der
Dinge und der zeiht Herrn Harden - in die¬
sem Falle keineswegs der Skandalsucht.
Wer die „ große Glocke" zu läuten ŵünscht oder einmal
wöchentlich die „ Wahrheit " ins Land zu blasen, stellt die
Sache gemeinhin anders an . Herr Harden ist ja zugleich
der Verleger feiner Wochenschrift. Glaubt man denn im
Ernst , daß er aus der Wissenschaft, die dieser Tage die Frau
v . Elbe an Gerichtsstatt bekannte , nicht ein Kapital hätte
ziehen können , wenn es ihm nur auf die Stillung roher
Sensationsgelllste , auf die Befriedigung des eigenen Gold-
Hungers angekommen wäre!

Nein , man mag es beklagen , daß vor Berufenen und
Unberufenen - so entsetzlicher Schmutz aufgerührt worden ist.
Das tun wir auch. Man kann auch volles Mitgefühl haben
mit der peinvollen Situation , in - die Graf Kuno Moltke,
ein nicht unsympathischer Mann mit vielen feinen Fähig¬
keiten und ein Kavalier auch! inmitten dieser Gerichts¬
verhandlung , geriet . Aber das alles darf uns doch nimmer
den Blick für die Hauptsache trüben . Wäre es zu
wünschen, daß die Eulenburg , die Hohenau s tutti gnnnti
sich noch immer um die Majestät scharten ? Ist es nicht ein
Wahres Glück, daß die Scheußlichkeiten der Adlervilla (es
gibt keine niederträchtigere So Id - a te n Miß¬
handlung) ans Licht gezogen wurden ? Keine Aus¬
flüchte, Ihr Herren , bitte : Ja oder nein ! Wir haben trotz
aller abfälligen Urteile über Herrn Harden noch kein Blatt
gefunden , das diese Fragen zu bejahen wagte . Wenn 's - aber
so steht, dann sollte man der Entrüstung beizeiten ein Ziel
fetzen. Sie ist in Gefahr , wie so häufig in unserem öffent¬
lichen Leben , sich gegen den Falschen zu kehren . Mög¬
lich , daß es auch noch! andere Mittel gegeben hätte , das
schleichende, immer weiter greifende Uebel anszuroden.
Warum hat dann keiner sich ihrer bedient ? An Mitwissern,
auch an potenten und einflußreichen , hat es doch nicht
gefehlt . ,Als Politiker aber kämpft jeder mit
den Mitteln feines Milieus : der Parla¬
mentarier mit dem Wort , der Schriftstel¬
ler mit der Feder. Und nur der beamtete Staats¬
mann ist in der glücklichen Lage , zuweilen auch das aus¬
führende Organ sein zu können und die Exekutive spielen

zu lassen . In seiner Zeitschrift hatte Herr
Harden zudem — man soll das billig anerkennen —
den Skandal vermieden. Vor Gericht ist das
nicht immer geschehen. Aber wem Gefänguismauern Win¬
ken , der sucht sich zu wehren . Und schließlich ist 's nicht
Herrn Hardens Schuld , daß der Manu , dem seine Pfeile
in erster Reihe galten , sich um einen anderen Gerichts¬
stand - bemüht hatte.

Aber das Ausland, hört man bewegliche Leute
klagen ; in England und Frankreich leitartikelten sie bereits
über Deutschlands Niedergang . M gibt eben überall tö¬
richte Menschen . Auch überall schadenfrohe und - solche
von schlechtem Gedächtnis . Wer zwanzig Jahre zurück¬
denken kann , wird sich auf die Enthüllungen der
„Pall Mal Gaze tte" besinnen . Und der Prozeß
des unglücklichen Oskar Wilde ist noch in aller Er¬
innerung . England ist an ihnen ebensowenig zu Grunde
-gegangen , wie Frankreich an feinen unterschiedlichen Pa¬
namas . In einem großen Volke können nun einmal
nicht alle Enael sein , und - immer wieder wird man im
Wechsel der Zeiten auf Fäulnis stoßen . Dann wird ein
gesundes und kräftiges Volk nicht in hysterische Krämpfe
verfallen . Auch nicht wie der Vogel Strauß den Kopf in
-den Sand stecken . Sondern es wird resolut das schwärende
Uebel ausbrennen . Und dann ruhig und im festen Glau¬
ben an sich und seine - Zukunft die Straße weiter ziehen.

poMffcher Tagesbericht.
veutMes ReiÄr.

Zur bevorstehenden Kaiserreise nach England
bringt jetzt die hochoffiziöse „Süddeutsche Reichskorresp .

"
einen Artikel , in welchem sie betont , es habe bei der Nicht¬
beteiligung des Reichskanzlers an der Reise die Erwägung
mitgewirkt , daß sonst der Kaiserfahrt ein ausgesprochen po¬
litisch- geschäftlicher Charakter beigelegt werden könnte , den
sie nach der übereinstimmenden Auffassung der maßgebenden
Persönlichkeiten in Deutschland wie in England nicht ha¬
ben solle. „ Unsere Diplomatie, "

so schließen die Darlegun¬
gen , „ liegt es fern, mit dem Empfang des Kaiserpaa¬
res in England einen politischen Trumps auszuspielen . Die
wirkliche Bedeutung der deutsch- englischen Kundgebungen,

, zu .denen der Kaiserbesuch Anlaß bietet , wird dadurch nicht
vermindert . Die freundliche Annahme der liebenswürdigen
Einladung des englischen Hofes hält sich im Sinne der För¬
derung eines besseren Verständnisses zwischen zwei großen
Völkern , wofür diesseits wie jenseits des Kanals mehr und
mehr Stimmen von Staatsmännern , Parlamentariern,
Kaufleuten , Gelehrten und nicht zuletzt Publizisten laut ge¬
worden sind . Diese wechselseitige Strömung für ein gutes
Einvernehmen der beiden durch mannigfache schwerwiegende
Interessen verbundenen Länder wird aus der Ausnahme un¬
seres Kaiserpaares in England neue Antriebe für eine ge¬
deihliche Fortentwickelung erhalten , auch ohne daß gleich
neue politische Abmachungen zu erwarten sind.

" -

Dernburgs Heimkehr.
Die Ankunft des Staatssekretärs Dernburg ' auf euro¬

päischem Boden steht bevor . Bereits bei seiner Landung in
dem italienischen Hafen dürfte ihm das im Kölonialamt
sorgfältig gesammelte Material überreicht werden , be¬
stehend -aus den Reiseberichten der nach Ostasrika ent¬
sandt gewesenen Journalisten und sonstigen die denkwür¬
dige Kolonialsahrt . betreffenden Preßäußerungen . Es
wird dem Staatssekretär erwünscht sein , während des
etwa achttägigen Aufenthalts , den er in Italien nehmen
will , um sich zu akklimatisieren , dieses Material durchzu¬
sehen, damit die Kritik schon bei Abfassung der dem Reichs¬
tag vorzulegenden Denkschriften Berücksichtigung finden
kann . Nicht weniges in den publizistischen Randbemerkun¬
gen freilich geht Herrn Dernburg persönlich an , und darauswird er wohl bei erster Gelegenheit im Reichstag zu
sprechen kommen . Er allein ist in der Lage , authentischw-iederzugeben , was er auf die Wünsche und Beschwerdender Ansiedler geantwortet , wie er über den Anteil der
Deutschen und der Farbigen an den Erträgnissen des
Schutzgebietes , Mer die soziale und wirtschaftliche Hebnnader Neger , über die Vorzugsstellung desFHandels u . a sich
geäußert hat . Was in Ostairik -a darüber bekannt aeworden
ist und nach der Heimat weitergegeben wurde ,

"
hat zumTeil nicht den Beifall der Kolonialfreunde gefunden An¬

dererseits - wird dem Staatssekretär nachgesagt , er habein Afrika zuviel Gebucht auf Aeußerlichkeiten gelegt Man
bemängelt das regelmäßige Abschreiten von Ehrenkom¬
pagnien , die Paraden und Festlichkeiten , bei denen dem
Lerbphotogr -aphen eine hervorragende Rolle znqewiesenwar , während die Wünsche der Mehrzahl der Pressever¬treter . angeblich häufig unberücksichtigt geblieben sind
Herr Dernburg ist nicht der Mann , Vorwürfe auf sich
bemrhen zu lassen , von denen -angenommen werden muß,
daß sie ml Rerchstag ein Echo finden . In Ostafrika hater nicht eitel Zufriedenheit hinterlassen ; die Farmer und
Kanfleute suhlen sich einigermaßen enttäuscht . In Deutsch¬land erwartet den Staatssekretär , wie er aus dem Zei-
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tungsmaterial ersieht , auch nicht gerade ein Uebermaß
an Wohlwollen . Es wird also schwerlich ohne Reibungen
abgehen , wenn im Reichstag die K'olonialdebatte anhebt
und die neuen Aufgaben der kolonialen Maxis zur Er¬
örterung gestellt werden.

Friedrich v. Payer über die Bismarcksche Politik.
In dem Naumannschen Jahrbuch „Patria "

, das in
den nächsten Wochen erscheinen soll , veröffentlicht der be¬
kannte demokratische Reichstagsabgeordnete und württem-
bLogische Kammerpräsident Friedrich v . Payer einen Bei¬
trag über „Die deutsche Volkspartei und die Bismarcksche
Politik "

, wie er selbst betont : „nicht eine politisch -kritische
Studie , sondern mehr eine Wiedergabe persönlicher Erinne¬
rungen und Eindrücke " ; sie werden geraoe jetzt erhöhtes
Interesse beanspruchen dürfen — in einer Zeit , die die Ent¬
wickelung der Dinge Payer als Gast Bülows nach! Nor¬
derney geführt hat.

. .Rückschauend fragt Payer : „Ost unsere natio¬
nale Politik der sechziger Jahre die richtige
war ? Es ist jetzt müßig , darüber nachzudenken , wie die
Dinge sich ! hätten entwickeln können . Es zeigt sich zwar,
daß das Ziel aller wahren Baterlandsfreunde , das einige
und freie Deutschland , auch aus dem Boden der tatsächlich
eingetretenen Entwickelung wohl , wenn auch langsam und
mit schmerzlichen Einschränkungen , wird erreicht werden
können , aber leicht geht es nicht . Die Warnungen unserer
Freunde in Norddeutschlaud , welche die dortigen Verhält¬
nisse kannten und uns prophezeiten , wir werden nie¬
mals mit den preußischen Junkern fertig
werden, haben sich begründeter erwiesen , als wir ahn¬
ten . Das Deutsche Reich steht heute zumeist isoliertda
im Kreise der Nationen . In Oesterreich, dem als
Hort aller reaktionären Politik verschrienen Staat , ist
das allgemeine Wahlrecht für die Volksvertretung
eingeführt ; in Preußen setzt kaum erst eine ernsthaft zu
nennende Agitation für die Einführung des allgemeinen
Wahlrechts für das Abgeordnetenhaus ein . Wer will ange¬
sichts solcher Tatsachen bestreiten , daß unsere Politik auch
einen guten Sinn hatte ! Gewiß haben unsere damaligen
Führer und wir mit die Machtfaktoren nicht rich¬
tig eingeschätzt; das war aber damals auch noch viel
schwerer als heutigen Tages . Sicherlich haben bei Ausstel¬
lung unseres nationalen Programms eine hoffnungssreu-
dige Phantasie , eine gewisse Schwärmerei mehr
mitgesprochen , als unsere höchst nüchtern und berechnend ge¬
wordenen Nachkommen zu verstehen vermögen . Was wäre
aber aus Deutschland geworden , wenn seinem Volke im vori¬
gen Jahrhundert der ideale Schwung gefehlt hätte ?"

Die Kritik an Bismarcks Politik , die wir weiter unten
wiedergeben , schließt Payer mit folgender Charakte¬
rs st ikvonBismarcks Persönlichkeit: „ Nach den
Reichstagswahlen von 1881 sprach Bismarck im Reichstage,
wohl nicht ganz ohne Spott , von dem „ausgehenden
Gestirn der deutschen Volks Part ei " . Deren
Redner würdigte er im Parlament keiner Be¬
achtung mehr , er hatte es mit gefährlicheren
Gegnern zu tun , wenn er überhaupt anwesend war.
Ich bin ein einziges Mal in seiner Anwesenheit zum
Wort gekommen und habe natürlich schleunigst mit einem
Ausfall auf seine Politik eingesetzt. Er betrachtete mich
mit einer Art behaglicher Neugierde durch seine Lorgnette,
stand langsam aus und verliehdenSaal, um an die¬
sem Tage nicht wieder zu erscheinen. So blieb mir die Ehre
versagt , mit ihm dis Waffen zu kreuzen . Aus den einen
oder anderen Von uns , der späterhin persönlich mit ihm in
Berührung kam , hat Bismarck merkwürdigerweise bisweilen
einen geradezu faszinierenden Eindruck ge¬
macht. Der Reiz seiner Persönlichkeit muß im Umgang
ein ganz außergewöhnlicher gewesen sein . Ich entsinne mich
eines sehr entschiedenen jungen demokratisch-fortschrittlichen
Berliners , der erst nach Tagen seine Objektivität zur Not
wiederfand .

"
Payer schließt mit einem Ausblick auf die Ge¬

genwart: „Jahrzehnte 'waren notwendig , um die Le¬
gende von unserer Reichsfeindschaft aus der Welt zu schas¬
sen . Geholfen hat dem Fürsten Bismarck das alles freilich
nichts . Seine Kulturkampfpolitik ist heutigentags
von jedem unbefangenen Politiker verurteilt, sie hat
ihren Zweck nicht erreicht , aber viel Unheil über Deutsch¬
land gebracht . Sie ist allein schuld, wenn das Zentrum es
mittlerweile zu einer Machtstellung in Deutschland gebracht
hat , welche unsere ganze innere Entwicklung bedroht . Heute
noch kann niemand sagen , ob der Versuch der übrigen bür¬
gerlichen Parteien , das Zentrum seiner Macht zu entklei-

i den, dauernd von Erfolg begleitet sein wird und kann .
"

Eine Ansprache des Staats Ministers Wethmann-
Hollweg.

Die gestrige Sitzung der Delegierten des Zentralver¬
bandes deutscher Industrieller wurde vom Staatssekretär
des Innern , Staatsminister Dr . von Bethmann -Hollweg,
mit folgender Ansprache begrüßt:

Meine Herren ! Für die freundliche Einladung , die Sie
mir zum heutigen Tage haben zng-chen- lassen, bin ich Ihnen
zu aufrichtigem Danke verpflichtet . Der Zentralverband
deutscher Industrieller hat während eines dreißigjährigen
Bestehens an der Gestaltung unserer sozialen und wirt¬
schaftlichen Zustände lebendigsten Anteil genommen . Ich
bitte Sie , Ihre Erfahrung auch ! weiter in den Dienst der
Allgemeinheit stellen und auch mir gegenüber damit nicht
zurllckhalten zu wollen . Ich meinerseits werde bestrebt sein,
dem Unternehmertum und der Arbeiterschaft mit der
gleichen Offenheit und Unbefangenheit gegenüberzutreten
und die Auffassungen beider Seiten gleichmäßig zu wür¬
digen , um in möglichst enger Fühlung mit dem wirklichen
Leben das richtige Augenmaß für das Mögliche sowohl wie
für das Notwendige zu gewinnen und zu behalten . Ueber
die Notwendigkeit einer entschlossenen
Fortführung der Sozialpolitik habe ich mich
auf dem unlängst hier veranstalteten Arbeiterkongretz aus¬
gesprochen. Bei der Untrennbarkeit jeder fruchtbringenden
Sozialpolitik von dem wirtschaftlichen Zustande der In¬
dustrie kann ich nur hoffen , daß der Aufschwung ohne
gleichen, den die deutsche Industrie in den letzten zwei Jahr¬
zehnten dank der Energie der Unternehmer und der Tüch¬
tigkeit des deutschen Arbeiters -genommen hat , vor unver¬
mittelten Schwankungen bewahrt bleiben möge . Einem
Verbände , der wie der Ihrige den Vereinigungspunkt so
vieler und für das wirtschaftliche Wohl des deutschen Volkes
bedeutsamer Industriezweige bildet , erwachsen auch in
dieser Beziehung die größten Aufgaben , deren Lösung nicht

nur auf unsere Verhältnisse , sondern auch auf die Welt¬
konjunktur ihre Wirkung ausübt . Ueberspannungen der
Konzen -trationstendenz, wie wir sie gerade
gegenwärtig mit ihren verhängnisvollen - wirtschaftlichen
und sozialen Fragen in anderen Ländern erleb -en , enthalten
eine ernste Mahnung . Ich hoffe, daß Ihre Tätigkeit dazu
beitragen wird , unsere Industrie in ruhigen Bahnen zu er¬
halten , und wünsche insbesondere , daß auch Ihre jetzigen
Beratungen -einer kräftigen und gesunden Weiterentwick¬
lung zu Ihrem Besten , zum Besten der Arbeiter und zum
Besten der Gesamtheit dienen mögen.

frage Sei« Ausbruch des griechisch-türkischen .
ein kritisches Stadium geriet , war Fürst Eulcnburn ''
Men abwesend . Seine Stellung dort war schon au? A
Grunde unhaltbar geworden , denn die Unzulängliche - ,
deutschen Vertretung begann Aussehen zu erregen ^
Kenntnis von sittlichen Verirrungen des Fürsten
bürg bei der Wiener Polizei bestand , vielleicht gar '
Hoskreise Wiens überging und darum - mttbesttmmen !? ^
für den Rücktritt des Botschafters , sei dahingestellt «
senlieder " sind es nicht , die man jetzt über den Schloßst "^
von Liebenberg ertönen hört.

Sicherung der Bauforderungen.
Die Sonderkommission des Deutschen Handelstages

bezüglich der Sicherung der Bauforderungen trat in der
vergangenen Woche zusamnren . Es beteiligten sich die
Handelskammern zu Barmen , Berlin (Handelskammer und
Aelteste der Kaufmannschaft ) , Brandenburg , Danzig , Dres¬
den , .Friedbevg , Halle , Ludwigshafen , Magdeburg , Mainz,
Nürnberg , Oppeln , Posen , Potsdam , Stettin , Wiesbaden;
verhindert waren die Kammern zu Kassel, Göttingen,
Halberstadt , München und - Sorau . Tie Kommission er¬
klärte sich einstimmig gegen den vom Bundesrat beschlos¬
senen und dem Reichstag am 11. November v . I . und
von neuem am 29 . April d . I . vorgelegten Entwurf eines
Gesetzes über die Sicherung der Bauforderungen , befür¬
wortete dagegen die folgenden Maßregeln : 1 . Verpflich¬
tung des Bauunternehmers zur Buchführung ; Bestrafung
der Verletzung dieser Pflicht gemäß §8 239 und 240
der Konkursordnung . (Einstimmig .) 2. Verbot der Verwen¬
dung von Baugeld ' zu anderen Zwecken, als zur Tilgung
einer Bauforderung ; Bestrafung , wenn diesem Verbot zu¬
wider gehandelt und dadurch ein Baugläubiger geschädigt
wird . (Mit 14 gegen 2 Stimmen .)

Die Folgen.
Die Enthüllungen des Prozesses Moltke-

Harden fangen bereits an zu wirken . Wie der
„Hann . , Kur .

" zu melden weiß , hat der Kaiser alsbald
eine in scharfer Form gehaltene Kabinettsorder er¬
gehen lassen, die sich mit den im Prozeß hervorgetretenen
MißständenimHeere befaßt und eine Reihe strenger
Verhaltungsvorschriften für die Verantwortlichen Regi¬
mentskommandeure enthält . Die Kabinettsorder sei den
Generalkommandos bereits Sonnabend abend zugestellt
worden . Die „ Tägl . Rundschau " widerspricht dieser Nach¬
richt.

Der Prozeß bildet im übrigen auch im Aus lau de
noch immer den Gegenstand des allgemeinen Interesses . Der
neueste Beitrag zur „Affäre "

, ist ein Interview mit
dem Botschaftsrat Lecomte, das der „Matin"
veröffentlicht . Der Botschaftsrat , Von dessen Beziehungen zu
Fürst Eulenburg im Prozeß Moltke -Harden die Rede war,
ist vom „ Matin " über seinen Anteil an dieser Angelegenheit
befragt worden . Das Positive aus seinen Mitteilungen sei
hier wiedergegeben : Lecomte ist nach seiner Versicherung
nicht als Zeuge geladen gewesen. Er habe auch
Berlin nicht fluchtartig verlassen , sondern sei, ob¬
wohl seine Beförderung ihm die Abreise schon im Januar
möglich machte, bis Juni noch in Berlin gewesen.
Mit dem Fürsten Eulenburg sei er seit länger als 20
Jahren bekannt . Er habe ihn in München kennen ge¬
lernt , als sie beide noch Gesandtschaftssekretäre waren , und
sei dann jahrelang mit ihm auseinandergekommen , weil ihre
Laufbahn sie verschiedene Wege führte . Auch bei seinem er¬
sten Berliner Aufenthalt (1895 bis 1899) habe er den Für¬
sten nur sehr selten gesehen. Erst 1905 fand Lecomte wieder
Gelegenheit , mit Eulenburg häufiger zusammen zu sein,
aber auch in dieser letzten Zeit beschränkte sich die Zahl
seiner Besuche in Schloß Liebenberg auf unge¬
fähr zehn, und fast immer sah er den Fürsten imKreise
seinerFamilie. Von einer Tafelrunde oder einer
ähnlichen Gruppierung hat Lecomte — wie er erklärt —
nichts bemerkt. Den Grafen Moltke hat er einige
Male in Gesellschaft und auf Jagden getroffen , den Grafen
Hohenau auf Hoffesten, den Grafen Lynar hat er nie
gesehen. Es sei nicht wahr , daß er dem Kaiser durch den
Fürsten Eulenburg vorgestellt wurde . .Er sei vielmehr vor
bereits zwölf Jahren durch seinen damaligen Chef
Herbette dem Kaiser vorgestellt worden , und so er¬
übrigte sich 1905 eine neue Einführung im Schlosse zu Ber¬
lin : Er sei wiederholt zum Kaiser geladen gewesen, aber
niemals zusammen mit dem Fürsten Eulenburg . Auf der
Jagd in Liebenberg , wo Eulenburg ihn nach Ansicht Har-
dens mit dem Kaiser zusammengebracht habe , sei er auf
besonderen Wunsch des Kaisers erschienen, der
ihn unter den Eingeladenen sehen wollte . — „lieber meine
Teilnahme an politischen Ereignissen, so fährt
Lecomte fort , kann ich nicht viel sagen , da mir das Berufs¬
geheimnis den Mund schließt, aber von dem Gartengespräch
in Liebenberg ist nichts anderes wahr , als eine Unterhaltung
über französische Architektur . Ganz irrig ist alles , was über
meine Mitwirkung bei einer geplanten Zusammenkunft zwi¬
schen Wilhelm II . und Loubet erzählt wird . Zurzeit der
italienischen Reise des Kaisers weilte ich im diplomatischen
Dienst seit fünf Jahren in Aegypten . Diese Tatsache allein
beweist schon , was von der Genauigkeit meiner Verleumder
zu halten ist. Harden kenne ich nicht und glaube auch nicht,
daß er die Angriffe gegen mich aus persönlichen Motiven
gerichtet hat )" Die ganze traurige Kampagne sei wahr¬
scheinlich ein Rachefeldzug Herrn v. Holsteins.
Diese tatsächlichen Bekundungen werden natürlich durch
einige Angriffe ergänzt , die sich gegen Harden und die Art,
wie er seine Angriffe dirigierte , richten . — Herr Lecomte
ist übrigens kein Jüngling mehr , er ist ein Fünfziger mit
ergrautem Schnurrbart , der 26 Dienstjahre hinter sich hat.

Fürst Eulenburg.
Zur Kennzeichnung des Fürsten Eulenbürg glaubt ein

Wiener Blatt Seizutragen , indem es ' schreibt , der dortigen
Polizei seien die sittlichen Verirrungen des Fürsten schon
bekannt gewesen , als dieser Botschafter in Men war . Man
sei auch politisch au der Donau unzufrieden mit ihm ge¬
wesen , weil er sich durch Ratschläge an österreichische Mi¬
nister in innerpolitische Verhältnisse eingemischt habe . Das
letztere ist auf jeden Fall in Zweifel zu ziehen . Es ist hier
in Berlin noch! sehr wohl in Erinnerung , daß Fürst Eulen¬
burg als Botschafter sich um politische Angelegenheiten
fremder Länder , selbst wenn Deutschlands Interessen dabei
engagiert waren , nicht viel Kopfzerbrechen machte . Er
hat wohl die Hälfte seiner Wiener Botschafterzeit auf Ur¬
laub! zugebracht, zumeistin Bädern . Selbst als die Orjent-

Die Freisinnige Zeitung
äußert sich außerordentlich bissig gegen Harden . Sie im,.
„Durch den Prozeß hat man einen Einblick bekommen ?
Quellen, aus denen Herr Harden schöpft . Sauber x
nicht — : ein früherer Kürassier, der die

. strafbaren x,/?
lungen der Offiziere duldete, und sodann die Akten eines ^
stoßenden Ehescheidungsprozesses. Fürwahr , bisher hat

^
immer noch geglaubt, daß die Verbindungen HardenZ
höher reichten! Wir wollen nicht sagen , daß der Heraus^
der „Zukunft" nicht auch auf solche Weise manches erfährt
authentisch ist , aber Staat kann er mit seinen GewährsmzsO §
gewiß nicht machen , und wenn er auch weiterhin sich die « ) »
eines eingeweihten Politikers geben sollte , statt sich mit »
scheidenen Stellung des Leiters einer literarsiz,
Müllverwertungsanstalt zufrieden zu geben,
jetzt jedermann, was er davon zu halten hat.

" ^
Glaubt dte Freis . Ztg . wirklich , daß Harden keine

Gewährsmänner und- kein anderes Material gehabt hat ? '
ist sie schlecht unterrichtet.

Für den Grafen Moltke
tritt die nationallib . „Magd . Ztg .

" ein , indem sie erklärt:
„Graf Moltke, den alle seine Bekannten für einen Ehre:

mann halten, benahm sich zu Anfang des Prozesses
Harden etwas ungeschickt ; er schwieg , wo andere wild daztvW
gefahren wären , blieb still und anscheinend apathisch , als h
abscheulichsten Schlafstubengeschichtenvorgetragen wurden, »z
antwortete auch nicht, als er immer wieder mit der Frage -
ausgefordert wurde, warum er denn nicht mehr StadtkowM
daut sei ? Diese Rolle vor Gericht, wo er als Kläger erschi,
und gewissermaßen als Angeklagter behandelt wurde, kam h
unerwartet , und so konnte er anfänglich wohl nicht immer M
das rechte Wort finden. Am letzten Tage trat er aber '
seiner Zurückhaltung heraus und raffte sich auf zu einer U
die in ihrer Schlichtheit van wirksamer Bc
redsamkeit war und auch Antwort gab auf jene IG
Fragen , warum er denn den Soldatenrock habe mrsziG!
müssen ? Man lese die schönen Worte , die er da sagte. A,
hatten ihr volles Gewicht." - l

KuslanÄ.
Eine „ königliche" Ueberrvschung.

Der König von Italien , der , obschon er viel int M -!
mobil fährt , keine Harun al Raschiü-Angewohnh eitenzch^
ist das erstemal , da. er den -Entschluß faßte , sich unertvaiky
zu zeigen , sehr enttäuscht worden . Bor zwei Jahren
der König nach dem großen Erdbeben Kalabrien besck'
und dort einen besonders traurigen Eindruck von
zerstörten Städtchen Parghelia empfangen . Als nun M
das Kriegsschiff „Regina Elena "

, das den König vonks
sizilianischen Flottenmanövern nach Ga -eta zurückbrcchj
die kalabresische Küste umfuhr , befahl der Monarch, jij
landen , da er sehen wollte , welche Fortschritte der W
deraufbau von Parghelia gemacht habe . Und zu seim,
größten Erstaunen , zu seiner sprachlosen Entrüstung feilst
er alles fast noch auf demselben Fleck will
vor zwei I a h r e n . Die H äuser zerfallen , die Mwiwl
eingestürzt , die '

Straßen ungangbar . Auf feine Frag«!
erhielt er trostlose Antworten : Die politischen BehörkI
hätten sich nie blicken lassen , Geld sei nur in sehr kle« I
Beträgen gekommen (im ganzen standen 2,5 Milli» ,
zur Vefügung ) , und - man erziele von den Komitees«I
-Enqueten , aber keine Hilfe.

Der König , der selber eine halbe Million ge
hat , soll außerordentlich erbittert sein und ! verlangt N
der Regierung eine energische Untersuchung . In welche
Richtung man die Diebe des Geldes auch, diesmal j)
suchen Kat, zeigen die Anklagen , die der sozialdenw!»
tische „Ävanti " gegen den Neapeler Chefredakteur dc'
„Scarfoglio " erhebt , er habe nämlich Schulden wie,
Höhe von 40000 '

Lire mit gestohlenen Erdbebec
geldern bezahlt . Ueber diese Anklage schwebt M -
wärtig ein Prozeß vor - dem römischen Landgericht.
immer er aber ausgeht , wird nach dem Besuche ^ )
Königs in Parghelia die Aufklärung wohl nicht j
bleiben können.

Aus dem AroßßerzogLum.
Akr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originall̂ W
M « lr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund BettiM

« er I°!-Ie «orlomumiSe sind der Redaltton »US willr-nu»-»-

Olöenburg , 29. Oktober ISO».
* Die Besichtigung der vom NördlichenZüchtA

verbandefür die Ausstellung in Chicago bestimMI
Pferde , Heng st e und Stuten findet morgen um ^
Uhr beim Neuen Hause Hierselbst statt.

* Die Abfuhrangelegenheit zeitigt — so schreibt MD
uns — augenblicklich im Heiligengeisttorviertel nW ?«
ringe Aufregung . Die Bewohner dieses Viertels M l
nach der Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts,
vor kurzem in dieser Angelegenheit seinen Urteilslpdl
abgegeben hat , der Meinung , daß von ihnen , Z
nicht die Dienste der Abfuhrgesellschaft in Anspruchs,
nommen haben , eine Gebühr für Beseitigung des Straps
kehrichts nicht erhoben werden könne , und daß vor allü
der Städt nicht das Recht zustehe , diese Gebühr in

^
er '

tivem Wege beizutreiben . Das letztere geschieht num
trotz der Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts ) ,,,
Me Restanten erhalten jetzt durch den Magtstratsv
die Aufforderung zur Zahlung ^der Gebühr bei Androp
der Pfändung zugestellt . Die Stadt ist der Ml
viele der die

"
Gebührenzahlung verweigernden

des Heiligengeisttorviertels die Dienste der AbfMpSm
schaft in geringerem oder größerem Umfange doch "

spruch genommen haben . Es sollen daher die otoiiw ^
zur eidesstattlichen Versicherung aufgefordert werdch,
sie in keiner Weise haben irgendwelche Abfälle du

Fäkaliengenossenschaft abfahren lassen . Wie diele ^
Restanten dazu bereit sind , diese Versicherung avM
Wird sich finden . Wie wir indes hören , wollen m



ihnen , trotz ÄndroiMg der PMdnng , doch die Zahlung

verweigern .
diesem Stichwort teilt das' Unduldsamkeit . ^ M ^che in Osternburg , ein

„Nordd . Vbl? »nt , daß 400 Mitarbeiter und
Glasumch^ bomben

leo ^ . Grabe sprach der
Freunde das letzte 0) ^ Wort als Nachruf und legte
Vertrauensmannem rurz ^ Dede, der die Grab-
cinen Kranz nieder . Herrn E . Hoff m a n n , der
rede hielt , 'andte daraw Brief : „ Es ist von Ihnen

? ^
!^ ^ pswd!en Beerdigung auf dem hiesigen alten

ber der vorgestrgen -oeer ^ offenen Grabe ein
»

' ^ °
Mo^ aesproÄn worden , welches mrr zu folgender

tz>,rzcs Wort ^ Prowen Reden am Grabe vor
Erklärung V

^ -„ ueraefolge ist nach hiesigem kirchlichen

^ s ^ idvi- na biervon , gle . rchvteI von wem 1 : c^
widerspricht außerdem dem ausdrücklichen

Willen und Beschluß des Kirchenrats , welchem die Wahrung
allgemeinen und der kirchlichen Ordnung - auf dem

Friedhof anvertraut ist. Eine Gmiehmigung zum Reden
t in vorliegendem Falle nicht nachgesuch worden . Ware

aelweben so hätte sie schon aus dem vorstehenden Grunde
vW ^ rLn müssen. Auf den Jnyalt. des

.
Ge-

, mahnen aehe ich deshalb auch zunächst nicht ein , wie ich
überhaupt wünsche, die Angelegenheit als ein erstes der¬
artiges Vorkommnis , so viel an mir liegt , in freundlichem
r-stnne und möglichst privatim zu behandeln . Absichtlich ist
^ auch von mir unterlassen , gleich an Ort und Stelle auf
das Unzulässige Ihres Auftretens hinzuweisen , um jedes
weitere bei einer solchen Gelegenheit so sehr unerwünschte
Aufsehen zu vermeiden . Um so mehr fühle ich mich aber
zu gegenwärtiger Erklärung verpflichtet , damit aus dem
einmaligen Gewährenlassen nicht fiir künftige Fälle ein
Recht. hergeleitet und aus einer unstatthaften Neuerung
eine Sitte zu machen versucht werden könne.
Ach ersuche Sie , denen, in deren Sinn und Auftrag Sie,
wie ich annehme , gehandelt haben , hiervon gefällige Mit¬
teilung machen zu wollen , und gebe mich der Hoffnung
hin , daß in Zukunft eine Ueberschreitung der bisherigen
Beerdigungsform und -Ordnung von keiner Seite mehr
versucht werden möge . Ergebenst Dede , Pfarrer ." — Die
Worte , die bei der Kranzniederlegung gesprochen wurden,
lauteten : „Dem verstorbenen Kollegen widmet der Ver¬
band der Glasarbeiter Osternburgs diese Spende . Du
wackererStreiter , Du hast gekämpft ; wir kämpfen weiter !"
— Das „N . Vbl ." bemerkt dazu : „Ob wohl die Kirchen¬
behörde den Mut haben wird , den „ Uebelkäter " ob seiner
„ Rede" in Strafe zu nehmen ? — Wir sehen uns nicht ver¬
anlaßt , die Angelegenheit „privatim " zu behandeln , die
ein großes , öffentliches Interesse hat . Sie zeigt , daß Un¬
duldsamkeit manchem Pfarrer innewohnt . — Uebrigens
eine Frage : Wer würde wohl den Grabfrieden mehr stören,
der , welcher im Sinne der Leidtragenden dem Verstorbenen
ein kurzes Abschiedswort widmet , oder der Pfarrer , welcher
das Abschiedswort an Ort und Stelle als unzulässig bezeich¬
nen würde ?" — Wenn das sozialdemokratische Blatt den
Pfarrer hier Unduldsamkeit vorwirft , vergißt es , daß Herr
Dede in diesem Falle im Aufträge des Kirchenrats han¬
delte und garnicht anders handeln konnte . Wir finden , er
hat die Angelegenheit mit solchem Dakte geordnet , wie es
die Veranstalter , denen das Verbot gewiß bekannt ist, gar¬
nicht besser wünschen konnten.

* Der Graf Anton Günther -Denkmalverein hält Donners-
tag, am Reformationstage , am Geburtstage des Grafen , um
6 Uhr im Landesgewerbemuseum seine alljährliche Haupt¬
versammlung ab : Herr Prof . Rüthning hält einen
Vortrag über Graf Anton Günther und Elisabeth v . Ungnad. Zu
dieser Versammlung haben auch Nichtmitglieder Zutritt.

* Der Rabatt -Spar -Vercin hält Donnerstag abend um
8s4 Uhr im kleinen Saal der „ Union" eine außerordentliche Ge¬
neralversammlung ab . Auf der Tagesordnung stehen u . a.
zwei Vorträge, u . a . einer von dem Handelskammerbeamten
Schulz. Das Thema und das übrige ist aus dem Inserat zu
ersehen . ,* Der Elisabethverein wird Mitte November im „ Kron¬
prinzen" ein Wohltätigkeitsfest veranstalten. Die Zei¬
tung des Elisabeth- Gesangvereins hat an Stelle der Frau Reichs¬
gerichtsrat Burlage Frau Sieveke übernommen.

R . Kirchliche Nachrichten. Am 27 . d. M . ist der Kandidat
Stöver durch Geheimen Oberkirchenrat Ramsauer in der
St . Lambertikirche als Hilfsprediger in Ganderkesee ordiniert
worden. Assistenten waren Pf . Willens und Pf . Bultmann von
Ganderkesee.

* Eine Einfriedigung erhält jetzt die Haaren ^am Hci-
ligengeistwalk ftn denjenigen Stellen , wo die Fußwege
zum Wasser hinabführen und das Ufer besonders schräg
absällt . Es sind hier bekanntlich schon mehrere kleine
Kinder in ihrem Wagen hineingerollt.

* Der Eiscnbahnrat hält seine zehnte Sitzung am 12 . No¬
vember, mittags 12 Uhr, im Landesgewerbemuseumab.

* Der Schlagbaum in Eversten, der der Gemeinde im letzten
Jahre 5000 Miete einbrachte und vom Wirt W. Kays er
(früher Martens ) gemietet war , wird in nächster Zeit von dem
neuen Wirt der „Fröhlichen Wiederkunft" über¬
nommen. Bekanntlich hatten sich die Wirte in Eversten gegen¬
seitig bei 2000 -kl Strafe dazu verpflichtet, kein Gebot auf die
Uebernahme des Schlagbaumes abzugeben , wovon der neue Wirt
natürlich befreit ist.

** Ohmstede , 29 . Okt . Gestern mittag hatte das etwa acht¬
jährige Töchterchen des Brennereiküfers Sch. in Kleinbornhorst
auf dem Wege zur Schule das Unglück , durch einen Fall unter
die Räder eines gerade vorüberfahrenden Möbelwagens zu
kommen . Dem Kinde wurde ein Arm dreimal gebrochen . Den
Führer des Wagens soll kein Verschulden treffen.

* Varel , 29 . Okt. Der Fuhrknecht Frit ist , was von uns
gleich bezweifelt wurde, in der Angelegenheit des auf rätselhafte
Art zu Tode gekommenen Fuhrunternehmers Wessels nicht
verhaftet worden.

Neueste NsOilMeri und letzte
vepesOen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Vas Urteil im
Moltke -- vsräen - prosrh.

SIS . Berlin, SS. Oktober.
Im Prozess Moltke - Harden wurde der Ange¬

klagte Harden freigesprochen. Die Kosten
wurden dem Privatklager anferlegt.
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Zur Affäre Harden . ,

^ ^

Paris , 28. Okt . Auch das „ Ech 0 deP a r r L" brmgt
die Anschuldigungen gegen Eulcnburg mit Holsterns
Entlassung ! in Zusammenhang , verteidigt Lecomte und
fährt dann fort : ,

Was die BegegnungdesKarsersmrtLou-
L e t

'
betrifft , so verhält sich die Sache folgendermaßen . Als

Loubet erfuhr , Kaiser Wilhelm werde gleichzeitig mit ihm
in den italienischen Gewässern sein , meinte er , daß nichts
einer Begegnung im Wege stehe, da- Frankreich höfliche Be-
Ziehungen zum östlichen Nachbar unterhalte . Berlin
wurde von der Gewogenheit des Präsidenten der Republik
verständigt , allein in Rom erfuhr Loubet zu seinem Er¬
staunen , daß Kaiser Wilhelm die Forderung stelle, Loubets
Besuch in Italien dürfe keine politische Bedeutung haben und
die bcidenStaatsoberhäupter sollten öffentlich kein Wort von
französisch -italienischer Freundschaft sagen . Man kehrte
sich jedoch nicht daran , sondern in Neapel tauschten der
König von Italien und der Präsident warme Trrnksprüche
aus . Tags darauf verließ Kaiser Wilhelm die italienischen
Gewässer und kehrte nach, Deutschland zurück.

Es ist auch, so behauptet „ Echo de Paris "
, vollkom¬

men phantastisch , daß der französische Botschafter eines
Tages dem deutschen Staatssekretär des Auswärtigen ge¬
sagt habe : „Was Sie mir ,nitteilen , ist sehr interessant,
aber Ihr Kaiser ist ganz anderer Meinung als Sie !"

Das spanische Königspaar in Paris.
Paris , 29. Okt . Beim Festmahl zu Ehren des Königs

und der Königin brachte Präsident Falliöres einen
Trinkspruch aus , in dem er hervorhob , daß die Jahre,
welche seit dem ersten Besuche des Königs verflossen sind, die
Bande der Solidarität und Freundschaft , welche die beiden
Länder verknüpfen , noch enger geschlossen hätten . Frankreich
nahm Anteil an den Freuden Spaniens wie an den Prü¬
fungen , wovon zwei der schönsten Provinzen Spaniens be¬
troffen wurden , und freute sich mit Spanien über die Ge¬
burt des Thronfolgers . Er empfinde mit großer Befriedi¬
gung , daß man in diesem Jahre gesehen habe , wie Frank¬
reich und Spanien sich von neuem zu dem Werke der Zivili¬
sation verbanden , und durch das gegenseitige Vertrauen und
die Unterstützung , welche sich gewährten . Der König er¬
widerte, ^ ' beglückwünschesich zu den herzlichen Gefühlen
in Frankreich , und sei dankbar , daß Frankreich die Geburt
des Thronerben in Spanien mit Freuden begrüßte und die
Leiden der spanischen Provinzen mitempfinde . Er sei sicher,
daß solche Gefühle in Spanien Widerhall finden und dankbar
ausgenommen würden . Er teile die Befriedigung des Prä¬
sidenten dariiber , daß ein neues Band sie verknüpfen werde.
Um 11 reiste das Königspaar nach London ach

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Vnsch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermistht-n vr . Richard
ffamel, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwort ' - > für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Truck und Verlag u B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Kirchliche Rachrichtslk.
Lambertikirche.

Am Donnerstag , den 31. Oktober (Reformationsfest ).
1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) : Pastor Pleus.
2 . Hauptgottesdienst (ia >/s Uhr) : Pastor Bultmann.
Abendmahlsgottcsoienst (3 Uhr) : Pastor Wittens.
Abendkirche (8 Uhr) : Pastor Schneider.
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Privatlehrerin , Marienstraße 18.

Gewissenhafte Beaufsichtigung der Schularbeiten.

Vor volso vLKU
und sich nicht durch MU " Billigkeit täuschen läßt,

vLdlt
für seinen Viehstand nur den Futterkalk und das Olden¬
burger Milch - u . Mastpulver „ Bauernlust " aus der Med.°
Trogenhandlung von Erich Sattler Nachf., Inh . Apotheker

Hi . Slornrrül.

die beispiellos schnelle
Verbreitung vonöeLrejLILck ist

.Mg an ,kür jecke Uauskrau , ckie das Vtasäunittel ausprobterte.
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oder sonlkige Zusätze.
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Ir » lkluslstt « dsl : 3 . S . OnLsnI» Lvlsvlrsnalri » dsl : 3 . 6 Vlstmiu «.

Live neue spocbsmsebsnds wissensebsktlicbs Lrriingsvsedskt,
ein VorbeuZnngsinittei gsZsn inleirtiöss Lrsnkkeiten , bei Lpidemisv u. s. w., ist

konmsminl
L» gewährleistet sicheren Lohnt?

^tastechuvg , indem es dis Lreuhheitserrsger, dis

vernichtet. Von hervorragenden Lernten glänzend begutachtet und erprobt, insbesondere
auch bei Hals- und lkacdenerhrallhllllgtzll, Bequemer in der Lnwendung und Zuver¬
lässiger in der -Wirkung als Cnrgslwässer. — Lrhäitbeh in den Lpothehen L Liesch« von
50 -ladlstten 1,75 LI . — Broschüren gratis von BL 17LK L ciR ., SLUBIN LW . 48.

Oeffentl. Bortrag
Mittwoch abends 8 Uhr im

LltssLonssssl «Asststrssss 6 ( Gartenhaus ) .
Thema : „ Die NkUk Ekde — düs EtHk dkk

Heiligen"
(Offenb . 21, 1—4).

Jedermann herzlich eingeladen.
- - -- Eintritt frei! ! -

Lerheliemg.
Berne. Frau Math . Ammer-

mann zu Bettingbührenläßt am
Sonnabend, 3. November,

nachm. 4 Uhr,
in Kassebohms Wirtshause
in Dreisielen

ea. Ms teste Weide-
M RWiidmikil

durch den Unterzeichnetenin bis¬
heriger Weise auf mehrere Jahre
öffentlich an den Meistbietenden
verpachten.

Pächter ladet ein
_ I . Röser, Aukt.

Ein Pferd
zn verkaufen.

W. Münchmeyer.
Donnerschwee._
An- und Verkauf von ge¬

tragenen Kleidungsstücken.
Schuhzeug «. s. « .
Johann Fricke, Baumg.str. 13.

Empf. mich z. Hausschlachten
u . Wurftmachen.
FriedrichBiela«, Meidammstr.1.

1 rotes Plüschsofa, 1 ov. Tisch,
1 kl . Waschtisch , 1 kl. Kaffeetisch zu
verk . Elektr . -Werk , Dokterskl.

Zu verk . gut erh . Drehrolle u.
6 Kübel mit Hortensien.

Nadorsterstraße 16.
Großer alter Kleideeschrank

6 vtt, Tische billig zu verkaufen.
_ _ Milchstraße 12 a.

Mehrere Sofas » Berti-
kows , Herren-Schreibtische
Flnrgarderob., 2 seineeich.
Bettstellen, Nohrstühle,
Kommode«, kleine Tische,
Spiegel m. Konsole, Paneel-
borten, Kammerspiegel,
Küchentische , Küchenstühle,

KÜchenborteu
wegenbevorstehendenUmzug

WM " sehr billig. -
6 . kalllves. am

Wohne jetzt Tonnerschw. Ch . 61.Meta Engvlbart, Schneiderin.

Geschäftshaus-
Derkauf.

Der Kfm . H . PetvrS in
Ganderkesee beabsichtigt sein an
bester Lage befindliches

GeWjWns
mit Stoßern Gllkte«
mit beliebigen Antritt zu ver¬
kaufen.

In dem Hause ist seit Jahren
ein flottes Manufaktur - , Kon-
sektions-. Kolonial- und Kurz-
warengeschäst betrieben . Es ist
neuzeitlich eingerichtet, mit 7
großen Schaufenstern , 2 Ladeu-
eingängen rc. Der Umsatz betrug
in den letzten Jahren ca.
125 000 Mk . Den größten Teil
des flaukgeldes läßt Verkäufer
gegen übliche Zinsen stehen . —
Ganderkeseeist Kirchdorf und ist
Centralpunkt der 8000 Einw,
zählenden Gemeinde.

Reflektanten wollen sich
mich wenden.

Ganderkesee i. Oldbg.
Joh . Stolle, Rechnungssteller.

an

Mr -Wche , K
schwer , zu kaufen gesucht . Off.
mit Preisangabe unter 8 134 an
die Expcd. d . Bl.

Rastede. Die Witwe des
Landmanns Johann Weyhe zu
Etzhorn beabsichtigt die von
ihrem kürzlich verstorbenen Ehe-
manne hinterlastene

1 . den mitten im Orte an der
Chaussee gegenüber der
Schule belesenen Rumps
der Stelle , ca. 17 Sch.-S.
Garten - und Grünland mit
den Gebäuden (Wohnhaus
und Scheune) ,

2 . das zu Etzhorn in der Nähe
der Chaussee belesene Acker-
und Weideland, ca . 32 Sch>-
Saat,

3 . das im Ohmstederfelde be¬
lesene Wieseuland „Ding" ,

. «roß ea. 4 Juck,
rmt Antritt auf sofort bezw . zum
1 . Mai 1908 auf mehrere Jahre
zu verpachten.

Verpachtungstermin ist ange-
setzt ansSMmbklid,
dt« 2. stovbr. d. I .,

nachm . 4 Uhr.
in Stührenbergs Gasthause zu
Etzhorn, wozu einladet

H. Hoes. Rechnungsstllr.

LrLefpaWsrs,
Lrn 8l Volks«

',
- Dunbsstr . 20 . -

AI - Mita
geben ihren Kindern als bewähr-
testes und zuverlässigstes Mittel
gegen Würmer

ä Paket 10 Pfg„ aus der Drogen¬
handlung von
Apotheker E. Sattler Nächst,

AMHeker Th . TtmM,
Haarenstr . 44 . Fernspr . 356.

Mitglied des Rabattsparvereins.
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Handwagen u . Dezimalwage

zu k. ges. Huntestr . 2, unten.

«eile keiW.
kie p«n iMlid»

sind eingetroffen.

0 . k . i - LMpe.
« asiavplstr I.

, vlcksnknrs-

IlltS88 »-LlISlkWkteI.
IViillwook , 30. Olttbn. :

f. Hbenll Kr

7lL Ukr im Lnsino.
Ltrsickguurtstts von Ua ^ ckn

unci OrioZ.
lllavisrtria von Loetkovsn

(e- Mll op . 1 ).

Abonnements aut numerierte
Zitze 2um kreise von 8 ^ kür
4 Lon ^srte in Herrn IVIs. x
Zcbmiüts LucdllancklunZ (am
kbeoterrvLil ) , Lebülsrnbonns-
msnts (nickt numeriert ) 3 ^
kinreikurten kür reservierte
Zitze 3 nickt numerierte null
Ltebplstzs 1,25

llüdtsi'bvkn. Soutnsn.
Kötro.

Klsopnolß. Kuffsraiß.

GrHtWl . Theater.
Dienstag , 29 . Oktober , 23.

Vorst , im Ab . :
..Zwei glückliche Tage ."

Schwank in 4 Akten von F . von
Schönthan u . G . Kabelburg.

Kassenöffnnng 7, Ans . 7^ Uhr.

Mittwoch , 30 . Oktober , 3.
Vorst , im Ab . für Auswärtige

„Die gelehrten Frauen ."
Lustspiel in 5 Akten v. Moliere-

Fulda.
Hierauf : „Cartouche ."

Operette in 1 Akt v. M . Lion.
Kassenöffnung 3 . Einlaß li -4,

Anfang 4 Uhr.

Bmer AMHeater.
den Okt . :Mittwoch,

„ Mignon " .
Donnerstag , den 31. Okt . Zum

1. Male : „ Der Revisor " .
Freitag , den 1 , Nov . Zum 4.

Male : „ Ein Walzertraum " .
Sonnabend , den 2 . Nov . :

„Wilhelm Tell ".

? . ^ Witter, üoklieteranl
OLäenburg L. Or. » I^rmgestrasss 79.

LvüirllurigslsUi ' 1784 . ^ — — ! INsr -nnut SSS . -

OesckZktsdiÄUS kür Konfektion , kloäe- u . kLanukaLLturwaren.

keim Diolruak Ibror ^VintsrlliLiäuuA veollsu 8is § üti § st moiu Oososiäkt uuksuobsn . Hüten vsr ^ eiosinets
^ .rtsirel kinäen 8is in Aiösstsr ^ .usrvall , taäelioser FVure und 2N ausseroräentlioli siilÜAen kreisen.

scb >varr unck kurbi § , vorrüZiicbe Verarbeitung,
M . 10. - , 11 .—, 11 .75 , 12 .50, 13 .— bis 40 .00 Nie.

I ' alslrrls
in kuck u . klüscb -^ stracban , ssäs mockerns Uünge,

sckwarr unci karbig,
M . 10.—, 11 .50 , 12 .75 , 13.50 , 14 . - bis 60 .00 M.

» ÖvlLS
slkveurr unck karbig,

M . 4.— . 4 .50 , 5 .50 , 6.— , 7 .— bis 60 .00 NIc.

SlrrssiL
M . 1 .75 , 2.20 , 2 .75 , 3.50 , 4 . - . 5— bis 48 .00 M.

LaLLlLLslÄsi'
batbkertigs Roben , vsiss unck laubig.

M . 7.50 , 8.75 , 9 .50 , 10 .— , 11.— 11 .25 bis 52 .00 M.

SvLLirirrs
M . 1 .50, 2 .25 , 3 .— , 3.25 , 3 .50 , 3 .75 usv.

M . 6.50 , 7. —, 8.— , 9 , 10.— , 11 .— bis 2U
clen teuersten kelrartsn.

IIlLlSDI ' üolLS
M . 2.—, 2 .50, 3.— , 3.25 , 4 .— , 5.— bis 20 .00 Nlc.

SvLtü ^ LSiL
Rekormsckür ^en M . 1 .75 , 1 .90 , 2 .20 bis 4 .50.
NislisrscbürLen Nie . 1 .90 , 2 .— , 2 .10 bis 2 .50.
Uleicksrscbürren M . 2.10 , 2.— , 4.— bis 4 .50.
I ' änclelscnürren 0 .35 , 0 .60 , 0.70 bis 3.00.

LLorASHDOvlLS äa -iu:
karcbencke per Mr . Hill. 0.35 , 0.50 , 0,75 , 0 .85.
Laumwollreugs „ „ „ 0 .60 , 0 .75 . 1 .—.

LLsLLvrsloSs
sebvvarr un <1 karbig,

per Mr . M . 0 .90 , 1 .— , 1 .20 , 1 .50 , 1 .80 bis 7 .00.

8lLLSSHtS2vMs
in bübscben Ltrsiksn unci lcarrisrtsn Clustern,
per Ntr . IM . 1 .— , 1 .50 , 1 .80 , 2 .— , 2.20 bis 4.50.

slLSi»
in Lielskeicisr , scktssiscbsn unci engl . Reinen,

lisstickts Uacisiratüeber.

NSirrüs
Llll . 1 .40, 1 .50 , 1 .65 , 1 .70 , 2 .— , 2.25 bis 4 .20.

IM . 1 .30 , 1 .40 , 1 .60 , 1 .75 , 1 .90 bis 2 .75.

, HavIrlL aolrsir
bunt unci veiss,

M . 1 .20 , 1 .30 , 1 .45 , 1 .60 , 1 .70 bis 2 .75.

OlL6S6LtN » Sss1rALLtS
sckcvmrr unci karbig . kaar llik . 2 .— , 3 .— , 3.75.

SvKÄlDLVirLSALFS
(breite IVsre)

per t,Itr . M . 0 .60 , 0 .85 , 1 .— bis 1 .20.

l-sinsnrsugs, lisoiireugs , Kkltrsugs in jsden gangbaren Kreits , besonders billig.
Keltfedern und Daunen — nur doppelt gereinigte staubfreie Ware.

NU
- Ls ! SsDLKlrLrLWS s "/<, Llavsll . -

WE

^lrsdemlsebs ssseksobulv tür vsmensokneiderei
von Frau Lnni Nexer , Maricnstr . i.

Beginn « euer Kurse vom 4 . Novbr . ab . Erfolgreiche Ausbildung für
Beruf u. Häusl . Bedarf bei eigener Arbeit . Zeichen- «. Zuschneide-Kurse.

Borkenntnisse im Schneidern find nicht erforderlich.

Feinste, stets frische

empfiehlt

Inh . : keiwrick Lilers,

AchtttHl 'kße 33. Stemmeg 2.

sowie Walzen und Platten in größter Aus¬
wahl , nur neue Sache «, keine Lager -Ware,
da wir keinen Walzen - und Platten -Leihtausch

führen , empfehlen

kegeler L Mlers,
Großherz . Hoflieferanten,

NM" Heiligengeistftratze31. "MD

H6NN6N 36 32 , 29V, , 24 , 21 , 18 bis 15 IHI ( .

Kll3l ) 6D 13 , 11 9 /z , 8 , 6 /z , 5 bis 2 ^ 2

^ älblOlT 32 , 28 , 25 23 /„ 18 IVII ( .

^ 0PP6N 14 , 12 , 10V „ 9 , 8 , 7 , 6 , 5 ,
4 Rlk.

kummii -öeks, kummiknagen , l.vc>6nkf3g6n, l-itöwkes,
H086N , V68tvn,

für Herren und Knaben in größter Auswahl. — Bei Barzahlung 5 °/<, Rabatt.

kf. f . Shmrtecke,
klchternsti'. rr — Lcke Merstt.

MggLeburgkr
Smrkchl

in feinster Qualität,
echte Irankfurter

Würstchen,
mHe W
empfiehlt

0. V. lampe.

Beaufsichtigung von Schularb .,
Unterricht in allen Lehrfächern.
Vorbereitung zu Examen . Pen¬
sionäre erh. gute Pension im
Hause oder außerhalb besorgt.
Privatl . Köhler , Heiligeng .lv. 4.

Billig zu verk . eine Handnäh-
mafchüne . Raukeustr . 6 b.

Ohmstede . Zu verkaufen eine

Iresch - Wi - MllWne
mit Göpel . G . Brinkmann.

Ich habe ein im Sunteviertel
belegenes , neues und bequem ein¬
gerichtetes

Einfamilienhaus
mit Garten zu verkaufen.

Eberbard Wolken,
Heiligengeiststrabe 1.

Ich habe Auftrag , ein auf der
Osternburg belegenes . im besten
bauliche » Zustande befindliches

Wohnhaus
mit großem Stall und Garten
preiswert zu verkaufen . Die
Besitzung eignet sich besonders
für einen Handwerker , welcher
eine geraum . Werkstatt braucht.

Eberbard Wolken,
HeiligenaeiWraße 1.

UtzirÄ8g68Üe1i6.
Junger Geschäftsmann (27 J .s,

Inh . eines gutgehenden Ge¬
schäfts , wünscht mit einer Dame
zwecks Heirat in Korrespondenz
zu treten . Etwas Vermögen
erw ., jedoch nicht Bedingung.
Strengste Diskretion wird zuge¬
sichert . Nur ernstgemeinte Off .,
wenn mögl . mit Photographie,
unter Hhroniums 101 postlag.
Jaderberg erbeten.

Geschäftsmann , 24 Jahre , In¬
haber eines gntgeh . Geschäfts,
wünscht die Bekanntschaft einer
häuslich erzogenen Dame mit
etwas Vermögen zwecks Heirat.
Off . nebst Photographie bis zum
1. Nov . erbitte unter S . 121 an
die Exped . d . Bl.

familisn - kiiaeHtz^
To des -Anzeigen .

Westrittrnm , 26 . Okt
Heute entschlief sanft
rulng nach länac>,-°Kränkeln mein lieber Kg «

"
meiner Kinder treusorqen^
Vater Sohn,
whn , Bruder u . SchwL
der Landmann ^

m fernem 32. LebenZi^ ,Dres zeigen mit der
um stille Teilnahme Ä
betrübt an

''
die trauernden Angehörige

Die Beerdigung findet
Mittwoch , den 30 . Oktober
nachmittags 2 Uhr , aufd-^
Friedhof in Huntlosen ' ^

Am 28 . d . M ., möw»
8 Uhr , starb nach
heftiger Krankheit u>M,
liebe unvergeßliche Md,

Um stilles Beileid bittend,,
trauernd . Eltern nebst Zahn.
Anton Wieihmann u. sst^
Bnrgerfelde ( Scheidewegs,

Bfirgerfelde , 27 . Oklbr.
Heute starb nach längerem

Leiden unser lieber Fraiq
im zarten Alter von ^
Monat . Dies zeigen ist)
betrübt an

Joh . Wilken u . Frau,
geb. Stoffers.

Die Beerdigung findet Mid
woch , d . 30. Oktb . , um 2>,,
Uhr vom P . F . L.-Ho!pitc>i
aus auf dem Donnerschwee:
Kirchhof statt.

Eversten , 27. Okt . Heuk
entschlief nach langerKrcmt-
heit unser lieber Sohn Fritz
im zarten Alter von 9 Mo¬
naten , welches tiefbetM
zur Anzeige bringen

Fr . Sajrritger u . Frau.
Tie Beerdigung findet am

Mittwoch , den 30. d. T
nachm . 3 Uhr , auf dm
Kirchhof zu Eversten s

Absen , den 25 . Okt. IM.
So ganz unerwartet starb
heute nachmittag an den
Folgen eines in der Aus¬
übung seines Berufes er¬
littenen Unfalles mein lie¬
ber treuer Mann , unser
lieber guter Vater u . Groß¬
vater,

der Amtsbote «-
und Gerichtsvollziehergeh,

ÜMl KMM
in Absen

im Alter von 61 Jahren.
Tief traurig

Eaiharine Tegtmeiier,
Kinder u . Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 30 . d. Mts -,
nachm . 4X Uhr , auf dem
Kirchhof in Rodenkirchen
statt.

Dlmksaammen.
Dingstede , d. 28 . 10. M

Allen denen , die unserm m«
Verstorbenen das letzte G"
gaben und seinen Sarg so>
mit Kränzen schmückten, für!
herzliche Teilnahme , sowie PUH
Pastor Addicks für seine
reichen Worte am Sarge des
schlafenen unfern

tiesgeMeil Milk .
,

Familie Köhlls^
Für die herzl . Teilnahme

reichen Kranzspenden
Hinscheiden meiner lieben 6'

^
sage ich auf diesemWegea»
Bekannten meinen

inigsten Nil-
im

Weitere FamiliennachrE
Geboren (Sohns : E

de Wall , Leer . Egbert BE
Leer . Ude Pannhusen , ^
stock . D . zur Lohe , Zwü « L
Carl Schulte , Emden . —. tV,-
ters : Warine -KriegsgeriA
Zeitz . Wilhelmsbaven . FL-
Wilhelmshaven . W . , I ^

Emden . F . Baczkiewicz.
Karl Müller . Brake.

Kind . Mädck,. . 3- 6 A
Herk . , findet frdl . AufnahE
monarl . Vera , m aebild . -im'
Ost , u . S . 125 a . d. ,

Dem Ehepaar H.
richsweg ein donnerndes
zur Silber -Hochzeit.

Ein paar Fre«»^



1. Beilage
zu 298 der „Nachrichten Mr Staat uns Lanci" von Dienstag, 29 . Oktober 1907.

g-.-u-Nungbw-l-n^
/ / Oldenburg , 28. Oktober.

Das lebhafte Interesse , welches man der Beleuchtungs-
kraae in Stadtgebiet jetzt zuwendet , spiegelte sich wider in
der Versammlung des H aus - und G rund besitzer -
Vereins, die gestern obend zahlreiche Interessenten in
Tbielcs Gasthof vereinigt hatte . Erschienen waren nicht nur
die nächstwohnenden Interessenten der Ofenerchaussee, des
Schützenweges, Artillerieweges usw. , sondern auch weiter aus
dem östlichen Bezirk , vom Scheideweg, sowie vom Milch-
Lrinksweg waren Anwohner vertreten . Dankend anerkannt
wurde die Anwesenheit des Gaswerksdirektors Mith¬
in a n n, hatte man so doch die beste Gelegenheit , von beru¬
fenster Seite zuverlässige Auskunft über interessierende Fra¬
gen zu erhalten.

Nach Eröffnung der Sitzung wurde vom Vorsitzenden
des Haus - und Grundbesitzer-Vereins zunächst ein Schreiben
des Gaswerks verlesen, aus dem hervorging , daß die bisher
erfolgte Umfrage sich nur auf die Ofener - Chaussee,
Alexander - Chaussee und den Milchbrinks-
wcg erstreckt habe, eine weitere Umfrage bei den Anwoh¬
nern der Nebenstraßen , Schützenweg , Artillerieweg , Fried-
hofswcg usw. aber noch erfolgen würde . In derselben Weise
wie die Stadt und dis Vororts -Gemeinden Ohmstede und
Eversten, würde selbstverständlich auch das Stadtgebiet die
Beleuchtung zum Selbstkostenpreise erhalten . Die
Kosten würden pro Abendlaterne im Durchschnitt pro Jahr
30 ^ betragen . Diese Abendlaternen würden brennen vom
Dunkelwerden bis abends 11 Uhr . Würde man die Later¬
nenentfernung auf 75 Meter annehmen , so kämen in Frage:
1 . Ofener -Chaussee bis Schützenweg 7 Laternen ; 2. Ofener-
Chaussee , Schützenweg bis Krückeberg 6 Laternen ; 3 . Artil¬
lerieweg bis Bahnübergang 4 Laternen ; 4 . Schützenweg bis
Bahnübergang 6 Laternen ; 6 . Milchbrinksweg 8 Laternen;
6 . Alexanderchaussee bis Mohnkern 7 Laternen ; 7 . Nador-
stcrchaussee bis Klävemanns -Stift 4 Laternen ; 8 . Friedhofs¬
weg 8 Laternen.

Ein Zuschuß der Anlieger zu den Kosten der Herstellung
der Hauptleitungen und der Laternen sei nicht geplant . Die
Rohrlcgung und die Aufstellung der Straßenlaternen wür¬
den bei genügender Beteiligung lediglich zu Lasten der Gas¬
werkskasse erfolgen.

Etwaige Anschlußnehmer würden ferner die Zuleitung
vom Hauptrohr bis zur Grundstücksgrenze unentgeltlich er¬
halten . Dagegen gehe die Zuleitung im Privatgrunde
(Vorgarten ) und die Hausleitung auf Rechnung des An-
schlußnehmers.

Danach sei zu rechnen : 1 . Zuleitung in Privatgrund
pro Meter Rohr 3,75 -F ; 2 . Aufstellung des Messers rund
0,50 -U bis 10 -ckk; 3 . Hausleitung , je nach Rohrweite , 32
Millimeter Rohr pro Meter 2,75 -ckk, 25 Millimeter Rohr
pro Meter 2,20 -/k , 13 Millimeter Rohr pro Meter 1,66
Bei Verwendung von Leucht- und Kochgas würden sich als

Jahresausgabe bei Privaten als Mittelwert ca. 50—70 ^
ergeben.

Nach Bekanntgabe dieser Angaben wurde sofort rn eine
Debatte eingetreten , die sich sehr anregend gestaltete.
Von Anwohnern des Dietrichsweges wurde darauf hinge¬
wiesen , daß eine Beleuchtung der Jägerstraße dringend
notwendig sei . Neben der . Straße befände sich ein breiter
Graben , der oft ganz - mit Wasser angefüllt sei . Diese
Straße sei zudem im Dunkeln schlecht zu passieren , und es
seien wiederholt Passanten in den Graben gefallen . Zu
verwundern sei es , daß hier bislang kein Unglück passierte,
lieber ähnliche Zustände an anderen Straßen wurde eben¬
falls berichtet . Anwohner des Scheidewegs wünschten eine
Beleuchtung der Nadorsterchaussee und des Scheidewegs , die
hier gleichfalls notwendig geworden sei, kurz , überall mache
sich das Bedürfnis nach ausreichender Beleuchtung bemerk¬
bar . Nachdem inan sich hierüber gründlich ausgesprochen
hatte , nahm Gasdirektor Wichmann Gelegenheit , über die

Kosten der Anlagen
Näheres mitzuteilen . Nach seinen Angaben kann an eins
Verlegung der Rohrleitungen nur dann gedacht werden,
wenn eine genügende Rentabilität gesichert erscheint . Die
Anlage würde vom Gaswerk kostenlos hergestellt , doch müsse
aus den eingegangenen Meldungen eine genügende Ver¬
zinsung , die das Gaswerk mit 8 Prozent festgelegt habe , sich
ergeben . Rechne man alles zusammen , so seien aufzubringen
an Verzinsung des Anlagekapitals und Kosten der Straßen¬
beleuchtung pro Jahr:

Verzins . Straßenbcl.
1 . für die Ofener Chaussee bis Krücke¬

berg rund 600 390
2 . für den Artillerieweg bis Bahnüber¬

gang rund 200 cL 120 cF
3 . für den Schützenweg bis Bahnüber¬

gang rund 300 cF 180 -K
4 . fiir den Milchbrinksweg rund 420 cF 240 ccki
5 . für die Alexanderchaussee bis Mohn¬

kern rund 400 cU 210 cU
6 . für die Nadorster Chaussee bis Kläve-

manns -Stift rund 260 -U 120
7 . für den Friedhofsweg rund 400 -E 240

Die Verzinsung des Anlagekapitals würde sich ergeben
aus dem Verbrauch an Leucht- und Kochgas und durch ge¬
nügende Hausanschlüsse gesichert sein . Die wichtigste
Frage betraf nun die

Deckung der Kosten
der Straßenbeleuchtung . Die Lösung der Beleuchtungs-
frage wird abhängig sein von der glücklichen Lösung der
Tcckungsfrage . In der Versammlung war man sich als¬
bald darüber einig , daß unter den obwaltenden Umständen
die interessierten Anwohner der Straßen , in denen eine
Beleuchtung erfolgen soll , eine genügende Vorbelastung
übernehmen müßten , da sie den meisten Nutzen davon haben,
auch wirtschaftlich verbessert würden . Andererseits aber
war man sich mit wenigen Ausnahmen auch darüber

einig , daß hier ein Allgemeininteresse vorliege und
daß dies einen Zuschuß aus der Stadtgebietskasse
rechtfertigen würde . Ein Allgemeininteresse liege vor
insofern , als die Gemeinde haftpflichtig sei für
alle Unglücksfälle , die auf das Fehlen ausreichender
Beleuchtung zurückzusühren seien . Unter Umständen könne
das Stadtgebiet in die unangenehme Lage kommen , all¬
jährlich an Schadenersatz mehr zahlen zu müssen , als eine
Beleuchtung kosten würde . Ferner dürfe nicht außer Acht
gelassen werden , daß die weiter weg wohnenden Stadt¬
gebietsanwohner indirekt auch einen Nutzen von der Stra¬
ßenbeleuchtung haben würden , da sie diese erleuchteten
Straßen doch auch benutzen könnten . Es wurde ferner
betont , daß die Nachbavgemetnden Eversten und Ohm¬
stede die Straßenbeleuchtung auf Kosten der Gemeinde-
kasse angelegt hätten . Es sei rückschrittlich , daß das
Stadtgebiet noch immer keine Beleuchtung habe , wäh¬
rend die Nachbargemeinden schon lange in dem Genuß
einer solchen feien . Von diesem Gesichtspunkte geleitet,
wurde der Vorstand schließlich beauftragt , bei der Stadt¬
gebietsvertretung dahin vorstellig zu werden , ob und ev.
in welcher Höhe sie sich zu einem Zuschuß zu den Kosten
der Straßenbeleuchtung bereitfinden lassen würde . Auch
wurden Personen beauftragt , in ihren Straßen Umfrage
zu . halten , wer zum Hausanschluß an die Gasleitung
bereit ist. In 14 Tagen wird der Hausbesitzer -Verein
wieder eine Sitzung abhalten und sich mit der Beleuch-
tungsfrage erneut beschäftigen . Man hofft bis dahin
eine Antwort von der Städtgebtetsvertretung in den
Händen zu haben , auch will man die Angelegenheit bis
dahin soweit klären , daß man mit bindenden Beschlüssen
Vorgehen kann . Erst nach 9 Uhr abends konnte die Ver¬
sammlung geschlossen werden in der Erwartung , daß die
endlich einmal angeschnittene Beleuchtungssrage zu einem
glücklichen Ende geführt werden würde . >.

Wir können unseren Bericht schließen mit der Mittei¬
lung , daß . eine Beleuchtung der Ofen er Chaussee in
sicherer Aussicht steht . Dem Vernehmen nach werden so
viele Hausanschlüsse genommen werden , daß eine Ren¬
tabilität der Anlage vorhanden ist . Und zwar werden
außer den Gastwirten Krückeberg und Maber mehrere
Private Anschluß nehmen . Auch der Turnverein vor dem
Haarentor plant sich anznschließen . Ferner erscheint eine
Beleuchtung der Nadorster Chaussee bis zum Klävemanns-
stift gesichert . Diese soll schon städtischerseits ins Auge
gefaßt sein . Die nächste Zeit schon wird Aufklärung dar¬
über bringen . Mittlerweile hat das Gaswerk auch an
die Bewohner der Schützen- , Artillerie -, Friedhöfstraße und
Scheideweges Umfragen ergehen lassen.
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Nathan der Weisc. (Schluß .)
Frl . Jantzen bewies als Recha, daß sie merkliche Fort¬

schritte in der Charakteristik und im 'spiel gemacht hat.
Recha ist das „ Ideal einer schönen Seele "

, das damals
wesentlich unter dem Einfluß von Ro-usscaus Hcloise sich zu
entwickeln begonnen hatte und zuletzt durch Schiller philo¬
sophisch vertieft wurde . (Kettner .) Zu der reinsten , zar¬
testen , selbstlosesten Liebe hat sich ihr Wesen (Natur und
Unschuld ) entfaltet . Innigste Hingebung fühlt sie fiir den
Vater , kindliche Zärtlichkeit für Sittah , schwärmerische
Dankbarkeit , frei von jeder sinnlichen Neigung , für ihren
Lebensretter , dankbare Liebe für die „ gute böse " Daja.
Wie .ein Kind lebt Recha noch im Augenblick, aber ohne je
sich selbst W verlieren . Sie ist noch für alle Eindrücke unge¬
mein empfänglich , voll raschen, mitunter jähen Wechsels
der Stimmungen , aber , immer liebenswürdig und rührend,
soll sie stets das innere Gleichgewicht wiederfinden . Kett¬
ner , dessen geistvoller Darlegung ich hier und bei den
übrigen Charakterskizzen folge , bemerkt , der Gefamtein-
druck sei nicht sowohl der eines naiven , als der eines
nervösen Mädchens . Er glaube nicht , daß eine Schau¬
spielerin die Widersprüche dieses Charakters überzeugend
und lebenswahr darstellen könne . Das Naive mit dem Re¬
flektierten zu verbinden , werde keiner Kunst gelingen . Nun
hat in der Tat Frl . Jantzen jene Gegensätze — rasche Ent¬
zündlichkeit und schnell wiederkehrende Besonnenheit —
trefflich, veranschaulicht ; daß über mitunter Unvereinbares
nebeneinander bestehen bleibt , lehrt die Szene im 3 . Akt,rn der Recha dem Tempelherrn stürmisch zu Füßenfallt und sofort zu dem bedenklichen Gleichnis vom Wasser-
kstswr greift , der auch keinen Dank wolle , weil er beim
Lolchen so geschäftig sich erwiesen , sie müßte bei diesenWorten wenigstens sich wieder erheben . Auch , schreibt Les¬
ung nur vor : „ will ihm zu Füßen fallen "

. Den Uebergangvon- der Ueberschwänglichkeit zur Besonnenheit zeichneteFrll ^ antzen mehrmals sehr schön . Als Orientalin nahm
sw sich , chr gut aus.

*
Saladin ist in der Darstellung des Herrn Weiß ei

wenig unbedeutend . Er muß doch mehr als mild - un
freundlich sein ; besonders auch fiel cs auf , daß er an d-
Erzählung Nathans zu wenig mit seinem Spiel Ante
nahm . Er sinkt Nathan gegenüber , wie Kettner bemerk
zu der Rolle eines Zuhörers herab , der nach einer natii
Uchen Regung leiser Ungeduld und Verwunderung zu A:
fang , rasch betroffen , staunend , bewundernd immer tieü
^

den Worten des Redners erschüttert und dnrchdrunge
Emwi ^ ^ Rolle gewissermaßen d
Empfindungen des Publikums zusammen , das auck » ru,TeU anfangs etwas -enttäuscht die beziehunasvolallegoriiche Erzählung ausmmmt und dann immc/melund mehr gefesselt wird . Herr Weiß gab dm ,TÜ? stmeines Erachtens zu schlicht , zu wenig differenzierstDem rsultan zur Seite stcht Sittah . Ueberwiegt hei A,

ladin das Gefühl , so bei. ihr die Ueberlegung . Sie ist nüch¬
terner , berechnender , praktischer , aber auch - schwungloser,
herber . So mußte der Charakter angelegt sein , von dem
der Anschlag auf das Geld des reichen Juden ausgehen
sollte. Sie hat entschieden etwas Altjüngferliches an sich,
sie ist das alternde Mädchen , das „sein alt Geschmeide"
durchkramt und dabei aus ein Jugendbildnis des lange ver¬
schollenen Bruders stößt . Wenn aber Kettner weiter meint,
nichts an ihr erinnere an die Prinzessin -, so ist das un¬
richtig , denn sie ist doch „ zu gewaltsamen : Eingreifen rasch
bereit , wo es- sie gut dünkt "

. Auf Grund der Macht ihres
Bruders schlägt sie vor , Recha einfach sofort Nathan zu
entziehen . Zu dem Altjüngferlichen in - ihrem Wesen paßt
auch ihr mütterliches Verhalten gegen Recha gut . „ Wie
eine gute alte Tante " empfängt -sie das Mädchen und bleibt
bei aller Zärtlichkeit doch die Nüchterne , Kühle . In reli¬
giöser Hinsicht ist sie indifferent . Der Charakter ist so- reich
an kleinen , -gefälligen Einzelzügen , daß er an ein lebendes
Modell erinnert , wahrscheinlich- hatte Lessing eine „aufge¬
klärte Berliner Freundin " im Auge . Recha übrigens hat
auch Porträtähnlichkeit , sie soll das Bild seiner schönen
Stieftochter Matchen König sein , die Lesisings Hauswesen
leitete . Die Darstellung auf der Bühne , meint Kettner,
werde den Absichten des Dichters kämm gerecht. Schon die
Maske pflegt viel zu weüig individuell zu sein ; es ist ge¬
wöhnliche die typische der schönen Sultanin , dazu Würde
sie meist , wie auch Saladin , zu jun -g gehalten . Dies trifft
auf Fräulein Salderns Veranschaulichung dieser Persön¬
lichkeit zu , sie war wirklich nicht viel mehr ; es bleibt ja
auch für sie wenig Raum , zur Entfaltung übrig . Und wenn
sie durch stummes - Spiel besonders wirken könnte , in der
Szene , wo sie den Tempelherrn beobachtet und - mit dem
wiedergefunden -en Bilde - vergleicht , ist sie verschleiert . Bei
der Erwähnung Saladins , Assad- sei hübschen Christen-
d-am-en sehr willkommen gewesen, muß sie übrigens eine aü-
wehrende Bewegung machen, die Saladins Worte : „ Nun,
nun , man spricht nicht gern davon "

, begründen.

Eine schwierige Rolle für den jugendlichen Liebhaber
ist die des jungen Tempelherrn . Der -Grundzug ist freilich
stürmische Heftigkeit , gereizter , trotziger , verbitterter Stolz,
nach - Art Tellheims . Ebenso wie diesem ste-ht ihm , wenn
alles im Leben zm-sammenbricht , doch die Pflicht uner¬
schütterlich, fest. Doch folgt der Tempelherr ihr bei
der Rettung Re-chas - halb mechanisch, ohne Neigung.
Und ähnlich wie bei Tellheim müssen Freundschaft und Liebe
seine trotzige Verbitterung , seine Menschenverachtung bre¬
chen . Der Tempelherr ist ein weit über seine Jahre durch
reiche Erfahrung gereifter Jüngling ; im Punkte der Lie-
besleidenschaft soll er zwar ganz Jüngling sein, zugleich aber
muß er die ganze „Dialektik der Leidenschaft" beherrschen.
So erfordert er ein sehr studiertes , kompliziertes Spiel,
wenn er nicht einförmig wirken soll. Seine Liebesszene mit
der Recha ist „ die seltsamste , die uns bei einem unserer Klas¬
siker begegnet "

. Hier fällt alles Wesentliche dem stummen
Spiel anheim . Ich kann dem Darsteller nur raten , alles,
was Kettner. m seiner 200 Seiten langen Abhandlung über

den Nathan an verschiedenen Orten von: Tempelherrn sagst
sich für die Rolle nutzbar zu machen. Herr Lenzen wckr in
seinem herrischen , kurz angebundenen und schnell verletzten
Stolz recht gut , auch brauste er genug auf und zeigte den
seinen : Temperament unterworfenen Affektmenschen. Nur
fehlte es noch an feineren Zügen , an mannigfaltiger Füllung
der Grundanlage . Sie ist allerdings erst - das Ergebnis eines
viel tieferen Eindringens , als es Herr Lenzen trotz seines
fleißigen Strebens gegenwärtig zeigt . Doch hört und sieht
man ihn sehr gern , er ist eine angenehme Erscheinung und
sein Vortrag stets sauber und voller Sorgfalt . Vor dem
allzu häufigen Gebrauch der Geste, mit der Hand über die
Stirn zu streifen , muß sich Herr Lenzen hüten ; er hat sie
wenigstens sechsmal angewandt . In den Schlußauftritten
ist noch vieles zu vertiefen . An guten Momenten im allge¬
meinen fehlte es nicht.

Einen gut gezeichneten Klosterbruder gab Herr Ebeo
Hardt .

' Namentlich brachte er die scheinbare Einfalt sehr
glücklich zur Geltung : der Gehorsam , mit dem der Bruder
die fanatischen Aufträge seines geistlichen Oberen buch,
stabengetreu ausrichtet und sie gerade dadurch ungefährlich
macht und vereitelt , wirkte erheiternd parodistisch . Dabei
hielt Herr Eberhardt sich von jeder verzerrenden Uebertrei-
bung fern und wob Einfalt und Schlauheit klug ineinander.
Der Klosterbruder muß auf einer gewissen Höhe gehalten
werden ; ist er es doch , dem Nathan allein sein innerstes Er¬
lebnis anvertraut und sein Herz erschließt . — Den Gegen-
satz zu der stillen Gelassenheit des Klosterbruders bildet die
körperliche und geistige Behendigkeit des Derwischs (Herr
Ebsrt ) . Er ist ein Philosoph im Bettlermantel , ein orien-
talischer Zyniker . Bei allem beißenden Witz bricht doch dis
sentimentale Sehnsucht nach reinem Menschentum in ihm
durch und treibt ihn vom Hofe fort und an den Ganges zu-
rück . Herr Ebert hätte dem stolz Genügsamen mehr Hal-
tung geben können ; er ist keine bloße „ lustige Person " .

Mit Frau Gieseckcs Daja kann man zufrieden fein.
Sie entfaltete alle die mit komischem Einschlag versehenen
„Tugenden " einer alternden Witwe , die eine Art Fak-
totum im Hauswesen bildet und als Erzieherin der Tochter
ein Wort mitzusprechsn hat . Eitel und putzsüchtig ist sie
auch noch , und überaus geschwätzig. Dabei bigott , aber im
Grunde gutherzig . — Völlig verfehlt war der Patriarch.
Der Darsteller hatte nicht einmal auf den Wink geachtet:
„ Ein dicker , roter, freundlicher Prälat ! " Eine unglücst
lichere und unwirksamere Maske habe ich selten gesehen.
Den Fanatiker machte nichts glaubhaft , deshalb versagte
auch der komische Kontrast zu der blöden Art , wie der Pa¬
triarch seine verruchten Pläne inszenierst und zu der Feia-
herst die er schließlich offenbart.

Die Inszenierung war dem Werte des „ dramatischen
Gedichtes " angemessen. Die Regie hatte Herr Ebert . Die
Verwandlungen vollzogen sich mit lobenswerter Schnellig¬
keit. Merkwürdigerweise war Jerusalem an einen See ver¬
legt worden . Oder hatte der reiche Nathan sich einen solchen
anlegen lassen?

Dr. Richard Harnest



Kcrnöekslsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Entlassung des Handlungsgehilfen . § 70 des Handels¬
gesetzbuches bestimmt , daß das Dienstverhältnis zwischen
Prinzipal und Handlungsgehilfen von jedem Teile ohne Ein¬
haltung einer Kündigungsfrist gekündigt werden kann,
„wenn ein wichtiger Grund vorliegt " . Auf Grund dieser
Bestimmung hatte in einem seitens des Reichsgerichtes kürz¬
lich entschiedenen Falle der Prinzipal den Handlungsgehil¬
fen entlassen , weil er nachträglich in Erfahrung gebracht
hatte , daß letzterer wegen Bandendiebstahls eine zweijährige
Zuchthausstrafe erlitten hatte . Der Handlungsgehilfe machte
geltend , daß Z 70 des Handelsgesetzbuches dann nicht Anwen¬
dung finden könne, wenn es sich um Gründe handle , die sich
vor der Anstellung ereignet hätten . Diese Auslegung des
Gesetzes hat das Reichsgericht gebilligt . In § 70 des Han¬
delsgesetzbuches wird nichts weiter verlangt , als daß wäh¬
rend der Dauer des Dienstvertrages eine Störung des nor¬
malen , durch den Dienstvertrag geschaffenen Verhältnisses
zwischen Prinzipal und Gehilfen eintritt . Diese Störung
kann auch in einem Ereignisse ihren Grund haben , das schon
vor der Anstellung liegt , sofern nur seine Wirkungen sich auf
die Zeit der Vertragsdauer hinein erstrecken und derartige
sind, daß dem anderen Teile die Fortsetzung des Dienstver¬
hältnisses nicht weiter zuzumuten ist.

Berlin , 28. Okt . Börse auf Geldmarkt in matter
Tendenz.

Aercherste Schlußkurse.
26 . Okt. 28. Okt

Diskonto 169,87 169,75
Deutsche 226,50 226 —
Handels 153,87 163,26
Bochum 202,12 201,10
Laura 223,50 223,75
Harpen 201,60 200,76
Gelsen 193,62 193,10
Kanada 166,80 166,50
Paket 124,60 124,76
Lloyd 109,62 109,26
4^ , Russen 77,10 77,10
Augusljeyn 87,25 — —
Nordd . Wolle 146,50 147,60
Lvldenz ' flau. matt.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom - ö . LMI.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkau-

Lj/svCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz -
^ ^

jährigen Zinsen . . . . . . . . . . 91,5g
3VZpCt . dergleichen mit halbiäyr . Zinsen . 91,5g »9

'^ .
3pCt. dergleichen . . . . __ ^st
LpCt . Oldenburg. Prämien -OLUsat. in pCt. 1295g ion '

»i
4pCt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,

'
Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen

4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf

den 1 . April 1908 zulässig.
3MCt . Oldenburger Staatl . KreditanstalL-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- ! Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg. Amtsperbands-
u . Kommuualauleihen . . . . . . . . . .

Zi/svCt. dergleichen mit halbiahrigen Zinsen
lp/ÄCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..

I . Emission . .
31/LpCt . Deutsche Rerchsauleihe.

BLCü
°ErEfche '

kons° l .
'
AnlÄhe I

LpCt . dergleichen. . . . . . . .
4pCt. Rhemproyinz Anleihescheine . . . .

4pCt. Wests . Provinzial -Anl., unkonv . b . 1916
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . ISO?,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4vCt KielerStadtanleihe v . 1907 . unkonver-

Üerb. b . 1917 . , . .
4pCt . Pforzheimer Stadtanleihe von 1907 .

ApCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Obllg..

3MCt . Kreselder Eisenbahn-Prioritäts -Öblig. .
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
LMCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pEt . Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken,

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 , . .
4pCt. Preub - Boden-Kreditbank-Vfandhriefe. un¬

kündbar bis 1916 .
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe, uu»

kündbar bis 1916.
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis ISIS . . .
4pCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig.. in Däne¬

mark mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher .
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher .
4pCt. UngarischeStaatsrente in Kronen . . .
3pCt. steuerpflichtigeItalienische garanü Eisenb .»

Obligationen.
4pCt . Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig . , rückzb . lOSpCt.
4pCt. Eisenbahn- Bank-Obligationen . . . . .
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . .
IhstpCt. Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , ä 102pCt„ rückz. Gesamtkündigungab
1912 zulässig . . . 101,10 101,75

414pCt. Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten-
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb . bis 1912,
L 103pCt. rückzahlbar . . . 100,95 —

Kurz Amsterdam für sl. 100 in . . . . . . kW,60 170,40
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . 20 .465 20,54o
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in ^ . 4,2075 4,2425
Amerikanische Noten für 1 Doll , in A. . . . 4 -1925
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . 16,96 —

Diskontsatz der Deutschen Neichsbanköstit pCt.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frer von Provrston.

Ankauf Vertäu!
pCt. pW.

Mündelsicker.
Lj/opEt . alte Oldenburger Konsols . 21,50 92,—
StzdVEt. neue do . do . halbl. Zlnsz» 91,50 92,—
LpCt. ^ ^ do. do . .
4p,Ct . Oldenb. Stgqtl . Kredit-Anstalt-Okl . p. 19V

1M-

98 .50 99.-

92,60 93,10
98.50

98 .50

98 .50 99.- -
SU¬ 91,50
SI- 91,50
98 .50
93 .70 94L5
83 .70 84.25
94 .— 94,55
83 .70 84 .25
— 100,10
— ,—- 100,20

99 .95 100 .50
99 .70

98.50

98 .50 93,80
95 .20 95,50
98 .50 98,80

93 .20 98,50

98 .20 99,50

98 .20 98,50
97 .-20 97,50
97 .70 98.—

— 93,40
— 92,90
92,60 —

98.50
97 .50
97,50

98 .50
98 .50

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
jtvCt. Oldenb. Staatl . Areditanstalt-Oll . lkdb. b.

frühestens 1 . Oktober 1908 ) . 98,50
do . do . , 92 .60

3pCt. Oldenburger Pramien -Anlechs . . . . .
4pEt . Oldenb. Stadt -Anl.,
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . .' 4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleiheu
4pEt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . . . . .
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . .
LjHpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
LIHpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . so .-
LlHpCt. sonstige Oldenburg. Kommunyi-Anleihai 91 —
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen. garantiett 9856
4oa .t . Preuy . Schatzanweiiungen, rüazahlbar

1 . Juli 1912
SlHpCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . .
LpCt. 00 . do . . . . . . . . ^
LV-pEt . Preußische Konsols . . . . I

' ' Z
LpCt . do . do .

21
4pCt. Wests . Prov .-Anl .. Serie V. unk . b . 1918
4vCt. Mainzer Stadtanleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . . .
4pCt. Crefelder Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb

bis 1917 .
4pCt . Elbinger Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb.

bis 1917 .
3MCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .

Pd mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . .V, in Däne«

100 .-

99,—
93,10

129 .50 130,30
98 .50

99.-

98 .56 —

98,50
91 .—
95 .—

93 .70
88.70

83 .70

99 —

91 .50

99,75
94 .25
84 .25
94,55
84 .26

100,20

— — 99,60

— 99-
- - 91,50

— 92,65

96 .25

98,20 93 . 75

97 .36 —

90.25

95 .70
88 .70
101.-

98 .25
96 .25
89 .25

99 .- 99 .56
102.50

169 .60 170,40
20,465 20 .545
4,2075 4,2425
4 .1925 —

16,96 —

88 .50pCt.bez.

mark Mündelsicher.
SlstpCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V.

'
in

Dänemark mündelsicher . .
4pCt. abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.

'
-Bank

IpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und 95.70
Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1945
ausgeschlossen.

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Bndmi-Kredi
'
t-Mien-bank Serie XXII . Rückzahlung bis 1915

ausgeschlossen . ° . . .
L ^4vCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannoü

Hypoth.- Bank, Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . --070

4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen - -

4PCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank
LsHpEt . do . do . do.
414pCt. Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103
4pEt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. . rückzlb . 102
4pCt. Georg-Marien - Bergw.» u. Hüttenv.-Oblig..unkündb. b . 1911 . rückzhlb 103pCt . .
4pEt. Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar102 .
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 102 .-4vEt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 97 50
Wechsel aut Amsterdamkurz für fl . 100 m K
Check London für 1 Lstr. in Ä. . . . . .

do . Newyork füür 1 Doll , in . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . .
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar , und Leih -Bank-Aktien . .
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugustfehn) . . . . _

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5ZH Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6Z4 , Proz.

Bremen, 28 . Oktober.
Baumwolle stetig . Uplcmd middling loko 58,75

Pfg . (vor . Not . 58,50 Pfg . ) . — Kaffee behauptet . —
Tabak. Umsatz 140 Faß Kentucky. — Schmalzt stetig.
Tubs und „Firktns 47,25, Doppeleimer 48 Pfg.

Berlin, 28 . Okt . Produktenbericht . In den aus¬
wärtigen Berichten überwiegt die Festigkeit ziemlich- ent¬
schieden, so daß die hier sich zeigende bescheidene Kauflust
für Weizen wie für Roggen etwas höhere Preise dem
spärlichen Angebot bewilligen mußte . Auch für Hafer
stellte man Mehrforderungen . Rüböl schien etwas mehr
an Festigkeit zu gewinnen.

Xurrre»'
drr Preisberichtsstelle des Deutschen Laudwirtschaftsrat»

vom 22. bis 28. Oktober.
Die mit den panikartigen Vorgängen an der Newyorker

Effektenbörse zusammenhängenden Preisrückgänge haben
zeitweise auch die europäischen Getreidemärkte beunruhigt.
Feste Berichte aus Rußland , die besorgniserregende Lage in
Indien und Australien , sowie erhöhte argentinische Forde¬
rungen boten demgegenüber eine wichtige Stütze , ohne die
Unternehmungslust sonderlich anregen zu können . An den
deutschen Märkten hielt sich das Geschäft in den Grenzen
notwendigster Bedarfsanschaffungen . Allerdings ist auch
das Angebot vom Inlands größeren Ansprüchen keineswegs
gewachsen, während die vom Aus lande geforderten Preise
sich dauernd wesentlich über Jnlandsparität stellen. In noch
höherem Maße als bei . Weizen macht sich dieser Umstand im
Handel mit Roggen geltend , dessen Preise sich infolgedessen
auch bedeutend widerstandsfähiger erwiesen und im allge¬
meinen nur geringeren Schwankungen unterworfen waren.
Für den Berliner Markt war außerdem die Erwägung maß¬
gebend, daß das beschränkte Jnlandsangebot in der Provinz
teilweise auch an der Küste wesentlich vorteilhaftere Verwen¬
dung findet . Dagegen ist Hafer zu den geforderten Preisen
im Jnlande gegenwärtig schwer unterzubringen und die Er¬
höhung der Flußfrachten trägt noch dazu bei , das Geschäft in
diesem Artikel zu erschweren. Andererseits veranlaßt die
sich wieder stärker regende Exportsrage die Besitzer, an ihren
Preisen festzuhalten . Futtergerste russischer Provenienz war
aus zweiter Hand zeitweise billiger zu kaufen . Mais begeg¬
net bei den gegenwärtigen Preisen nur geringer Kauflust.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 Kilo je nach Qualität , wobei das Mehr ( st- )
bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in Klammern
() beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg 238 ( - 2 ) 201 ( —1 ) 170 c —2)
Danzig 230 ( - 2) 208 ( st- 1 ) 170 ( - 3)
Stettin 223 ( - 2) 208 ( - 1) 172 ( - 2)
Posen 232 ( — ) 199 ( —3) 171 ( — )
Breslau 235 ( —1 ) 205 ( — ) 169 ( - )
Berlin 280 ( —3 ) 208 l — ) 185 l —3)
Magdeburg 223 < st-S) 213 ( -j- 1) 171 ( — )
Leipzig 231 ( - ) 218 ( — ) 182 ( — )
Rostock 224 ( - 1 ) 205 ( ^ -3) 174 ( st-2)
Hamburg 215 ( —4) 203 ( —2 ) 180 s — )
Hannover 228 ( —2 ) 216 ( —4) 178 ( — 2)
Düsseldorf 240 t st-2) 220 ( st-2) 189 ( 4 - 1)
Frankfurt M . 242 ( - 8) 215 ( - 5) 193 i - 1

Mannheim 249 ( — 2) 222 ( st- I ) 194 c >
Straßburg 255 ( — ) 220 ( — ) LO/VA — §
Stuttgart 250 ( - ) 220 ( - ) 195 -
München 252 ( — ) 218 ( st-4) 202 (

Weltmarktpreise . Weizen : Berlin , Oktober
(— 6 .25) , Budapest , Okt . 201,40 (- 2,10) , Paris.
196,15 (- 3,20) , Liverpool , Dez . 191,80 (- 2,55) , Chi

°
? "

Dez . 155,40 (— 5,90) , Mai 166,65 (— 3) ; Roggen-
Okt . 214 (st- 2) , Dez . 208 (- 2,50) ; Hafer : Berlin s
173 (—2) , Dez . 175,25 (—3,76) .

" ^

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl
Maismehl
Rufs . Roggenmehl I
Nuss. Roggenmehl II
Deutsches Roggenmchl I
Deutsches Roggenmehl , hies.,
Hafer-
Mais , kleiner,
Weizenkleie

8 .70
9,20 ^

12,60 0«
12,30
11,90 ^
11,50
9.70 ^
8,80
6,80 inkl. .

Weymärkte.
Hamburg, 26. Oktober . (Sternschanz - ViehM^ ,

Schweinehandel einigermaßen rege . Angeführt ÜO-g «/
Preise : Versandschweine , schwere 58—60 Mark , leiüstH
bis 56,50 Mark , Sauen 48—53 Mark und Ferkel 4S-z>
Mark per 100 Pfund -. >

28. Oktober.
Norddeutscher Lloyd.

„Bonn "
, Jaburg , nach Brasilien , vorgestern 8

abends von Bremerhaven in See . „Trade "
, Mor -genstei

'
H

nach Newyork , heute 7,30 Uhr morgens Lizard Passmil
„ Cassel" , Jantzen , . von Baltimore , heute 7,30
morgens St . Catherines passiert . „Prinz Ludwig"

, »
Binzer , nach Ostäsien , heute 4 Uhr nachmittags in
kong. „Greifswald "

, Mündt , nach dem La Plata , Heu,, .
St . Vincent Passiert . „ Prinz Waldemar "

, v . Senden , NH d
Kobe, heute 2 Uhr nachmittags in Kobe. „Therapie, bl
gestern von Batum . „Stambul "

, nach Nicolajeff , gestm >
von Konstantinopel . „Pera "

, nach Batum , heute
Neapel . „Galata "

, nach Genua , heute von MgrseUj
„Skutari "

, nach Marseille , gestern von Piräus.
Dampfschifffahrtsgesellschaft „HansaJ

„Queen Amelie " vorgestern in Hamburg , „ l
fels "

, Denker , vorgestern von Hamburg nach Kalkuüi!
via Antwerpen . „Soneck"

, Schwarz , vorgestern eint. G >
achy Head passiert . „Löwenburg "

, Socken , gestern
St . Vinzent passiert (nach Antwerpen ) . „TrantenfP ",
Gronau , gestern in Genua . „Märienfels "

, Sandstedt , - '

von Algier nach Bombay . „Stahleck "
, Beyersdorff , c

von Lissabon nach, Lalaja . „ Ebernbnrg "
, OÄlerich , c

in Rotterdam.
Hamburg -Amerika -Linie.

Nordamerika: „Albano "
, 26 . Oktober 7

abends in Newport NÄvs . „Badenia "
, von Baltimll

kommend , 27. Oktober 8 Uhr 30 Min . morgens Lizard)
siert . „Barcelona "

, von Philadelphia kommend , 26 . NI
7 Uhr 50 Min . abends aus der Elbe . „Blücher "

, nach
York , 26. Okt . 12 Uhr 45 Min . mittags Scilly paW,I
„ Hamburg "

, von Genna nach Newyork , 26. Oktober Ni
Michaels passiert . „Jnchmarlo "

, von Galveston kommckl
27. Okt . 6 Uhr 45 Min . nachm, aus der Elbe . „ Kaism .1
Auguste Victoria "

, 26 . Okt . 4 Uhr nachm, in NeWi!>!
„Pallanza "

, von Newport News kommend , 27. Okt . 3 st
45 Min . nachm . Lizard passiert . „President Grant "

, « »
Newyork , 28. Okt . 4 Uhr 10 Min . morgens Prawle Pm>
passiert . „ President Lincoln "

, 26 . Okt . 11 Uhr nwMii
von Newyork über Plymouth und Cherbourg nach H» I
bürg . „Saba "

, 26. Okt . von Galveston nach HambUs
„Tronto "

, 26. Okt . 3 Uhr nachm, in Baltimore.
Westindien , Mexiko , Südamerika:

mannia "
, von Westindien kommend , 27 . Okt . 9 Uhr 30Mi >̂

morgens Dover passiert . „ Arcadia "
, nach dem La "" "

27. Okt . 11 Uhr 30 Min . morg . Cuxhaven pass. „ Georgilk
nach Westindien , 27 . Okt . 12 Uhr 30 Min . morgens Cpl
havsn passiert . „ Granada "

, 26. Okt . 9 Uhr morgens W
Buenos Aires . „ Karthago "

, 26 . Okt . vor Rio Grande!
Snl . „ König Wilhelm II .

"
, 27. Okt . 1 Uhr nachm v«:I

Funchal . „ Mecklenburg "
, 26. Okt . in Colon . „ Odenwald!

nach Westindien , 26. Okt . 1 Uhr 40 Min . nachm. CuxkM -I
passiert . „Rugia "

, nach Mittelbrastlien , 27. Okt. IN
morgens von Funchal . „ Schwarzburg "

, nach WestinMl
26. Okt . 5 Uhr nachm, in Antwerpen . „Sardinia "

, N
Westindien kommend , 26. Okt . 8 Uhr abends in Bremen.

Ostcesien: „ Belgravia "
, 27 . Okt . morgens von HN

phong . „ F . F-erd . Laeisz "
, von Rotterdam kommend, N

Okt . 4 Uhr 60 Min . morgens auf der Elbs . „ HohenstaWll
26. Okt . von Shanghai . „Saxonia "

, auf der Heimreise»Sl
Dstasien , 26. Okt . 12 Uhr nachts von Havre nach H ^ Ä
„Segovia "

, 27. Okt . nachm , in Manila . „Sithoniaststll
Okt . von Shanghai . „ Snevia "

, 27. Okt . in Haiphong.
Mow "

, 27 . Okt . Perim passiert.
Verschiedene Fahrten: „Hoerde "

, 26 . Okt. -
30 Min . nachm, von Narvik . „Savia "

, nach Persien, ^
Okt . von Suez.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reedereu
„Portugal "

, Nissen , 28 . Oktober in Lissabon.
Sandersfeld , 27. Oktober von Rotterdam nach-
„Portimao "

, Niemann , 27. Oktober in Nordenham,
terdam "

, Schmidt , 26 . Oktober in Lissabon . „ Mzagaist
Schnieders , 27 . Oktober in Lissabon.

_ ^

GeschästIiche , Mitteilungen . ^
Bei Verstopfung und träger Verdauung der Kinder ^

. (Feigen-Syrup ) als das angenehme, müd ^
sicher wirkende, seit Jahren erprobte Abs"

mittel mit bestem Erfolg angewandt .
^

Nur m LpotksLsnerlÄMeli . Lsstumlt. Njxi0LUkorn .(Spsci»IiUo<jo
kix Lxiux Lc>, xurut.) 7S, Lxt. Leun. liqu. ro, Lllx. csrxoxb . eomr-



Armensache.
Tie nächst - Ätzung

kommiilwn m Eversten N"

^millerstllg,
i>ek November v . j «,

nachm . 3 Uhr.
in Holzes Wirtshaus- statt.

Die Slruienkommijfton.

Bekliililtmchmg
betreffend

die Uemilh ! der Miste
der Mitglieder des

Gemeiuderats.
Von dem UnterzeichnetenGe-

nicindevorstande wird h ' ^rdurch
in Betreff der nach Art . 15 der
revidierten Gemeindeordnung >m
November d . I . vorzunehmenden
'Neuwahl der Halste der Mt-
alieder des Gemeinderats de-
kannt gemacht : ^ ^I . daß die Listen der Stimm¬

berechtigten hergestellt sind
und. gemäß Art . 14 der revi¬
diertenGemeindeordnung, vom
30 . Oktober 1907 an auf 14
Tage in der Wohnung des Ge¬
meindevorstehers mrsgelegt
werden sollen , und Reklama¬
tionen gegen die Richtigkeit
derselben während dieser Zeit
bei dem un»erzelchneten Ge¬
meindevorsteher entweder
schriftlich oder in d,n Vor.-
mittagsstunden von 9 bis 12
Ubr mündlich zu Protokoll ein-
gebracht werden müssen.

Die Entscheidungen über et¬
waige Reklamationen erfolgt
bis zum 14 . November d. I .,
und sind Beschwerden dagegen
innerhalb weiterer 7 Tage
beim Grobherzoglichen Amte
einzubringen:

II . daß für die Wahl selbst Ter¬
min au"

Joankrstag,
den 28. November d . I .,

vormittags 10 Ubr.
in Gustav Frohns Gasthause
zu Osternburg anberaumt ist.
Dabei wird noch Folgendes be¬

merkt: Es scheiden auS dem
Gemeindcrate aus:
Lehrer I . Fr . Ahlhorn,

Osternburg.
Landmomn Friedrich Borchers,

Tweelbäke.
Landmann Karl Helms,

Drielakermoor»
Landmann Heinrich Helms,

Osternburg.
Landmann Karl Mohr,

Osternburg,
Landmann Hinrich Varadies,

Neuenwege.
Maurermeister Friedrich Barke¬

meyer. Osternburg.
Bauunternehmer August Wester¬

holt, Osternburg.
TischlermeisterFriedrich

Fanden . Osternburg,
und sind dafür 9 neue Mitglieder
zu wählen, von denen gemäß
Art, 13 6 zu den im Sinne des
Art. 11 der revidierten Gemein-
deordnung wählbaren Grund-
bezw . Hausbesitzern gehören
müssen. Me Äusgeschiedenen
können wieder gewählt werden.

Mit der Wahlhandlung wird
an dem genannten Tage vor¬
mittags 10 Uhr . mit dem Ziehen
der Stimmzettel nachmittags
3 Uhr begonnen. Nach 3 Uhr
können Stimmzettel nicht mehr
angenommen werden.

Das Wahlprotokoll wird mit
der Stimmliste 7 Tage lang nach
dem Wahltermin im Hause des
Gemeindevorsteherszur Einsicht
der Stimmberechtigten offen
liegen.

Osternburg. d . 27 . Okt. 1907.
Der Gemeindevorstand:

Dahl mann.aoimann.

Bekmtmchililg
betreffend

die Neuwahl der Halste
der Mitglieder des / .

Ortsausschusses.
Von dem Unterzeichneten Ge-

!'̂ ' udevllrstande wird hierdurchm Betreff der nach Art . 15 der
revidieren Gemeindeordnung im
m Ä. vorzunehmendenNeuwahl der Hälfte der Mit¬glieder des Ortsausschusses be-rannt gemacht:
t . daß , die Listen der Stimmbe¬

rechtigten hergestellt sind und
gemäß Art . 14 der revidierten
Gemeindeordnung. vom 30.Oktober 1907 an auf 14 Tagem der Wohnung des Gemein¬
devorstehers ausgelegt werden
sollen , und Reklamationen ge¬
gen die Richtigkeit derselben
wahrend dieser Zeit bei dem
Unterzeichneten Gemeindevor¬
steher entweder schriftlich oder
ui den Vormittagsstunden von9 bis 12 Uhr mündlich zu Pro-

eingebracht werden
muffe».

Rabatt - 5par -Verein
OläendurL.

DW" Außerordentliche
Seoersl - Vei'rsmmluvg

Donnerstag, den 31. Rtvber, abends8I2 llhr,
im kleinen Saale der „Ilnüoir ".

1 . Berichterstattung über den Perbandstag in München.
2. Bortrag des Herrn vr . Biller, Direktor des VerbandesDeutscher Einkaufs-

Genossenschaften der Kolonialwarenhändler.
8. Vortrag des Handelskammerüeamten Herrn Schulz über : „ Die Bestrebungen

des Verbandes der Fabrikanten von Markenartikeln.
4. Einführung neuer Marken.
5. Aufnahme der Rasteder Kaufleute und Bäcker.
6. Verschiedenes.

Die Entscheidung über et¬
waige Reklamationen erfolgt
bis zum 14 . November d. I .,
und sind Beschwerden dagegen
innerhalb weiterer 7 Tage
beim Großherzoglichen Amte
einzubringen:

II . daß für die Wahl selbst Ter¬
min auf

Freitag,
de« 29 . November d.

vormittags 10 Uhr,
in Gustav Frobns Gasthause
zu Osternburg anberaumt ist.
Dabei wird noch Folgendes be¬

merkt: Es scheiden aus dem
Ortsausschüsse aus:

Gerichtsaktuar Johann Schütte,
Osternburg.

Lehrer Christian Cordes,
Osternburg.

Prokurist , jetzt Direktor Karl
Dinklage. Osternburg.

Kaufmann Georg HocZ,
Osternburg,

Platzmeister Medrich Behrens,
Osternburg,

Hofkunstschlossermeister Rich.
Hartmann . Osternburg.

Magazinvorarbeiter Fritz
Wählers . Osternburg,

Maurer Heinrich Hamann,
Osternburg.

Zimmermann Heinrich Munder¬
loh , Osternburg,

und sind dafür 9 neue Mitglie¬
der zu wählen, von denen gemäß
Art . 6 des revidierten Orts¬
statuts 5 Hausbesitzer sein . 2
dem Kaufmannsstande und 2 dem
Beamtenstandeangehören müssen.

Außerdem sind noch für die
inzwischen durch Wegzug ausge¬
fallenen Mitglieder:
Zigarrenmacher Heinrich Oetken

u . Glasmacher Joses Schmidt,
für den Rest der Dienstzeit der¬
selben 2 Ergänzungsmitglieder
zu wählen, die , wie die Abge¬
gangenen, aus sämtlichen wähl¬
baren Gemeindebürgern gewählt
werden können.

Mit der Wahlhandlung wird
an dem genannten Tage vor¬
mittags 10 Uhr, mit dem Ziehen
der Stimmzettel nachmittags
3 Uhr begonnen. Nach 3 Uhr
können Stimmzettel nicht mehr
angenommen werden.

Das

Empfehle zur Umziehezeit, sowie für Verlobte,
Neueinrichtungen re . UlL

mein großes Lager von M '
A

kMillemreii,
KW - u. jWqmitr»!
zu stets billigste« Preisen.

Versand überall hin. - Rabattmarken.
Einziges Spezial - Emaillegeschäft

im Gr . Oldenburg.
Haus - unä kücdsKgeMb.

km>1 MM,
GmeinSe NhmsteLe

Zur Hebung der Gemeinde¬
umlagen, Armenbeiträge, Chaus¬
seevorbelastung, Beiträge zur
Dienstbotenkrankenklasse , zur
Landwirtschaftskammer, zur
Hannov. Baugewerks - Berufs¬
genoffenschaft . ferner der Kir¬
chen- und Schulumlagen sind
folgende Termine angesetzt:

Für Wahnbcck - Jvwege Frei¬
tag, den 1 . Nov. , morg. 7- -10
Uhr, im Hesterkrug.

Für Etzhorn dens . Tag , vorm.
lO '/s— llst - Uhr, im Etzhorner
Krug.

Für Bornhorst und Ohmstede
dens . Tag , nachm . 114— 4 Uhr,
bei Gräper und 5— 7 Uhr bei
Siebels.

mr Mr Nadorst I und II Sonn-
Wahlprotokoll wird mttabend. den 2 . Nov. . im Hause

Eine Partie vorjähriger
- Filzhüte -

j jfür halbe Preise . Zurückgesetzte' Filzhüte von 75 A an.
Anna Svalthoff.

Schüttingstr . Nr . 11.

der Stimmliste 7 Tage lang nach
dem Wahltermin im Hause des
Gemeindevorstehers zur Einsicht
der Stimmberechtigten offen
liegen.

Osternburg . d . 27 . Okt . 1907.
Der Gemeindevorstand:

D ä h lm ann.

Immbilmlillilf
z« Licrlethe.

Die Schnlacht vberiethe beab¬
sichtigt ihren am münsterschenDamm belegenen

Placken
öffentlich meistbietend mit belie¬
bigem Antritt zu verkaufen.

2. Verkaufstermin stndet am
TmiMüg,

den 7. Nmmstl d . Z .,
nachm . 7 Uhr,

Ul Johns Wirtshause in Ober¬
lethe statt.

Käufer ladet ein
_ W^ Gloystein. Aukt.

voerhausen b. Wüsiing.
'
Zuverkaufen eine nahe am Kalbenstehende Kuh.

Hiurich Svarb«.

des Unterzeichneten.
Für Donnerschwee Montag,

den 4 . Nov., nachm . 1—4 Uhr,
bei I . Thien und 5—714 Uhr
bei Gebr . Reckemeyer.

Auszahlungen finden gleich¬
zeitig statt.

Nadorst . Lelms,
Gemeinderechnungsf.

KSucherrpShlie
von Buchen- oder Eichenholz
zu kaufen gesucht.

Offerten zu richten an die
D. D .-G. „Nordsee", Norden-
Hann_

Billig zu verlausen
1 große feine Petroleum -Hänge¬
lampe, 1 eis. Mädchen-Bettstelle?
alter Kinderwagen, Torfkasten,
Nachtstuhl, 4 Portierenshawls.

Ächternstraße 30.

Habe «och
AMben

waggonweise abzu¬
geben , 2 Ztr 95 Pfg.

« . Sr - aäsi ' ,
Moorwaeke» b. Jever.

Z . v. g . Portiere ujn . Auguststr. tS.

Mgem. Lrtskrailkevklljse
bes AmtsverblUlbeß

Amt Oldenburg.

Das Wree« kr KO
befindet sich von heute an

Achternstratze
Nr. IS

sin Hauses des Spedüeurs HoteS.
Der Vorstand.

Anton Giinther-
Denknlalsoertin.

ttauptvenssmmiung
am 81. Oktober 1907 , abends
6 Uhr, im Landes - Gewerbe-
mnsenm.

I . Wahl des Vorstandes und
des Geschäftsausschusses, 2. Ge¬
schäftsbericht , 3 . Vortrag des
Herrn Pros . Rüthning über Graf
Anton Günther uiid Elisabeth
von Ungnad. Gäste sind will¬
kommen. De« Vorstand.

kilüillsiilldAri»si>!sh
Donnerstag» 31. Oktober

(Resormationssest) :

iNi
Saale des Herrn

G. Krückeberg.
Anfang L Uhr. Ende2Uhr.

Der Vorstand.

Heide - Drrlmf.
« arahoenb .

'
Loy . Hausmann

H . Addicks daselbst läßt im
Barghornermoor
Sonnabend, ö. Nois. b . Z .,

nachm. 2 Uhr ans.,
ea. 10V Acker beste

Futterheide,
ea. 20 Acker Dach-

pfannenheide
öffentl . meisib . verkaufen- ,

Käufer versammeur stch bei
Wwe. Stubbens Hause.
Großeirineer. ll» Haüßö , Aukt.

Darme
in bekannt vorzüglichster Ware

empfiehlt

Nadorsterftr . 37. Jernsir . 483.

Dietr. S8ibk«m
Wmncher , Langest . V.
Offeriere z,i sehr billigen Preisen
unter Garantie gutgehende

NM - N. 8« !?-
llstren.
sWI . Wr!

AlliiNÜM
ingrößtcrAuSwahl.

Abgezogene Uhren in ver¬
schiedenen Preislagen vorrärig.
SMrige schviktliche Garantie.Wkettes

in massiv Gold und
Silber . FeinsteGold«
llharnicrketten „,it
29 - 28 Proz. 14kar.
Gsldanslage , nicht
von massiv Gold zu
unterscheiden , 19 bis
W Feinste Golb-
Doubieekette«, biszu
IFProz .Goldplattiert
19- ZV.O. Gute ameri
kanilche Double«
ketten 2—19

Weichyattigste AuswaHk
in lange»

Minen - Wette «.
M UlMlWlieil.

als : Kolliers , Armbönder,
Ohrringe, Brosche » «sw. «sw.

Echt goldene..
- u.stsknsiß

zMitz » Lmkinze,
R. Patent , ii

allen Preislagen
WWW

- Altes Gold und
Silber wird in Tausch zum
höchsten Wert mit ange¬
nommen . -AG

Mr- Mermm
Wmchkk, LWtstr. KZ.

Osternburg.
WNlI- II. fMllMlM

aller Art.
Billigste Preise!

Reelle Bedienung!
Reparaturen

gewissenhaft und äußerst billig.
Uhrketten in großer Auswahl.

W. IW. IIIlklMlU.
Bremecstraße 20.

Sonntag , den 3 . Novbr . d . Js . :

Tanzmusik,
wozu freundl . einladet

G. I . Krüger.

KIub,.riS«I»ag'j
Sonntaa . den 3. Nov . :

Herbstfest mit
Großem Ball

im

„Zieselhof ".
saug 4 Uhr. Ende 3 ^Anfang 4 Uhr. Ende 3 Uhr.

Der Vorstand.
Mittwoch abend 8 lltzr wird bei

Wirt Posen «« , Prinzessinw. , ein' '
ch. Md. bb u . öc>^ .Gch« »i» auZgeü.,

empfehle:
GurdiNSttspktze,
RouleauLbünd

in Leinen Stck . a 10 Mir . 49,
in B.

'wolle 30

Fettsterblendeu»
W>tr . 45

Gardinenringe
in Knochen und Messing.

Leinen - u. Durchziehband.
Tischdecken

in Wachstuch und Gummi,
jede Größe und Preislage.
Kommoderthecken

in Wachstuch und Stoff von
48 H an.

Handtücher,
Stück von 22 ^ an.

Stickereien,
ausgezeichnet und fertig»

m größter Auswahl.

PmdelMdlWr
von 68 H an bis ^ 4.—.
Staubtrrckkörbe,

TeeLöffelkörbchen,
Löffel , Meffer,

Gabeln , Schere »,
Spiegel

in jeder Große u . Preislage.

Oldenburg,
Wilhelmshaven,

Braks.

werden für das Jahr 1908 aus-
verdungeu und wollen Annahme¬
lustigs ihre Offerte bis zum
8. November in unserem Ge¬
schäftszimmer. woselbst auch die
Bedingungen «.nzusehen sind,
abgeben.
MMreiHmstnsW

Wüsting,
- e. G . m. u . H . -

Torfstreu,
Torfmull

aus reinem Moostorf , daher
von größter Aufsaugungsfähigkeit

empfiehlt billigst
Vvss

Nadorstsestr. 37. Fernspr . 493.
Tie vielfach nachgefragten

kleinerenBallen sind jetzt ständig
ans Lager._

Weist- und
Rotkohl

habe sehr billig abzugeben.
lllvlL . VQSSi

Nadorsterftr. 37.

Hnruleitien gesollt.
Wer hilft jungem Ehepaar m.

150 geg . mon. Rückzahlung?
Off. u . E . W. an d . Ann.-Exp.
v . H. B ischofs, Osternburg.

Umzuleihen ges . z . 1 . Jan . 08
2500 F .. sichere Hypothek , folgt
nach 4000 . Angebote erbitte unt.
S . 129 au die Exped . d. Bl.

Vseloeen
Vermißt ein Knhrind , schwarzund weiß, mit bunten Beinen,

am Moorwege. W . Schröder,
Nadorst , Rosenweg 35.

Verloren am Sonnabend von
Hahn nach Beckhausen 1 Glaser¬
diamant. Gegen Belohnung ab¬
zugeben.

F. Schwoon, Beckhausen.
Derj . Erkannte , d . Sonnt , b.

Fischer i . Nadorst m . Schirm
vertauschte, w . ersucht , dens . das.
mnzut._ _

Verl , am Sonntagabend eine
Markttasche mit Inhalt und eir
Paket. ZiesMoskN ^



Z82

Lsllsn.
Bettinlitte und Daunenköper , solide Qualitäten.
Federn und Daunen , staubfreie , gereinigte, solide Ware.
Betttuchleinen und Halbleinen in nur soliden Qualitäten.

liscLreiiZe uirä üanälircker HM MtM ljllSlMllt.

So lange die Vorräte reichen, werden die¬
selben noch zu alten Preisen verkauft.

sseue Was -en Kv8l6n Keule 33 '
!z

°
>» b >8 50 °

j» mekn.
HiSoiLoi ? VlSeobllkg, 8edültillg8tkA8§e s. V

I? OläeitburZ,
^ » V LLLLR2tcjwm . LüvIlMir

^ sutisitsn
IN

vamen - u . iimäer -Honfektion.
IlliMre11 . Mige ^sclletts, S

'k !. li. S. 31- R.
Aule gualilste » , lackelloser 8itr.

ScillllM II. WW Jacketts . 1^ 1-, 11. IS. ISIt bk II U.
solicke tzusliläten.

SllMM II. MW kslewts , SS. SS
'

>2, M2. iS. lSI -, u R
i» cks » neueste » Nseksrten.

klüscb- u. ^strscbaa -Jacketts , I-i5t5 u-
Paletots. Sb U . II Ml. . 4S . SS bk 13 U

keöea - ksletots, Vederösns - kaletots,
SS R . SI1-. II. IS. IS bk 8 Mi.

8el>varre Lrsgen , lüummilrrsgen , klllmmimälltel.
?e1rffrstzen ill lesl. IbM. IM. Im. Mel1. Mim.

Lrösste ^ us^valrl . Lei Larraülun ^ 6 °° Rabatt.

WMn»

Frdl . möbl. Zimmer sofort zu
mieten gesucht . Off. u . V. 633
Filiale , Langestr. 20 . erb.

Ges . zum 1. Mai k. I . eine
separate Unterwohmmg m. Gar¬
ten. (400—450 ^ . ) Off. unter
S . 122 an die Exped. d. Bl.

Einj .-Freiw . s. Wohn, in der
Nähe der Jnf .-Kaserue. Off.
erb , u . S . 123 an die Exp , d. Bl.

Gesucht zum 1 . Dez. möbl.
Wohn- und Schlafzimmer. An¬
gebote mit ausfübrl . Preisang.
u . I . B . Filiale . Langestr. 20.

Gesucht zum 1 . April oder 1.
Mai 08 abschl . Oebrwohnung f-
Ehepaar ohne Kinder im Preise
von 350—400 K.. Offert , unter
S . 128 an die Exped. d Bl.

Gesucht eine Wohnung von jg.
Ehepaar im Preise bis zu 500 K.
zum 1 . Dez. resp . 1 . Jan . Off.
unter S . 127 bis Sonnabend an
die Exped . d . Bl . erb._

2u Vermieten.
Zu vermieten großes

Zimmer m. Schlafstube
Peterstr . 15, paffend für
Abgeordnete.

Zu Perm. Stube m. B. a. jg.
Mädchen. Kriegerstraße 14.

Logis f. j . Mädchen. Näh.
_ Haareneschftr. 18 , r . , ob.

Zu vm . schöne Unterwohmmg.
Kaiserstraße 15 , unten.

Zu verm. auf sofort od . später
die herrsch . Unterw. mit Garten,
Adlerstr. 11 , 7 Räume . Küche u.
Zubeh. , Balk. , Badeeinrichmng,
Gas - u . Wasserleitung. Preis
700 Näh . Fichtenftr . 2 . ob.

Das für einen Handwerker
passende Haus . Lappan Nr . 5,
habe ich auf bald oder später zu
vermieten.
Frau Joh . Menke. Langestr. 6.

Besser möbl. Zimmer zu ver¬
mieten,. Zentralheizung , elektr.
Licht . Achternstraße 48 , ob.

Zu vermieten auf sogleich oder
später 3—1 Zimmer an eine ein¬
zelne Dame.

Bismarckstraße 7.
Auf sof. od . sp. möbl. Z. z. v.

mit od . ohne Pens , an fg. Mann
od. jg . Mädch. Nelkenftr. 18 , u.
Logis f. j. Leute . Wallstr . 22, u

Zu vm . zum I . Mai die große
Oberwohnung Wallgraben 3.

MtewohMg
^ '

Nr
°
^

mit Stallraum «. großem Gar¬
te« ist ans sofort oder später
billig z » vermieten.

Näheres Haareustr. 49.

Schöner geräumiger
Lade « mit K«di « ett

zum 1 . Dez . zu vermieten.
Gefl. Offerten unter 8 104 an

die Exp. d. Zeitung.
Zu verm. frdl. möbl. Stube

mit Kam. Ofenerstr. 25 . p.
Zu verm . e . frdl. mbl. Wohn-

nebst Schlasz. Kurwickstr . 24.
Zu verm . freundl. Oberwohn .,

pass , für 1 od. 2 Damen.
Näheres Kurwickstr. 39.
Auf sof. od . sp . die abschließb.

sonnige Oberw. Adlerstr. 26, be-
steh. a. 5 R .. K. n. Zbh.. Gas - u.
Wff . Z. erfr . Meinardusstr . 7. o.

Zu verm. möbl. St . u. K.
Humboldtstr. 6.

Wen s » best. Lage
ev . mit Einrichtung, z. 1. Nov.
oder frliher zu vermieten.

Näheres Staustr . 22, links.
Z . 1. Nov. umstdh. Oberw.

zu vermieten. Artjllerieweg 10.
Weg. Ankauf d . j . Mieters d.

geräumige Etage i . m . Hause zu
Mai 1908 od . früher zu vermiet.

Frau Brockmann , Jäaerstr. 6.

Me » mit Wchimng

M «kkmikte» .
In meinem Hause Nadorster

str. 17 ist der z. Zt. v . Herrn
Möhring benutzte
judeil lieb - Uohnmig
zum 1 . Dez . oder später zu ver¬
mieten.

Auf Wunsch kann auch Werk¬
stätte angebaut werden.

Nachzüsragen nachm, v. 5—7
Uhr bei

A«g. Fischbeck.
Mbl. St . u. K. Kurwickstr. 26II

Zu verm.
Kammer.

möbl. Stube und
Efenstr. 8 a.

8leIIen Kesucße.
Ges. eine leichte Arbeiterstelle.

beim Brotwagen od . dergleichen.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein erfahrenes Fräulein sucht
Stelle als Haushälterin auf
dem Lande, auf gleich oder spät.

Offerten unter V. 27 Filiale,
Langestraße 20. erb.

Junges Mädchen empfiehlt sich
zum Schneidern in und außer
d. Hause. Bloherfelder-Ch. 2.

Vertrauensstellung,
gleich welcher Art , suchtein kräf¬
tiger Mann . 29 Jahre alt . ver¬
heiratet . Gefl. Offerten unter
701 Filiale . Langestr. 20.

Urigerer Schreiber
mit guter Handschrift sucht auf
sofort oder etwas spät. Stellung.

Offerten unter 8126 an die
Exped . d . Bl._

Für ein 16jähr. jung . Mädchen
suche ich zum 1 - Nov. od . etwas
päter Stellung in einem bürgerl.
Haushalt . Familienanschluß so¬
wie etwas Salär erw. Näheres
durch Silbers , Nadorsterstr- 34.

vis iiüräl. Veile ävr Rroviar Kaimover
uilä äv8 KrsLZdvrroßtllMs Mäeulmrß

sinct von alter Deutscher DebsnsversicherunZs-Ossellschatl neu
2U besetzen . dlaedweislicd mit §utsn Di-koIZen täti ^ Asvvsssus
erprobte llscblsute v̂ollen gskl . Okk. unt. 8 . 6077 an lluckolk
blosse» Serlin 81V.» sinreieksn.

Offene 8teIIen.
MSnntteve.

Varel i . O.
Zum 1 . Mai 1808 oder

früher suche ich

s WMrliiM.
Carl Meyer , Malermeister.

Schuhmachergehilsegef. für g.
Arbeit gegen hohen Lohn.
W. Schütte, Haareneschstr. 22 o.

Ges . auf sof . od. z . 1. Nov. ein
älterer Arbeiter für eine Gast-
wirtsch . Näh. Haareneschstr . 26b.

Für ein Holz- und Baumate¬
rialiengeschäft ein im Rechnen
durchaus zuverlässiger

Schreiber
gesucht . Branchekundige erhalten
Vorzug. Anmeldungen nimmt
entgegen

Th. Wilters . Rechstllr.. Varel.
Gesucht auf sofort ein

kräftig . Knecht,
Lohn 450—500 Mark , für mein
Kohlengeschäft.

F. Beckmann.
Lehe bei Bremerhaven,

Lessingstr. 20.
Gesucht Schneider, welcher Pr.

Woche ein . Hosen mitarb . Off. u.
V. 700 Filiale . Langestr. 20 , erb.

Selbständige

Mklromsiiteilre
für Hausinstallation per sofort
gesucht.

MMStMlil KIMM
bei Cuxhaven.

Zu melden: Wallers Hotel.
Selbständige

Mrmilteiltt
für Hausinstallation sofortgesucht

MMWM «MM
_ bei Hamburg.

Z- A M . L- ' können Pers.
jed . Standes verd.

Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
Häusl. Tätigt . , Vertretg. re. Näher.
Erwerbszentrale in Fr , ivurgi . Br.

Ges . 2 Knechte
mit guten Zeugnissen

gegen hohen Lohn.
G. Hotes, Achternstr . 12.

Gesucht ein

E. Casper » Osternburg.
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling.
Ernst Büjiug, SattlermSattlermeister,

Berne.
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für meine Polster- u . Dekorations¬
werkstatt. I . Degen Nachflg-,

Inn . Dainm 1b.
Donnerschwee. Gesucht auf

sofort ein

Knecht oder Arbeiter
bei Fuhrwerken.

Joh . Bakenhus.
Arbeiter

auf dauernde Arbeit auf Stein¬
lagerplatz ge

'ucht.
G . Kettler» Osternbnrg.

Bare ! i. O. Zum 1. Mai 1808
oder früher suche ich

MiMleckhrliiM
Carl Meyer , Malermeister.

Lebensßeknvg s . Schneiber
Ich suche einen tüchtigen

Schneider
für mein Geschäft . Derselbe hat
selbständigauf Stück zu arbeiten.

Offerten unter S . 107 an die
Exped . d. Bl.

ichezurAushrlfefürSW?sin « lärlods » S-
gegen hohes Gehalt. I

W. Schäfer,Reiners Stehbierb M-
Auf sofort ein zuverlüssflAKindermädchen oder Kind»

"
Reversbach,

^
Mittlerer Damm Nr. g

Gesucht auf sofort od.
Mädchen o . einfaches jg. »N
Oberförst . Brauer , Haupch,^

Strückhausen. GesüT"
,.,.1 . Mai 1808 für einen groß,

landwirtschaftlichen HaushM,
tüchtige

Haushälterin,
Näheres durch

AM
Gesucht ein

Kindermädchen
von 14— 16 Jahren , welche ; »I
Hause schlafen kann. 1
Carl Jantzen, Alexander ŝ , r,

Neusüdende. Suche z. 1. ^ i
eine Magd.

Gerhard Bruns» Landmanr
Ich iuche per bald

2 l-klwmääelm
oder jüngere

Veelcsussi'invA
r . vkwstsüs
Oldenburg , Achternstr . 32.

Gesucht eine tüchtige

Verkäufer«!
für die Konfektion , welche ar
in Abänderungen geübt ist.

5. Ohmsisck,
Oldenburg , Achternstr. 32.

Bauarbeiter gesucht , dauernde
Arbeit. F . Hegelev.

Müllergeselle.
Gesucht zu Mitte November

für meine Motormühle ein werk-
verständiger

Müllergeselle
gegen hohen Lohn. Selbiger
muß selbständig arbeiten.

I . I . Behrens , Bäckermstr.
Carolinensiel (Ostfriesland).

Ans sofort noch einige

Mt , MÄM

Arbeiter.
Kei'iiä. Menlren,

_ _ Bahnhofstr . 12.
Gesucht

tüchtige
auf sofort mehrere

lergeselltii.
Zu melden auf dem Arbeits¬

nachweis.
Arbeitgeber- Verband

Wilhelmshaven - Rüstringen,
Neue Wilhelmshavenerstr . 6.
Wir suchen zu Ostern n . I . für

unser Farben - , Tapeten- u. Tafel-
glasgeschäf, verbunden mitKolo-
nialwarenhandlung , einen mit
gutenSchulkenntnissenversehenen
jungen Mann als Lehrling.

SelbstgeschrrebeneOfferten erb.
Gebrüder Frerichs,

Inh . : CH . Kleinschmidt,
Beröe« (Aller)._

Gesucht
ein solider Bäckergeselle zum 8.
November.

C . Bruns , Bremerstr . ,Aumund b. Vegesack.

Ges . ein Vertr . f. kl. Wirtsch.
Paff . f. e. Pens . Beamten d. der
Bahn . Off. H. B - 105 postl.

Gesucht ein jüngerer

Hausdiener.
L. Ciliar.

Donnerschweerstr. 11/12.

Laufjunge gesucht
Oscar Berger,

Donnerschweerstraße 8.

Aewlleve.

Gesucht einige

>MNM
anher dem Hause. Probearbeit
mitbringen.
Theodor Mever. Schüttingstr . 8.

Gesucht auf sofort 2 tüchtige
Maschinenstrrckereinnen

oder Stricker auf dauernde Ar¬
beit gegen hohen Lohn. Ange¬
nehme Stellung.
Theod. Schütte . Oldenburg i. G.

Gesucht zum 1. Nov. eine akkw
rate Stundenfrau od. Mädchen.
Näh. Donnerschweerstr. 17.

Zum 1 . Febr. für unseren ti
Hausstand (älteres Ehepaar ) « !

junges NW«
welches alle vorkommend«!
Arbeiten verrichten muß , geg»I
Lohn und Familienanschluß . I

Ein Fräulein , welches pMg
kann , wird bevorzugt.

Hnäessb Koopmsiin,
Brake (Oldenburg), Kirchenstrlg

Gesucht zum 1 . November eil
sauberes StunNenmädche« od»!
-Frau für 2 Stunden morgiM

Margaretenstr- 31,
Gesucht auf 1 . April od.

eine ältere alleinstehende
ZM od. ÄnderM

zur Wartung kleinerKinder n«!g
leichten häuslichen Arbeiten.
Nordenham . Frau A. Hm
Zum 1. November odersMg

gesucht.
WerS

" ' "

Ritterstr . 1.
Gesucht zu Mitte Novbr . e«

Anfang Dezember ein aewaM '-

jllNgK8 A/Z3l!o !l6ll
für einen landw. HaushaÜ
Familienanschluß und

Gefl. Off. unter B. D.
Berne erbeten.

Gesucht ein Stundemnädchen. ,
Aeußerer Damm 12 1.

Mädchen für alle Häusl. Ar¬
beiten zu kl. Familie , nicht unter
18 Jahren , zum 1 . November.
Boos , Bremen . Contrescarpe193.

Suche Pr . sofort oder später
ein geb . zuverlässiges Fräulein,
nicht unter 20 Jahren , aus Hess . )
Familie , als Stütze i . Haushalt:
Familienanschluß: Dienstmädchen)
vorhanden. Gefl. Offerten mit °
Photographie oder persönliche
Vorstellung.
Frau Brennereibes. I . Seiend,

Leer i. OstfrieÄ._

I8WW

vresüsn -LMsdsv!

Söxbmvarl . 1130Löik.,
vki.2M Lddilä . u.
80 buvtsrat.

oo-« °LZvrestlsn-
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Gedieg. wissensch . Unt. f. schulpflicht . u . kouf . Mädchen. Aw
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Vorzügl. Empfehl . Prospekt durch d . Vorst. K . kiscder u. ä- ^



S. Beilage
zu 298 der »NschrrÄiten für ZtadtUNOLanck" vou Dienstag, 2A Oktober 1907.

Auö
«t» >

"
u-L7 ^ -r!°m-« n'U° SB > d» R °daM °n ft- -- ailll - m« - --

* Oldenburg , L9 . Oktober.
--- Bernhard Winter . Der Herausgeber des „ Kunst¬

marts " Ferdinand Avenarius , bringt im zwecken Heft des
Y 1 Gramms einen schön ausgeführten Kupferdruck von

den , Bilde von Bernhard Winter : „ Aus alter

st eit" welches 1905 auf der Nordwestdeutschen Kunstaus-
stelluna ausgestellt war . Er schreibt dazu : „ Von Bern¬

hard Winter habe ich den Lesern schon emmal (XIX . 4 ) ein

Bild gezeigt , die „ Bauernhochzeit
"

, die der „ Kunst¬
wart " auch als Vorzugsdruck in Photogravüre herausgege-
bcn hat . und habe dabei gesagt , warum rch so viel von diesem
Maler halte . Wir haben in der ganzen
deutschen Kunst keinen zweiten so
innigen , sa ganz und gar in seinem
Volk lebenden Schilderer des nieder¬
deutschen Bauern , wie ihn. Seine Bilder sind
den Kulturforschern wertvoll , weil er aus seinem oldenbur-
gischen Land eine untergchende oder schon untergegangene
Welt mit erstaunlicher Treue schildert . — aber mit dem Ver¬
gangenen schildert er auch , was noch blieb : den niederdeut¬
schen Bauern sinn, der doch Wohl nicht mit der Volkstracht
vertrödelt ist . Wie ans unserem heutigen Kupferdruck der
arme Musikant beim Einkassiercn mit dem reichen Bauern¬
sohn seinen Spaß macht , wie sich dahinten die Bäuerin dreht,
wie sich Burschen und Mädel unterhalten , das könnte z . B.
in Süddeutschland niemals ebenso geschehen . Der Gedanke
an Bodelle und Kostümen kommt uns bei Winter keinen
Augenblick . Ich glaube , daß man diesen Maler einstnoch
ganz anders bewerten wird als jetzt , wo er abseits
von den Kunstmoden seines stillen Weges geht .

" — Avena¬
rius hat während der 20 Jahre , in denen er den Kunstwart
bcrausgab , sehr oft auf Künstler hingcwiesen , die ihres
eigenen Weges gingen und schwer um Anerkennung rangen.
Er hat ein feines Empfinden für echte Kunst . In seinen
kunstpolitischen Bestrebungen hat er nicht nur die ancrkann-
deu alten Meister weiten Kreisen nahe gebracht , sondern er
hat im „ Kunstwart " und in den Kunstwartunternehmungen
schon früh aus Künstler der Gegenwart aufmerksam gemacht,
denen kürzere oder längere Zeit nachher eine allgemeine An¬
erkennung zuteil wurde . Sollten wir nicht annehmen kön¬
nen , daß Avenarius auch bei Bernhard - Winter recht hat?
Ich glaube , wir werden noch einmal au diese „ Kunstwart " -
Notiz zurückdenken.

* Heber Willy Burmestcr schreibt das erste musikalische
Fachblatt , das in Leipzig erscheinende „ Musikalische
Wochenblatt " :

„ Willy Burmester spielte am 12 . Oktober vor einer
ebenso zahlreichen als beifallsfreudigen Zuhörerschaft im
Kaufhaussaale . Neueres ist über Burmestcr kaum noch
zu sagen . Ausgefallen ist mir , daß . der ausgezeichnete
Künstler , wie schon früher hier einmal , so auch diesmal
wieder eine gewisse Zeit brauchte , um sich in Stimmung
zu spielen . Tie an die Spitze des Programms gestellte
3 . Klavierviolinsonate ( C-Molll vou E . Grieg , die übri¬
gens au Erfindungsfrischc stark hinter der ersten in F -Tur
zurückbleibt , wurde z . B . mehr eilfertig , als innerlich
schwungbclebt gespielt , selbst kleine Jntonationstrübun-
gen flössen mit unter ; auch war der Geigenton gegenüber
dem keineswegs rücksichtslos in die Tasten greifenden
Pianisten nicht immer tragfähig genug . Selbst der erste
Satz des dann folgenden , Violinkonzerts von Mendelssohn
kam noch etwas kühl heraus ; im Andante aber hatte
der Künstler sich dann ganz wicdergefunden , die Geige
fang erquickend schön und innig ; das in äußerst rapidem
Tempo genommene Finale wurde unter Burmesters .Hän¬
den ein Bravourstück von bewundernswerter Leichtflüssig¬
keit . Gerade bei diesem Satze aber trug die sehr fein
anschmiegsame , für den Pianisten der ermüdenden Hand-
gelenkstaccati wegen bekanntlich recht heikle Begleitung
durch Herrn Mayer -Mahr nicht wenig zum prächtigen Ge¬
lingen der Leistung bei . Seine ganze Meisterschaft reifster
Vortragskunst entfaltete Burmester dann in einigen ganz

Meines ?euMeton.
WissensÄiakt » Literatur uns Leden.

Bismarck als Zensor . Das bekannte Buch von Moritz
Busch „ Graf Bismarck und seine Leute " ist im Jahre
1878 erschienen . Nur wenige Eingeweihte wußten da¬
mals , daß . das Buch , mit der vollen Zustimmung Bis¬
marcks erschienen war , der auch die Korrekturbogen dazu
gelesen hatte und dessen Bemerkungen und Streichungender Autor gewissenhaft uachgekommen war . Im Besitzder Erben Büschs befinden sich sämtliche mit den Korrek-
turen und Streichungen des Fürsten versehenen Revi¬
sionsbogen , und mit ihrer Zustimmung veröffentlicht nun
Georg Bötti cher unter dem Titel „ Bismarck als Zen-sor' eine Auswahl der Randbemerkungen und Korrekturen
Bismarcks im Faksimiledruck . Das interessante Büchlein,
7 durchaus nicht wertlosen Beitrag zum Charak¬terbild des Altreichskanzlers gibt , erscheint soeben im
Berlage von Friedrich . Wilhelm Grunow in Leipzig.Ber Fürst hat offenbar Zeile für Zeile des Werkes von

Srößter Sorgfalt gelesen . Auch geringfügige
chrucrsehler finden sich von seiner Hand verbessert , Stellen,rn denen Busch ihm allzu großes Lob spendet , sind ge-sirichen , ebenso solche , die einen noch Lebenden oder dessenFamilie verletzen könnten . Einmal liest man in den
großen , markigen Schriftzügen Bismarcks , die man ausdem den „

'Gedanken und Erinnerungen " beiqeaebenen
v'ak,imile kennt : „ Was würde S . M . dazu sagen " " Eshandelt sich hier um eine Stelle , wo Busch sagt : Bei StPrivat griff die Garde aus reinem Brotneid

'
auf die

Aachen unvernünftig an und schob dann , als es nichtguig . die Schuld aus die sächsischen Truppen ." Schroffe-leuyerungen über die höheren Militärs mildert er oder
veMtigt ste ganz , besonders alles , was Moltke betrifft

.denn auch in seiner eigenen charakteristischen Aeuße-rung » her be ^ en „ Raubvogelgesicht " dm
'

Raubvogel

entzückend , fein gegebenen kleine ' : alleren Sächelchen von
> Pergolese (Arta „ Tre gtorni " ), Haydn (Menuett ), Händel

(Menuett ) , Gossec (Gavotte ) und Bach (Gavotte ) . Gossec
mußte wiederholt werden ; auf Bach folgte als stürmisch
begehrte Zugabe noch ein Menuett von Beethoven ."

* Der hiesige Verein für Feuerbestattung hält seine nächste
Vorstandssitzung Sonntag im „Anton Günther " ab . Auf der
Tagesordnung steht folgender Antrag des Direktors SchreYer:

Mitglieder , welche die Einäscherungs -, Bestattungs - und
Transportkosten bis einschl . 50 Kilomeier Entfernung als
Schenkung im voraus an die Vereinskasse zahlen , sind von Ver¬
einsbeiträgen befreit , während die Zinsen der Einzahlung in
die Vereinskaffe fließen . Die Schenkung soll jedoch zur Deckung
der Bestattungskosten des Gebers dienen . Der Verein soll die
obige Einzahlung nicht herausgeben , wenn die Angehörigen
oder andere berechtigte Personen in irgend welcher Form Ein¬
spruch gegen die Einäscherung erheben oder die Mehrkosten der
Bestattung nicht tragen wollen . Das einzahlende Mitglied ist
verpflichte !, diese Bestimmungen mit der Vorschrift seiner Ein¬
äscherung zugleich rechtsgültig in zwei Exemplaren einer letzt¬
willigen Verfügung niederzuschreiben und ein Exemplar dem
Vereinsvorstande zu übergeben . Stirbt das Mitglied aus¬
wärts , so muß der Verein die Einzahlung zur Deckung der Be¬
stattungskosten an diejenigen berechtigten Personen auszahlen,
welche die Bestattung ausgeführr haben.

* Postalisches . Nachdem in Deutschsüdwestafrika wie¬
der ruhige Zustände eingetreten sind , ist jetzt der Paketver¬
kehr nach Warmbad und Romansdrist wieder er¬
öffnet worden . Es dürfen jedoch von einem Absender nicht
mehr als drei Pakete an einem Tage an denselben Empfän¬
ger abgesandt werden . Nach Bethanien , Keet-
mannshoop usw . können Pakete in unbeschränkter Zahl
abgesandt werden.

* „ Wer ist gebildet ? " In der Form von Briefen an
eine Baseler Dame erschien dieser Tage unter obigem Titel
von G . W . Zimmerli ein Buch im Verlage von I . En -
gelhorn in Stuttgart , das sich auf etwa 200 Seiten in
sehr interessanter Weise über das Thema „ Bildung " verbrei¬
tet . Die Kapitelüberschriften geben einen Anhalt für den
Inhalt : 1 . Allgemeiner Ueberblick . 2 . Moderne Bildungs-
zielc . 3 . Veraltete Bildungsziele . 4 . Griechenland.
5 . Rom und Nazareth . 6 . Mittelalter und Neuzeit.
7 . Bildungsfähige Menschen . 8 . Das Elternhaus . 9 . Die
Schulen . 10 . Die Schule des Lebens . 11 . Arbeit , Mäßig¬
keit , Ruhe . 12 . Denken und Lesen . 13 . Der Verkehr mit
Menschen . 14 . Kennzeichen der Bildung . 16 . Die Frauen.
16 . . Die politische Bildung . 17 . Die Bildungswerte der Wis¬
senschaft . 18 . Die Bildungswerte der Kunst . 19 . Die Bil-
dnngswerte der Religion . 20 . Letzte Fragen . — Der Buch¬
schmuck des gefälligen Bandes rührt von dem bekannten
Fidus her . Wir kommen daraus zurück.

* Mangel an Mietwohnungen in Delmenhorst . Zu
unserem aus dem „ Norbd . Bolksbl ." übernommenen Ar¬
tikel über den Mangel an Mietwohnungen in Delmen¬
horst wird uns aus Delmenhorst geschrieben : Die Ver¬
hältnisse sind hier im allgemeinen durchaus gesund . Ent¬
sprechend der regen Bevölkerungszunahme ist hier stets
rege gebaut worden . Weder ' ist durch eine Ringbildung
unter den Hausbesitzern oder Bauunternehmern zwecks
Steigerung der Preise eine dauernde Wohnungsnot ent¬
standen , noch ist infolge einer ungeregelten Ueberproduk-
tion ein Wohnungsüberfluß eingetreten . Dabei ist durch!
die Bodenpolitik der Stadt , die in den letzten Jahren fast
ein Siebentel des Grund und Bodens der Gemeinde in
ihren Besitz gebracht hat , ein Ventil gegen ein ungesundes
Anschwellen der Bodenpreise gegeben . Endlich ist durch
eine verständige Baupolizeiordnung der Bau von Miets¬
kasernen so gut wie völlig verhindert und den danach
strebenden Arbeitern das Wohnen in kleinen , von Gärten
umgebenen Häusern dauernd ermöglicht . ' Infolge des rich¬
tigen Verhältnisses zwischen Angebot und Nachfrage hat¬
ten sich im allgemeinen auch die Mietpreise im richtigen
Verhältnis zu den Baukosten . Ein Arbeiterhaus mit Gar¬
ten für zwei Familien , dessen Bauplatz etwa
700 Mark und dessen Ban dann 5300 Mark
gekostet hat , bringt brutto ca . 400 — 450 Mark Miete,
netto demnach 300 — 350 Mark . Wenn nun im Augenblick

streicht . Mitteilungen über geplünderte oder verwüstete
Häuser versieht er mit der warnenden Randglosse : „ Zu
wild ! Futter für französische Zeitungen ." Aber Bismarck
beschränkt sich keineswegs aus sachliche Korrekturen , auch
stilistische Mängel rügt er , streicht überflüssige oder un¬
zutreffende Beiwörter , verbessert Dialekt - und Satzfehler
und revidiert auch mit peinlicher Genauigkeit die Recht¬
schreibung , namentlich französischer Zitate . In seiner in¬
teressanten Einleitung spricht Bötticher die Hoffnung aus,
daß seine Publikation dazu beitragen werde , das An¬
denken an Moritz Busch zu erneuern und ihm mehr als
-bisher gerecht zu werden.

Zwei biologisch interessante Tatsachen über das Kamel,
die schon seit Menschenaltern in den Lehr - und Schul¬
büchern zu finden sind , werden von Professor Dahl im
letzten Heft der „ Naturwissenschaftlichen Wochenschrift"
kritisch behandelt . Die eine betrifft die Fetthöcker , deren
Größe und Gewicht vom Ernährungszustand des Trä¬
gers abhängig ist . Vallon stellte bei einem gut genährten
Tier das Gewicht der vorderen Fettmasse auf 8,5 Klgr .,
das der Hinteren auf 16 Klgr . fest ; bei schlecht genährten
fühlens ie sich sin wie teere Euter . Die Meinung Bnffons,
die noch viel verbreitet ist , daß diese Polster , ähnlich wie
die Schwielen an den Beinen der Kamele , sich als Fol¬
gen des schweren Frondienstes gebildet hätten , den die
Tiere seit uralten Zeiten dem Menschen hätten leisten
müssen , muß fallen gelassen werden , da die in Mittel¬
asien wild lebenden Kamele schon diese Fettansammlungen
haben und andere Haustiere (Pferd , Esel , Jak usw -. ) , die
ebenso lange im Dienste des Menschen stehen , keine Spur
eines Höckers oder einer Anlage dazu zeigen . Dieser ist
vielmehr nichts anderes als eine übermäßige Entwicklung
des Unterhautfettgewebes , gerade so wie die Schwanz¬
polster gewisser Schafe , die Wamme der Rinder und —
können wir hinzufngen — das behäbige Unterkinn gut
genährter Menschen , Fettmassen , die auch zu Zeiten einer

vorübergehend ein gewisser Wohnungsmangel eingetreten
ist so liegt die Ursache davon ganz einfach in dem die-

s -m Sommer säst 5 Monate währenden Bauarbeiterstreik.
Wenn in einem Zeiträume von 5 Monaten der besten Bau¬

zeit in denen sich die Bevölkerung um fast 1000 Per¬
sonen vermehrt hat , kaum ein einziges Haus fertig wird,
so muß natürlich die Wohnungsnachfrage das Wohnungs-
anaebot übersteigen und vorübergehend Wohnungsmangel
eintreten Jetzt , nach beendetem Streik , wird eine ver¬

mehrte Bautätigkeit in Delmenhorst und Umgebung den

Mangel schon wieder heben , ohne daß die Stadt ein¬
ick retten tonnte oder brauchte . Oder wie denkt sich ; das

Nordd Volksbl ." dieses Einschreiten ? Ein voreiliges
Einschreiten gegen diese vorübergehenden Erscheinungen
wäre fast ebenso verhängnisvoll , wie die unentwegte
Ruhe mit der die Gemeinde Bant nun schon seit Jahr¬
zehnten der wüsten Grundstücksspekulation , dem unge¬
sunden vielstöckigen Mietskasernenbau , dem Wechsel zwi¬
schen Wohnungsmangel und Überproduktion nach dem

anderswo überwundenen manchesterltchen Grundsatz des'

„ laisssr kucke " zugesehen hat . Was sagt das „ NordG V .
"

dazu ? Aber mancher sieht den Splitter m des nächsten
Auge und nicht den Balken im eigenen Auge.

* Der Apotheker Carl Kaak Hierselbst ,
'
Hirschapotheke,

hat vom Ministerium die Konzession zum Weiterbetriebe
der Apotheke in Fedderwarden im Jeverland er-

halten Antritt 1 . November . Der jetzige Inhaber Ries

erhielt eine Nenkonzession für eine zweite Apotheke in

Oberstein in Birkenfeld . ," Honig . Der Naturheilverein hat in den

letzten Jahren für seine Mitglieder den Ankauf von garan-
tiert reineni , kalt gepreßtem Honig vermittelt , weil er den
reinen Bienenhonig als ein wertvolles Nahrungs - und Ge¬
nußmittel ansieht , das gleichzeitig in vielen Fällen ein

gutes Heilmittel ist . Im letzten Jahre lieferte der Verein
seinen Mitgliedern annähernd 7000 Pfund Honig . Ob¬
gleich nun in diesem Jahre die Honigernte sehr zurückge-
blieben ist , konnte der Verein seinen Mitgliedern - doch be-
reits 2200 Pfund Honig zu dem gewiß mäßigen Preise von
65 Z liefern . Eine weitere Lieferung von 1000 Pfund
trifft im Laufe nächster Woche ein . Bestellungen können
vom Vorsitzenden noch angenommen werden.

" Ter Veteranenverein Oldenburg hat in seiner letzten
Versammlung beschlossen , Sonntag , den 24 . November , am
Tage des Treffens bei Ladon 1870 , wobei viele Oldenburger
ihren Tod gesunden (Jnf . -Regt . 91 ) , im oberen Saale des
Kaiserhofs eine Beaun -e la Rolande - Feier, ver¬
bunden mit Großherzogs Geburtstag , . bestehend in Kom¬
mers mit Damen , zu veranstalten . Ein Veteran , der die
Novemberkämpse 1870 persönlich mitgemacht , wird an der
Hand von Karten einen Vortrag halten . Einführungen
sind gestattet . Des weiteren wurde beschlossen , am 25 . Dez.
d . I . eine Weihnachtsfeier mit Tannenbaum -Verlosung
zum Besten der beim Verein befindlichen UnterstntznngA-
kasse zu veranstalten . Es sollen hierzu 1600 Lose ü 25 I
Vertrieben werden . Ein Veteran von 1866 , der vor kurzem
die Schlachtfelder an der Tauber besucht hat , hat mitgeteilt,
daß er die Ruhestätten der gefallenen Oldenburger auf dem
Kirchhof zu Hochhausen in vorzüglicher Beschaffenheit ge¬
sunden habe . Die Gedenksteine seien gereinigt , die In¬
schriften neu vergoldet und die Ruhestätten mit Rosen und
zu beiden Seiten mit je einer Traueresche bepflanzt . Es - muß
dem Veteranenverein hoch angerechnet werden , daß er seiner¬
zeit die - Instandsetzung , betrieben hat." Die neue Haarenbrücke an der Osenerstraße ist bis auf
Kleinigkeiten scrtigg -estellt und wird voraussichtlich noch im
Laufe dieser Woche dem Verkehr übergeben werden . An
dem Bau sind hiesige und auswärtige Geschäfte beteiligt
gewesen . Die Uferbefestigungen (Rammarbeiten ) stellte
die Firma Gebrüder Meyer Hierselbst fertig . Mit den Be¬
tonarbeiten war die Firma Lippold ans Holzminden be¬
traut . Die Firma Boschen von hier lieferte die Kunstsand-
stcinarbeiten , und das Holzpflaster auf der Brücke wurde
von einer Berliner Firma gelegt.

" Fußball . Im Bezirksspiel schlug am letzten Sonntag
die 1. Mannschaft des Fußballklubs „Oldenburg " diejenige

Unterernährung schwinden . Die zweite Frage betrifft die
oft erwähnte Aufgabe des Kamelmagens als Wasserbehäl¬
ter . Tatsächlich finden sich an zwei Stellen des Pansens:
Reihen von 11 bis 16 Näpfchen , die nur bei Kamelen
Vorkommen , nach Lesbre je ein Fünftel bis ein Drittel
Liter Flüssigkeit fassen und , wie Home gezeigt hat , durch'
Ringmuskeln vom Pansen abgeschlossen werden können.
Sie sind im Gegensatz zu diesem mit einer feinen Schleim¬
haut ausgekleidet , deren Drüsen nicht , wie Cuvier meint,
Wasser abscheiden können , sondern wohl einen Stoff ab-
sondern , der den Wasserinhalt vor dem zu schnellen Ver¬
derben schützt und ihn so für Zeiten der Trockenheit
aushebt . Glaubwürdige Forscher haben in diesen Näpf¬
chen tatsächlich 10 bis 20 Liter einer grünlichen Flüssigkeit
gefunden , die beim Stehen bald klar und trinkbar wurde.
Beide Erscheinungen , Höcker und - Wasserbehälter , sind
demnach als vorzügliche Anpassung an das Wüstenleben
cmzüsehen , deren Entstehung man wohl am besten als
Folgen einer Naturzüchtung verstehen kann.

Tommaso Salvini gegen das moderne Repertoire . Die Re¬
daktion der neapolitanischen Theaterzeitung „Theatralia " ver¬
öffentlicht über die Lage der italienischen Theater einen beredten
Brief des großen Tragöden Tommaso Salvini . Nach einem
kurzen Rückblick ans die Wandlungen der dramatischen Kunst in
den letzten Jahren und auf den Einbruch einer zügellosen Speku¬
lation , welche das Theater in einen Tummelplatz unästhetischer
Begierden verwandelt , fährt der berühmte Greis also fort : Ich
will von der Art nichl sprechen , wie die Aufführungen vorbe¬
reitet werden , noch von der Wahl des Repertoires , noch von
quacksalberischer Obszönität der Stücke und noch weniger von
den heuchlerischen Fehden zwischen Autoren , Künstlern und Spe-
kulanten . Ich habe in einer anderen Zeit gelebt ; das ist mein
Trost . Ich habe ni Zecken gelebt , wo die Künstler noch nicht im
Schmutze der französischen Pochaden wateten . Damals sprach
die Kunst zum Herzen und zur Vernunft , heute dient sie der Er-
rcgung unedler Gefühle . Ist das Kunst oder nicht vielmehr eine
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ill Gvistede.
Rastede. . GutsbesitzerD. Ovie

in Gristede läßt am ,
Freitag , L>eil 8 . MM.

mittags 12x Uhr a«f.,in seinem Busche „ Hahntje " an
der Gristeder Chaussee:

50 Eichen,
größtenteils starke Stämme,
Schiffs- , Siel -, Bau - und
Wagenholz,

100 Aachen,
Nutzholz , schwere Stämme,

30 Eschen, d
100 Juhren,

sehr starke Stämme, bis zuso Fuß lang,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlung um 12st̂ Uhr
bei Wirt Siefjediers in Gristede.

Degen, Aukt.

Heide - Verkauf
in Hollen.

Wieselstede. Gerhard Knutze»
in Mollberg läßt am
SliWllbelll», 2. Nov . cr.,
nachm , pünktlich 2 Uhr anfgd.,im Placken direkt am Sand¬
wege zu Hollen:

20 M bk-e Fnttkk-
inid AreihM

in Abteilungen verkaufen, wozu
einladet

H . Brötje, Auktionator.

verkaufe ich am . Mittwoch, den
30. Oktober d . J . , . nachm. 3 Uhr,
in Grämbergs Gasthäuse in
Nenenbrok:

1 Fahrrad
öffentlich meistbietendgegen Bar¬
zahlung.

Otts,
Gerichtsvollzieher in Elsfleth.
Osternburg. Zu kaufen gesucht

2 Eisenträger , 18 ^ oder 20,
6,50 Mtr . lang, und eine Sänke,
2,80 Mtr . hoch.' Näheres bei Wirt Hnllmann.

Strückhausen. Zu verk. eine
7jäbrige, 2X prämiierte

ZM Stute . HS
Hinr. Ehlers.

Delsshansrn. Zu verkaufen
1 Bullenkalb,

8 Tage alt ._ A. Ahrens.
Billig z» verkanse« 2 Komps,

«ene Bette«. Achterustr. 22.

verehrte NgULfrsu!

ieekts ist Kr

ranltt-

' aikse

als Caffee-Zufatz u. Eaffee-Ersatz.
za haben

in fast allen Kolomalwarenhandlungen , ist
nur acht mit A 8 O und PfeUmarke.

Holz - Verkauf
in

Wechloy.
Rastede. Hausnrann Joh,

Jantze« in Hänkhausen läßt in
seinem Wechloyer Busch am
MimdM , 16 . jlo, .,

nachm. 1 Uhr auf. :
250 Elchen u. Kuchen,

größtenteils schwere Stämme,
^ 0 EschpU u. mehrere Haufenrllk T - UirU Brennholz und

Sträncher
auf Zahlungsfrist verkaufen.

_ I . Degen, Aukt.

Neger s Hotel.
Laä L^viscllenaLn.

Am Freitag , den 1 . November 1907:

Leere RotmiiljWen
kauft » . SSÜö.

Neue große

Stück 5 H , Dtzd . 55

ZU . SsÄGä
Zu verkaufen einige

MIT " Hängelampen.
Ad. Harms, Alexanderstr . 17.

Wne Beiu-
schadeu,

KraWfader-
Hautkrankh.

behandeltohne
Verufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Ler ^vaLä senior,
Oldenburg, Gottorpstratze 1-

SodvLvds
MLllllsr

soUtsn keiusu HuZeuststck 20-
§6ru , soucksru sokort „ llortisio"
usbmsu . OILimsuclsResultats!
Lokortixe VVirkunZ! bläst , ^ us-
kuukt gratis ck. X. Lcliünenmlln-

kerlin lö3 , strioärickstr . S.

ausgeführt von der Oldenb. Jnf .-Kapelle
unter persönlicher Leitung des Musik-Dir . Herrn Ehrich.

dem Konzert : SLLL. O
Anfang 8 Uhr. — Eintritt 60 H.

Zu zahlreichemBesuch laden ein
LdrLck . Otto tiefer.

Dalsper.
Am Sonntag , den 3. November:

Ball sör jedermann.
Es ladet frdl . ein Joh . Fr . Kuck.

, em
Am Sonntag , de« 3. Nov. d . I . :

Sängerball
im Berelnslokal Tapkens Gast¬
haus . — Anfang dev Gesang¬

vorträge 7 Uhr.
. Es laden freundlichst ein

Der Borstand und G. Tapken.
. Gesucht auf sofort 2 kräftige

Arbeitspferde.
H nr. Gode, Milchfuhrmann,

Ocholtb . Berne.

Km» ! RejjelßSr»«« !
Kaufen Sie eine Schachtel

Meustrualionspulver „Geisha"
Warenzeichen 85252 . Bestll. Ja
stam tedl. Romeh Fulo, zahlreiche
Dankschreiben. Nur echt in ver-
schl: -Schacht! . Gegen Einsendung
von . .L 3,— franko.
Walter Dreßler , Halle a. S . 98.

^ 8- Nutslock . limormann
Iltllu Ijsmbu1-8 , stickleslr . 33

s - lprausnr«
Lsi kkgSrstöl 'UNg n. s. sLoä rneive
Iropksn „ ssnsusn ^ odl " (LluLtsrsellutL
LQßtzmsiö..) von siollvrvr KLirmüert
uvsobarH ^Virkuu §. (Lost . : Dest . § 1.

üpotkslr . L » vs1 >» eL,S « insmllnkIs.

Ipwege . Zu verkaufen zwei
schöneBullenkälber.

Heinr. Helms.

Mein Schuhwarm - Geschäft
befindet sich jetzt

SedMtllAStrLssv l4,
im Hause des Herrn Asseier.

«lanssbu.

säst srüster äis « susfrau äsr gn088vn M8vks
6UtA6A6r >.

ffetsb aber mit äsm rnockarusii
Wa8eli- unäölsiekmilisl

Ü08S
25 k-fg.

ALavI ^ s allein
rvirä äsr WLsekstÄg rur strsulls.

Lein Olllor , stsiu 8üt8töN , stein keibvn,
stein Lm8ölf8N, stein Lintvsivllvn.
2u stabeil in allen einsostlÜAiAen Oesestäüen.

LvZros-MkäerlÄAtz : beoxolä LMo , OlätzüburZ.

Fabrikanten:
Lstemiseste bsbrik vüsssläork^ . - 6.

vüsselitork.

Der
Vaterlaaärscks
krauenverein

beginnt am 5 . November, nach¬
mittags 4 Uhr . in den Räumen
der Schulküche lRitterstr . 71s
einen Kursus für Helferinnen in
der freiwilligen Kriegskranken-
pflege unter Leitung des . Herrn
Stabsarztes Dr . Stube . Die
Teilnehmergebühr für Nichtmit
glieder beträgt 3 F ., wofür zu
gleich die Mitgliedschaft erwor¬
ben wird . Anmeldungen neh¬
men bis spätestens zum 1 . Nov.
die Unterzeichneten Vorstands
damen entgegen.
Frl . Willa Thorade, Bismarck¬
straße 23 . Frau Geh. O .-K .-R.
Hansen, Cäcilienplatz 3 . Frau
Oberbau - Inspektor Wöbcken
Roonstr. 15 . Frl . AntonieGram
berg, Parkstr . 8 . Clara - Freiin

von Gayl , Gartenstr . 2.

8srl!öll8elk.
Am Dienstag » d . 3. Nov. d . I.
WM " E . oitSir -7WS-

ausgeführt v. d. Kapelle
d. Jnftr . - Regts . Nr . 91 , unter
pers . Leitung d. Herrn Ehrich.

Anfang 7 Uhr abends.
Nach dem Konzert:

8 ^ 1. l.
Zu zahlreichem Besuch ladet

freundst ein
Otto Gräper.

MiM - IM.
Zur Empfangnahme der

Kameraden des Kriegervereins
Torsholt- Ocholtversammelnsich
die Mitgleder am Donnerstag,
den 31. Okt. 1907 (Reformatidns-
sest) , nachmittags 3 Uhr, im
„Schützenhofz» Brockhoj".

Anfang 4 Uhr nachmittags im
Bereinslokal:

Bortrag
des Herrn Oekonomierat Oetke«,
Oldenburg . Thema : ,.DieBölker-
schlacht bei Leipzig".

Eine zahlreiche Beteiligung ist
dringend erwünscht und sind zu
diesem Vortrage auch Nichmit-
glieder gern gesehen.

Der Vorstand.

Mi, !y
in stets vornq«?

— aparten Fo^
für elegante

beliebteste
- Alleinveri,̂ ^
I Flwxts

Hosschuhmacĥ !

LIllb Flller
Am Donnerstag , den 31 . Okt.

tResormationssest) :

LBoIl .L
Hierzu laden freundst ein

_ G . Küpker. Der Vorstand.
MeLjendors.

Am Sonntag , Len 3 . Oiovember:
SE ° Ball, -MN

wozu frdl. einladet Carl Dierks.

OOG Mitglied - es RMl- LM - Bereins. G

; e . « ora . V «
d Empfehle in größter Auswahl zu bVlig stell Prei^

: Eamiette hüte,
einfach garnierte Hüte von 1 ^ bis zu den feinstenM nng. Hüte, Bänder, Stoffe, Blnmen, Federn usw^

Kinderhüte in allen Preislagen.G Mythen -, Aid - und SilbeMnze, Brautschleier.
Sv . Liouia, Achleri -lche Li
OGG Mitglied des Matt - Spar- Vereins. O H

7l»rl«erli .

.

U » slI> j»k»I»tf, tzridklli
Klltttsr zu MellbW : Aesßerer Ism L!

_ Fernsprecher 374.

Lur LLpttLlLlllLß
anläßlich des November-Termins empfehlen wir freibleMl

3V-- 7» Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-
ObliH . . . » » . , , . , ü,

47 . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-
Oblig. , unkündbar bis zum
Jahre 1917 . . . . . . . L IM

3Ve °/« Oldenb . kons. Staats - Anleihe L 9Lj
sowie verschiedeneandere solide und preiswerte

Anlagepapiere.

Üelll8eke IslioiisIdM!
KommanlMge8eIl8ctisft auf Aktien,

2vv1 §lllvävr !rs8llllL SlüvllbarKl

kloäerue

üerrea - ^Veslea

draMlidliMliliesMakllisiii

6. I>o1tlis8l,

Kömgl . Preuß . Klaffen - Lotterie.
Die Erneuerung der Lose zur 5. Klw

hat unter Vorlegung der Lose 4. Kla,i
bis 2. November zu erfolgen.

KauftoseKL 'KS»
7ia ' /l

L ^ 20 25 50 100 200
sind noch zu haben.

Kömgl. Preuß . Lotst - Einnehmer:
vllO Vv UIII , : : Oldenburg, Bahntzofste . 16. ^

Zu verk . eine milchgeb . Ziege . I Zu verk . 12 mahaS- ^ ^
Eveekte « . Nrinzeiünwea8 a. l Kasten . Kurwlclirr.



3 . Beilage
zu M 298 der..NaHnaiten kür Staatuna Lsnck" von Dienstag, 29. Oktober 1907.

Aus dem
Olöenburg, 29 . Oktober1907 .

* Der 1 November. In unserem Lande ist der 1 . No¬
vember noch' immer der Haupttermm für den Wohnungs¬
und Dienstbotenwechsel im Herbste, obwohl das neue Bür¬

gerliche Gesetzbuch den 1 . Oktober dafür vorschrerbt Er

wirft seine Schatten schon voraus . Die Straßen nehmen
schon allmählich das Gepräge an , das rhnen dm Zeit des
Wohnungswechsels immer aufdruckt, denn mancher , der in
der nicht gerade gemütlichen Lage ist, umziehen zu müssen,
benutzt die jetzige günstige Witterung , um das unangenehme
Geschäft des Umziehens hinter sich zu bringen , d . h . wenn
die Verhältnisse so liegen , daß der Wohnungswechsel vor dem
eigentlichen Wechseltermin möglich ist.

tz Sprechtage . Im Monat November werden folgende
Sprechtage abgehalten : 1 . Vom Amtsgericht Ol¬
denburg am 1 . und 13. November für die Gemeinde Ra¬
stede im „ Rasteder Hof"

, jedesmal 9 Uhr morgens beginnend,
am 2. November , von morgens 9 Uhr ab , für die Gemeinde
Wiefelstede in Tapkens Gasthof zu Wiefelstede . Anträge und
Erklärungen in Grundbuchsachen können nur dann erledigt
werden, wenn das Amtsgericht rechtzeitig benachrichtigt
wird . 2 . Vom Amtsgericht Westerstede am 11.
November sür die Gemeinde Apen in Bremers Gasthof zu
Apen, am 2 . November für die Gemeinde Zwischenahn in
Meyers Hotel zu Zwischenahn und am 30. November für die
Gemeinde Edewecht in Mügges Gasthof zu Edewecht. 3.
Vom Amtsgericht Varel am 14. November für die
Gemeinde Neuenburg in Möhmkings Hotel zu Neuenburg.
4. VomAmtsgerichtButjadingenaml. Novem¬
ber für die Gemeinde Tossens in Tossens und am 18 . No¬
vember für die Geheinde Burhave in Burhave . 5 . Vom
Amtsgericht Brake am 7 . November für die Ge¬
meinde Dedesdorf in Dedesdorf an demselben Tage
vom Amt Brake ) , am 12 . November für die Gemeinde
Schwei in Schwei . 6 . Vom Amtsgericht Elsfleth
am 14 . und 28. November für die Gemeinde Berne in Den¬
kers Hotel zu Berne und vom Amt Elsfleth am
7 . und 21. November . 7 . Vom Amtsgericht Wil¬
deshausen am 2. November für die Gemeinden Hunt-
lofen und Großenkneten in Luekens Gasthof in Großenkne¬
ten . 8. Vom Amtsgericht Vechta am 7. November
für die Gemeinde Dinklage im Lokale des Herrn von
Wahlde zu Dinklage , am 21 . November für die Ge¬
meinde Damme von 8^ —11 ^ Uhr in der Amtsstube zu
Damme , und an demselben Tage von 12—12U Uhr für die
Gemeinden Steinfeld und Holdorf auf dem Bahnhof zu Hol¬
dorf . 9. Vom Amtsgericht Cloppenburg am 6.
November für die Gemeinde Garrel in Garrel . 10. Vom
Amtsgericht Friesoythe für die Gemeinde Barßel
am 9 . November in Niehaus ' Gasthof zu Barßel und für
die Gemeinde Ramsloh in Kobs Gasthof zu Ramsloh am
23. November.

* Die Litfassäulen werden neuerdings wieder öfter
ihrer Plakate beraubt . Die Polizei ist angewiesen , auf die
Täter zu achten. Meistens sind es Schulkinder , die ihren
Uebermut daran auslassen.

* Die beiden Kadettenschulschiffe des Norddeutschen
Lloyd „Herzogin Sophie Charlotte " und „ Herzogin Cecilie"
haben imOktoberd . I . neueReifennachAustra-
lien angetreten . Die Schiffe sind nach Kap Borda (Kän¬
guruhinsel , Südaustralien ) bestimmt , wo ihnen weitere
Nachrichten wegen der Rückreise zugehen werden . Von den
drei Jahrgängen der Kadetten , welche sich auf der vorigen
Reise an Bord befanden , ist der älteste abgegangen . Die be¬
treffenden Kadetten , etwa 30, werden zunächst noch ein wei¬
teres Dienstjahr auf den Dampfern des Norddeutschen Lloyd
zurücklegen, um alsdann die Steuermannsfchule zu besuchen,
worauf sie nach bestandenem Examen als 4 . Offiziere auf den
Dampfern eintreten . Die Kadetten der beiden anderen

Jahrgänge sind entsprechend aufgerückt , wobei dre dem

nächstfolgenden bezw. jetzt dem ältesten Jahrgange angeho-
renden Kadetten mit den Schiffen gewechselt haben , wahrend
der diesem folgende Jahrgang noch für die gegenwärtige
Reise an Bord der betr . Schiffe verbleibt . Neu eingestellt
wurden auf beiden Schiffen in diesem Jahre wieder msg^
samt 40 Kadetten . Der große Andrang , welcher sich nach
wie vor für die Kadettenlaufbahn , namentlich in den besser
situierten Kreisen , aus allen Teilen Deutschlands bemerk¬
bar macht, darf als der beste Beweis dafür angesehen wer¬
den, daß der Norddeutsche Lloyd mit der Einstellung dieser
Schiffe einem fühlbaren Bedürfnis entgegengekommen ist.
— Die Ausbildung der jungen Leute konnte auch rm ver¬
flossenen Jahre in jeder Weise in llebereinstimmung Mit
dem aufgestellten Lehrplan durchgeführt werden . Als be¬

sonders erfreulich mag noch hervorgehoben werden , daß die
vorzügliche Haltung der Kadetten , die Handhabung des
Dienstes und der gute Geist , welcher an Bord der Schiffe
herrscht , in der ausländischen Presse allseitig lebhafte Aner¬
kennung gefunden hat . . ^ . .. .

^ Ein in der Kinderwelt beliebtes Büchlein , nämlich der
Tierschutz - Kalender 1908, herausgegeben vom
Berliner Tierschutzverein , ist soeben erschienen. Im vorigen
Jahre betrug die Auflage 1600 000 Stück . Der neue ^ ahr-
gang enthält auf 48 Seiten wieder vielerlei , was die Kin¬
derherzen erfreuen und zu gütiger Behandlung der Tiere
anleiten wird . Aber auch Erwachsene werden Anregung aus
dem Büchlein empfangen und es picht unbefriedigt beiseite
legen . Das Büchlein ist mit 20 Abbildungen und einem bun¬
ten Titelbild ausgestattet und sehr billig , es kostet bloß 10 Z.

Das Novemberheft der „Neuen Rundschau " (Berlin,
S . Fischer, Verlag ) bringt eine größere Anzahl unveröffent¬
lichter Briefe von Friedrich Nietzf ch e an die Mutter,
Schwester , an Peter Gast u . a ., alle aus dem Jahre 1888,
also kurz von seiner Katastrophe , und es ist merkwürdig —
von dem sachlichen Inhalt der Briefe abgesehen — wie sehr
sich die Heiterkeit seines Geistes in dieser Zeit gesteigert hat.
Für die Selbstbeurteilung aller Nietzscheschen Werke sind
diese Briefe von enormer Wichtigkeit — ein Rückblick auf
sein Schaffen.

* Eingetragen ins Handelsregister . Jever , bei der
Firma C. F . Andres, Jever : Die Firma lautet jetzt : C.
F . Andres Nächst, Jever . Inhaber : Friedrich Johannes
Harms , Kaufmann , Jever . Der Uebergang der in dem Be¬
triebe des Geschäfts begründeten Forderungen ist bei dem
Erwerbe des Geschäfts durch Friedrich Johannes Harms
ausgeschlossen. — Westerstede, Abt . I . Zur Firma Justus
Fischer in Zwischenahn : Die Witwe des Kaufmanns Karl
Georg Diedrich Fischer, Ettje geb. Poppinga , ist aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden . Der Kaufmann Ludwig Justus Fi¬
scher zu Zwischenahn ist als persönlich haftender Gesell¬
schafter in die Gesellschaft eingetreten . — Brake , Abt . I:
Sp . 2 : Gemeinnütziger Bauverein Brake, Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung , Brake . Sp . 3 : An - und
Verkauf von Grundstücken , sowie der Bau und die Vermie¬
tung oder der Verkauf von Häusern . Sp . 4 : 80 000 -K.
Sp . 5 : Geschäftsführer ist der Bankvorstand Karl Meyer in
Brake . Sp . 7 : Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Der
Gefellschaftsvertrag ist am 4. Oktober 1907 festgestellt. Die
Gesellschaft wird durch jeden Geschäftsführer vertreten.

*

A Rastede , 27. Okt . Mit der hier am Sonntag , den 10.
November , nachmittags 4 Uhr , im „Rasteder Hof" stattfin¬
denden Versammlung der Delegierten des
Verbandes der Obst - und Gartenbau - Ver¬
eine soll, einem Beschlüsse des hiesigen Obst - und Garten¬
bau -Vereins zufolge , bei genügender Beteiligung eine Obst¬
schau verbunden sein. Leider ist der Termin für eine Aus¬
stellung reichlich spät , um den Besuchern ein vollständiges
Bild von dem Stande des Obstbaues in hiesiger Gegend ge¬
ben zu können , auch wird das Landesobstfortiment Wohl
kaum vollständig ausgestellt werden können , indessen verfü¬
gen unsere Obstzüchter neben einer ganzen Reihe neuerer auch

über viele vorzügliche ältere Einzelsorten , die sich ganz be¬
sonders für Tafel und Wirtschaft,eignen, .so daß bei einiger
Unterstützung der Mitglieder der Verein dennoch mit ferner
Veranstaltung eine allgemeine Uebersicht geben kann . —

Freitag , den 1 . Nov . , findet hier der H e r b st v i eh m a r kt
statt . Äm gleichen Tage soll auch der Großherzogliche Terch
abgelassen werden . Dieses „ Fischen"

, wie es hier kurzweg
genannt wird , war in^feüheren Jahren stets ein Ereignis
für die Bewohner unseres Ortes und im besonderen für die '

Schuljugend , die dann in großer Anzahl zum Park hinaus-
Wunderten und auch wohl tätig mithalfen . Früher wurden
die gesamten Fische an einen Großhändler verkauft ..

Dies¬
mal soll ja , wie man hört , ein Detailverkauf beabsichtigt sein.

* Elsfleth , 28. Okt . Ein seltenes Jubiläum kann
die Haushälterin Amalie Hellmers am 1. Nov . d . I.
begehen. An diesem Tage vor 60 Jahren trat die Jubilarin
in den D ienst bei der Familie Heye hierfelbst. .

Geschäftliche Mitteilungen.

„Entwickelt sich prächtig."
Ein in jeder Hinsicht vollkommenes , rasch und sicher wir¬

kendes Nährmittel findet sich Wohl selten , doch hatte Frau
König die Genugtuung , in Scotts Emulsion diese Vorzüge
kennen und schätzen zu lernen . Sie schreibt darüber:

Elberfeld, Gerstenstraße 7, HI -, 10 . Mai 1907.
„Mein jetzt M Jahre altes TöchterchenHerta hat sich durch

den mehrmonatlichen Gebrauch von Scotts Emulsion in ganz
erfreulicher Weise gekräftigt. Die Kleine war von jeher sehr zart,
hat sich dann aber dank Ihrer ausgezeichneten Scotts Emulsion,
die sie sehr gerne nimmt und auch gut verträgt , prächtig ent¬
wickelt . Sie bekam sämtliche Zähncheü mit Leichtigkeit , die
Knochen wurden fest und kräftig, und heute ist das Kind frisch
und flink , so daß ich nur dankbar fein kann, Ihr Nähr - und Stär¬
kungsmittel in Gebrauch genommen zu haben.

"

(gez.) Frau Eduard König jr.
Bei der Fabrikation von Scotts Emulsion

finden zwei Punkte ganz besondere Beach¬
tung : 1 . wird nur der allerbeste norwegische
Dampftran mit dem höchsten Nährstoffgehalt
dazu verwendet : 2. ist dieser vorzügliche Me-
dizinaltran so vortrefflich verarbeitet , daß er
auch von einem geschwächten Verdauungs-

Marke^ dunNÄ » vrgan ohne Beschwerden vertragen und rasch
" " " in gesunde Blut - und Knochenfubstanz um¬

gesetzt wird.
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen ver¬

kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur ist
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
(der Fischer mit dem Dorsch) . Scott L Bowne, G . m. b. H.,
Frankfurt a . M-

Bestandteile : Feinster Medlzinal-Lebertran ISO,», prima Glyzerin50,0, unter-
yhosphorigsaurer Kalk4,s, unterphosyhorigsauresNatron 0.0, pul». Tragant s,a
fernster arab. Gummi pul». 2,0, defttll . Wasser 12g,0, Alkohol 1l,0 . Hierzu aro¬
matische Emul sion mit Zimt-Mandel- und Gaulthert-öl je 2 Tropfen.

— dem Garantie»
i -rchen des Scott-
schenVerfahrenst

bis MS MM , Mt
hat es ausprobiert und die glänzendsten Zeugnisse
sprechen dafür, daß FayZ ächte Sodener Mineral -Pastillen
für jeden, der viel sprechen oder singen muH, für den
Parlamentarier , den Geistlichen, den Lehrer, den Schau¬
spieler und den Sänger unentbehrlich sind. Fays ächte
Sodener lassen im regelmäßigen Gebrauch keine Heiser¬
keit cmfkommen , sie vertreiben jede Indisposition , wenn
sie aus irgend welchen Ursachen eingetreten ist . Wer 's
nicht ansprobiert hat, soll im eigensten Interesse einen
Versuch nicht unterlassen. Fays ächte Sodener kauft
man in allen Apotheken , Drogen- und Mineralwasser-
Handlungen für 85 Pfennig die Schachtel.

k

Lin Sommerlrsum.
Roman von K. van Beeker.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Ei , er, da! haben Sie wohl bei den reizenden Leuten
Ihr Herz entdeckt, und einer der braven Ostpreußen ist
in die Stelle gerückt, die der steifleinene Amerikaner
nicht aus füllen konnte ?"

„Nein , es ist merkwürdig , verliebt habe ich! mich
nrcht die Spur , trotzdem ich dort ebenso als goldenes Kalb
umtanzt wurde wie daheim . Wissen Sie , gnädige Frau,"
und Rita seufzte melancholisch — „entweder habe ich garrem Herz, oder es liegt in dem Golde meines Vaters so
fest erngekapselt , daß es schon besonders heißer Strahlen
bedarf , um es heranszuschmelzen ."

" ^ " br, kleiner Schmetterling , Sie werden doch nicht
schon von dem Pessimismus der Zeit angefressen sein und
ui wdIm Bewerber um Ihr Herz zugleich ' einen Bewerber
um Ihren Geldbeutel sehen ?"'

r merkwürdig scharfer , ernster Blick brach, aus den
wn .ir .so krndllch-übermütigen , sorglosen Angen der klei¬
en Bankrerstochter . „ Wer weiß ? - Wir reichen Mäd¬
chen wmden früh scharfblickend und mißtrauisch , und wennM) auch schon klug genug bin , um zu wissen, daß Mäd-

" Eer Erziehung und meinen Ansprüchen fürseoen Mann unmöglich wären , wenn sie nicht in iederHand einen Geldsack mit in die Ehe bringen , so bin ich
doch immerhin selbstsüchtig genug gesinnt , um es schmerz-llch zu empfinden , daß mit dem Gedanken an mich auchstets der meines Reichtums verbunden ist."

^ ^
„Aber Rita , kleines Dummchen , wer wird denn beiDrr an das Geld denken !" rief jetzt Ulli , und ihre sanften

gekünstell̂ R ->v?
"? b" mit ehrlichem Staunen und un-

oswWelter Bewunderung die Freundin an . Du bist dnw
Mann ^ Persönlichkeit genug , um ohne jede Beigabe ttüen
ftiaer entzücken. Es ist doch nicht jeder ein Geld"
Herren richtiger Mann liebt immer nur mit dem« erzen, mcht mit der Rechenmaschine des Verstandes .

^

Die Frau Gehetmrat liebte es nicht , wenn in ihrer
Gegenwart Ulli sich selbständige Ansichten erlaubte und
— wie sie es nannte — Reden hielt . Sie beschränkte die¬
selben also auch jetzt sogleich mit der scherzenden Zurecht¬
weisung : „Macht Euch nicht gegenseitig Komplimente , Kin¬
der ! Der größte Reiz eines jungen Mädchens ist, wenn es
selbst nicht weiß , wie reizend ' es ist, also darf man ihm
das garnicht klar machen . Anstatt schöner Redensarten,
Ulli , solltest Du Deiner Freundin lieber eine kleine Er¬
frischung vorsetzen, etwas , was . sie den Gang durch! die
Mittagshitze vergessen Macht !"

Beschämt und verlegen sprang Ulli aus , aber ehe sie
sich weiter bewegen konnte, war auch schon Rita an ihrer
Seite und sagte , sie wieder ans . den Sitz niederziehend:
„Danke tausendmal , aber ich kann Dich Deine guten Absich¬
ten nicht ausführen lassen. Liebste ; mit Schrecken ent¬
sinne ich mich erst setzt meiner armen wartenden Mutter»
die sich bei meinem langen Ausbleiben gewiß , schon die
gräßlichsten Bilder von Mädch -enmord . Beinbruch , Ent¬
führung und anderen angenehmen Erlebnissen ausmalt
und erst beruhigt fein wird , wenn sie ihren jüngsten Un¬
band noch mit allen Gliedmaßen und ohne Dolch im
Herzen wieder vor sich ! sieht . Erlauben Sie , liebe gnädige
Frau , daß ich mich verabschiede und zugleich um Ver¬
zeihung bitte für all die Dummheiten und Keckheiten, die
ich wieder zusammengeschwatzt habe . Das ist nämlich die
Redensart , mit der ich seit meiner zartesten Kindheit alle
Besuche beendige , und die noch heute ebenso paffend ist
wie vor zehn Jahren ." Damit beugte sie das dunkle Gesicht-
chen mit einem allerliebst schelmischen Ausdruck über die
unbeweglichen Hände der Gelähmten und hauchte einen
leisen Kuh auf dieselben . Frau Wendenburg lächelte sehr
freundlich auf das zierliche Köpfchen herab und sagte mit
bezaubernder Herzlichkeit des Tones : „Dann bringen Sie
diese kokette Redensart recht oft bei uns an , denn ich hoffe,
daß hie Nachbarschaft nicht nur eine sehr nahe , sondern
auch eine sehr gute wird , und je öfter ich Ihr lustiges)
lebensvolles Gezwitscher bei uns hören werde , desto lieber
soll es mix seist ! Einen so angenehmen Zufall muß man

ausstützen , und ich schicke Ihnen Ulli sobald als möglich
zum Erwiderungsbesuch herüber . Das arme Mud ist leider
durch meine Unbehilflichkeit sehr cm mich gebunden , und!
Sie tun ein gutes Werk, wenn Sie ihr helfen , das ab
und zu vergessen zu machen ! Ihrer Frau Mama bitte meine
besten Empfehlungen zu sagen !"

Lachend und plaudernd schritten die Leiden jungen
Mädchen Arm in Arm der Gartenpforte zu , und mit prü¬
fendem Blick sah die Geheimrätin ihnen nach . Ulli über¬
ragte die zierliche Elfengestalt der Freundin mit ein gutes
Stück, und wenn Figur und Bewegung derselben sich durch
geschmeidige Lebendigkeit auszeichneten , so lag über Ullis!
etwas vollerer , kräftiger gebauten Gestalt eine anmsttige
Ruhe , die gut zu dem weichen, dunkelblonden Haar , den
klaren , Klanen Augen und dem sanften , ernsten Aüsbruck
des jugendlich runden Gesichtes paßte . Sie war entschieden
in allem, , was Form und «Schnitt cnrbeiraf , die bei weitem
hübschere der beiden Erscheinungen , würde aber stets neben
der echt modernen Raffegesta .lt der kleinen , lebensprühen¬
den Eidechse den Kürzeren ziehen und übersehen werden»
sagte sich die welterstchrene Mutter , und grollte wieder ein¬
mal dem Schicksal, das ihtz , gerade ihr , eine unbedeutende»
nirgends richtig in den Rahmen ihrer Zeit paffende Toch¬
ter gegeben hatte . Die kluge Dame dachte

'
dabei nicht,

wie wenig sich eine andere , der modernen Richtung anqe-
paßte Tochter ftir und in sie und all ' ihre Launen ihre
Herrschsucht und ihren Egoismus schicken würde , und wie-
viel sie selbst mit dem Druck ihrer Erziehung dazu getan
hatte , um Ullis Charakter und Art so zu formen , wie er
ihr jetzt mißfiel.

Dev Gegenstand dieser mißliebigen Gedanken kam eben
schneller wie sonst den Gartenpsad zurückgegangen , und in
der Hand triumphierend einen Pries schwenkend, ries sie
ichon von weitem mit einer Art schüchterner Neckerei: „ Lin
Brief , Mamachen ! Rate , von wem ? Ich . glaube , er kommt
aus dem Schlaraffenland !"

,Die verdrießliche Abspannung , welche eben noch den
Gesichtszstgen der Geheimrätin einen Schein von Wer und
Verfall gegeben hatte , wich, augenblicklich ! einem freudig
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Reparaturwerkstatt
für

ahrräder , Motorräder,
ähmaschme« «. Schreib-

-------- Maschinen.
Lkrjslopll 8teinmefek,

MeMz , I «MMMr «ßk LS.

0

Ziehnz » 1. Rmmltt M.
Wir übernehmen die Versicherung gegen

den Auslosungsverlust von ca . 40 Mk . für
eine Prämie von

2 LLIr . PSL » NtzMGlL.

Anmeldungen nehmen wir bis zum 31 . Ok¬
tober entgegen.

nebst Filialen in Brake , Delmenhorst , Jever,
Lohne , Nordenham , Varel , Wil helmshaven.

Man überzeuge fich:
Ate imerhaste Herrenhosen 2,58— 1 M.
Moderne elegante Herrenhosen 4—11,58 Mk.
Extra Me Hosen ans KWer Wolle 4,85- 7,58 Mk.
Leder-,Lilhtgnt-,Pilot-,Manlhester -n .ZioirnhosenI,75- 5,58.

ki-uns ksbeiklsgei-, ^LL 'L "°
Trintt „Apfelblümche«"U

Um diesem sehr bekömmlichen
« - alkoholfreie« Apfelsaft
auch hier mehr Eingang zu verschaffen , ist der Preis bedeutend
ermäßigt worden.
Es Kostet die große Flasche 22 die kleinere Flasche15

Gustav Mswkeu , Hoßiesermt.

Zisti »»S Matratze»
werden gut u . billig aufgearbeitet.

H. Lampe, Donnerschw . CH. 4g

Jade.
klein Kontor
befindet sich jetzt in meinem Neu¬
bau neben der Molkerei und -fast
unmittelbar beim Bahnhof

in Werbers.
Seor § Llano.

Auktionator.

AWrHMtrchn
in jeder Größe liefert billigst
mit Wjähr . Garantie

Möbelfabrik Kual . ttavskoal
Kl . Kirchenstr . 4 u . 12.

lief , nl jed. BahnstationW. Rein¬
hard, Torswerk Kaihauserseld
b. Zwischenahn. _ _

WMW WIlIM »!
Okrmbaum - Vsr-

rüerunAsii . bieukelten in 10, 50
u . 100 Uk.-^ rtiLsln . kreisMe 367

nur kür IVIeäerverlcauk!
krlstticb KsurellMler m MoM.

Mein Spezial -WeschSst für

Tnrnkleidung
befindet sich jetzt

ureiftraße Itz, I. Etg.
llwl! 8edwlerter.
übsches , gut u . vrakt . einge-

richt ., fast n.

mit sch . Obst - u . Ggarten in der
nächst . Umg . d . Stadt Olden-
bürg , a . schöner u . ruhig . Lage,
uuistandeh . für 7500 äl . z . belieb.
Antr . bei gering . Anz . zu Verl.
Zu erfr . in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

in allen Preislagen.

I ll. c. HkM, mLaf'
Wir empfehlen zur Kapitalsanlage

< 1, WllmM
der

Olbrnbmg. Staatlich. KManhalt
zum Kurse von

100
Diese Obligationen sind unverlosbar

und frühestens zum 1. Ianr . 1917 kündbar.

OlbeilbmMe SM - LKih -Kank.

emvüeklt

in bester Lage der Stadt ist zum
1 . Dezember zu vermieten.

Gesl . Offerren unter S - 105
an die Exped . d . Bl. ^

i ^ ock - . Gußeisen, roh-
ks » » emarllrert , rnoxyd.

In blech emaill .,
Stahl ° Aluminium,
Rein - Aluminium,

Mittwoch mchwMl-
von 3 Uhr an:

Verkauf von Rippen,
Kleinfleisch uSuppen-

knochen.
6 - koreagel,

_ Wurstsabrik.
Zu verkaufen ein reinfarbiges,

10 Monate altes Mud.
Petersseh«. A. Denker.
Billig zu verk . schwarze ost¬

preußische

(automobilfromm ). Näheres
Gastwirt Stolle.

I « verkaufen 8 K«H-
käköer «. ein einMr.
Kuhrind.

Out Kundsmühken.
Heidkamp. Zu verk. 1 tiedige

nahe am Kalben stehende
O«e«e »MN

und 1 milchg . wieder bel . ältere
K«h und 1 angekörterEber.

H . Mangels.

KMMchtW«
billig z« verknusen.

_ Schüttingstr. 8 .
1 Sos « billig zu verkaufen.

Tapez . Fleck , Jakobistr . 4 b.
M . Aufpolstern v . Möbeln.

Mack- ,
Mral-

Fleitmann 's NickelGeschirre "
und Trimetall

in größter Auswahl.

1 8 . l . ächchk,

LilUqllNLtvii.
Altertümliche Möbel u. Holz¬

schnitzereien in Eichen - u . Ma¬
hagoniholz . Glas u . Porzellane.
Kolorierte Kupferstiche , Oelge-
mälde , Gold -, Silber - u . Zinn-
Gegenstände kauft stets z . hohen
Preisen S . L. Landsberg,
_ Hof -Amiqnar.

Billiger Kohl,
billiges Sauerkraut.

WW " Diese Woche "VW
sollen aus dem Hosplatz Efeustr .8K
mehrere Ladungen Weist -, Rot¬
kohl «. Steckrübe« zu Spott¬
preisen verkauft werden . Die
Preise sind so enorm niedrig , daß
jede Hausfrau sich beeilen sollte,
ihren Winterbedarf einzukaufen.
Auf Wunsch wird jedes Quantum
ins Haus gebracht. _

Schönes Büfett zu verkaufen.^
^

Ivrkpresze
(Dolberg)

komplett , vorzüglich erhalten,
billig zu verkaufen.

Offerten unter 8 . IIS an die
Exved . d. Bl.

Zu verk . ein gut erhaltenes
Fahrrad . Haarenstr . SS, oben.

t alot. _ c

iWeitzultg.
'

an fnnspnzu
unter

kaufen gesucht.> - 8. 113 an die

Brllrg zu verk. 1 KindẐ K
wagen u . 1 KinderklapnsÄ
gut erhalten . Wallst^ iz

^'

^inderwagm - ^Gardine « in all ^ ,7
zu billigsten Preisj^Otto Hallerstch.

Posamentier. K urwich,. .

Sofas
in allen Preislagen billigst.
Möbelfabrik 6u8i.
Kl. Kirchenstr . 4 u. 12.

^

la allen preislsx,,

bs ^ rrac
kesrg 8 kn. , bch,

^ errckUck empkodiW.
llervorrsgeoäe cleutscke

Alleinige KiecksrlüM
S . k ' lsvLvr -,

Vecdts : Ls . 6 . 8piuh
Lreur -vroAerts .

^
Lloppenburx : kuil . Spell» V,.

Glück
lich macht ein zartcS , reines
stcht, rosiges, jugendfrischesriu
sehe «, weiße sammetweiche hi,
u . blendend schöner Teint . M
dies erzeugt die echte

SteckMerd-MenuiilM
v. Bergmann L Co., Nadedet

m. Schutz« . SteckenpjerS.
L St . 50 Pfg.

i. Olde « b« rg : Hof - Apo»
Rats -Apothek e u . Hirsch-ApM
i . Westerstede : F . L. WallriZ
i . Oftev « b« rg : Löwen -Apothchi.Zwische«ah «: H. Pieper johaM

Ml'tztlli
ÜM-

z« Migeii
Preisen.

H. Holett , Haarenstr . Ll.

MeBÄsA
KnWfrb«-

geMrenÄ
kraskhetteü sm
Flechte » behM
ohne Berussstö«
langj . ErfaMl

Oldenburg,
Haare « eschjtt . »

früher

Mgeileiöeilb«
teile ich aus MitgeMl gett M
mit , wie sich jeder selbst
sem qualv . Leide» sof , dM«
befreie » kann. W- Oh« e. LeB
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erregten Ausdruck , und nrit einem schwachen Versuch , eine
dev steifen Hände zu heben , sagte sie hastig : „Won Max?
Der gute Junge ! Schnell , öffne und lies , was er schreibt !"

„Er wird sich wohl zur Ferienreise anmelden, " lächelte
Ulli.

Und einen Stuhl Licht neben die Mutter rückend, ent¬
faltete Ulli den großen Bogen und las : „ Es ist eigentlich
nur Verschwendung von Papier und Tinte , liebste Mama,
wenn ich heute noch schreibe, wo ich in 2—3 Tagen schon
gedenke, bei Euch zu sein . Aber Dein Musterhaft erzogener
Sohn weih nicht nur , was sich schickt , nein , er handelt
auch danach , und benutzt daher einen nicht anders ! tot zu
schlagenden Nachmittag , um sich Dir zu Füßen zu legen
und Dich dringend zu ersuchen. Deine Sparkassen Mo¬
mentan nur als Wzugskanäle für den Ueberfluß Deines
Nadelgeldes zu benutzen und mit ihrer Eröffnung zu war¬
ten , bÄ der solideste aller Assessoren .seine Taschen eigen¬
händig ihrem Goldregen öffnen kann . Allzu lange dauert
es nicht mehr , Mamachen , denn die Ranzel sind schon ge¬
schnürt , und morgen gedenken wir in rosiger Morgen¬
frühe abzudampfen . „ Wir " ist nicht königliche Redewen¬
dung , sondern bedeutet diesmal die Mehrzahl , nämlich!
neben meiner Persönlichkeit noch, die eines alten Studien¬
freundes , dessen Mederfinden Md Verkehr die einzige
Freudenpflanze gewesen ist, die Mir bei dem einjährigen
Rechtskursus in oem gottvergessenen M . erblüht ist . Ich
habe den alten Knaben , der , nebenbei gesagt , Frauenfeind
und natürlich gerade deshalb auch Frauenliebling ist, toll
bearbeiten müssen , ehe ich ihn aus seinen schwarzen Bril¬
len , An-genuntersuchungen und Operationen zu der Idee
einer Erholungsreise emporriß » Aber ich ! verfolge damit
meine besonderen Plänchen und ließ nicht nach, bis ich mein
Stück durchgesetzt hatte . Der Papa hat dabei als Regen¬
wurm an der Angel dienen müssen ? Werner hat als Spe-
zialkollege einen Heillosen Respekt vor meinem berühm¬
ten Vater , und gerade darauf Laue ich meine Idee , indem
ich glaube , Papa braucht ihn nur kennen zu lernem um
M an M Ut seMn . Der sunge Mann muß aus . öltzsem

Nest heraus ) in dem er ohne mich zum Sonderling und
Spießbürger wird , und da mich das Glück nun wieder in

ja alles , dem Papa so hMsch mundgerecht zu machen , leite
ihn doch leise und sacht auf diesen Weg hm . Sonst nichts
Neues im Reich) als daß ich ! nnch wie ein großer Schul¬
junge aus das Medersehen Mit Euch freue . Was macht
Ulli ? Sie soll sich nur irgend einen niedlichen Pnssel von
Frmmdin dort anschasfvn , damit ich etwas zum Cour¬
schneiden finde . Selbst lange suchen mag ich nicht , und Be¬
schäftigung für Mein Herz muß ick haben . Es hat hier lange
genug brach gelegen , also laß llllr sich nur schon iM voraus
etwas für mich, anstrengen ! Dir , mein « schöne, goldene
Mama , Wsse ich die lieben , warmen Hände , die Dir hoffent¬
lich jetzt in der Sommerwärme weniger Schmerzen be¬
reiten wie in dem bösen, kalten Muter , und bleibe wie
immer in treuer ! Liebe Dein nichtsnutziger großer Junge
Max !" —,

Mer Schatten war aus dem Gesicht der Geheimrätin
entschwunden , während sie nrit begierigem Ohr jedem der
vvrgelesenen Worte folgte . Das war der Sohn ihres Her¬
zens , ihr Erstgeborener , ihr Abgott , die einzige Person , der
gegenüber ihr eigenes Ich vollkommen in den Hintergrund
trat . Ihr Max hatte ihr auch noch nie eine traurige Stunde
bereitet , denn sein sonniger Leichtsinn , der ihn für das
Herz der Mutter doppelt bestrickend machte , ging nie über
eine gewisse, anständige Grenze hinaus , und Glückskind,
wie er war , hatte sich bis jetzt noch nie eine Schwierigkeit
in sein Leben geschoben, die rhm und der in ihm lebenden
Mutter zur Sorge hätte anwachsen können . Vielleicht war
er nicht ganz so klug , so weitgeistig und begabt wie die
Mutter , aber dafür hatte er ein fröhlicheres , ehrlicheres
und vertrauenderes Herz , und um dieses nicht zu verletzen,
keinen Schatten zwischen ihn und sich kommen zu lassen,
verstand die ehrgeizige Frau sich in Gegenwart des per-
gÄtertenSohnes so Ln beherrschen, dM dieser in M nur

h, Wasdas sa
tin un , . _ _
und großherzige Frau." " war ^ daher stw das ganze Haus stets eine FH

sie ihn sehen lassen wollte , die tadellose —
Mutter , die über ihrer Umgebung stehende geistig!

ern Glückspilz der Junge ist ! Me Rita ist direkt für W
heute vom Himmel hernntergefallen . Etwas ! Besseres kaV
er sich ja garnicht wünschen !" '

^ „ Ja , dt« werden gut zueinander passen !" lächelte dii
Mutter . „ Gib mir den Brief in die Hand ! Ich möchte W
doch einmal selbst durchlesen ." Und dabei flog über dH
leblose, weiße Papier ein so zärtlicher Blick, wie er das ^
benswarme , rosige Gesicht der Tochter niemals tras . W>»
Ulli liebte den schönen , lustigen Bruder selbst zu sehr, M
Über seine Bevorzugung Eifersucht zu empfinden . Sie M
das Matt sorgsam in Äe Finger der Mutier , und nachdem
sie von einem Kissen eine hochhaltende Stutze dafür er¬
richtet hatte . Meinte sie : „ Wenn der Papa nur wirklm
morgen käme , wie . er versprochen hat , damit Du ihn nG
etwas aus Maxens Pläne vorbereiten könntest !" . „ „Ueber das Gesicht der schon in den Brief vertrefte"
Mutter flog ein schneller Schatten , und ihre Stimme rum
lange nicht so freundlich und weich wie vordem , als sie ai"
wartete : „Da ist Max leider in einem Irrtum besangen-
Ich kann nach dieser Seite hin garnicht für ihn wüken-
Papa hat die Eigentümlichkeit , alles , was m seine WrM

hineinschlägt , als unerreichbar für jeden anderei-
.einem

schaft hineinschlägt , als unerreichbar für jed ^ . .
Menschenverstand anzusehen und darin reinem den lersE'
Einfluß zu erlauben . Wenn der junge Mann nicht für sie
und durch sich selbst wirkt , dann wird ihm all ' unsere Pro
tektion nicht einen Pfifferling nützen . Uebrigens ist esm » '
als hätte ich den Namen schon früher von Max neirn
hören , kann micki aber nickt niekr entsinnen , wie und M

(Fortsetzung folgt.)
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